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willkommen!
^tn Rheingestade wogend Blütenprangen,
^ Des Lenzes junger Teppich schmückt die Flur;

Den deutschen Herrscher würdig zu empfangen,
Neigt sich im Festeskranze die Natur.

So auch die Herzen Dem entgegen schlagen,
Der heut' betritt des Rheines schönste Gau 'n,
Der, wo des Taunus stolze Berge ragen,
Der Runst ein herrlich Denkmal läßt erbau'n

Wohl weht ein Geist des Friedens von dem Throne,
Lin Geist, der weise wendet die Gefahr.
Lin ruhmreich' hoffen winkt dem Heldensohne;
Zu Schutz und Trutz erstarkt der deutsche Aar.
g)b Stückwerk alles Menschenthum auch bliebe:
Dem Fürsten heil , der goldene Saat gestreut!
Die Saat des Friedens reist zur Volkesliebe,
Damit Sein Wandel werde Ewigkeit!

„Triumph zum Sieg I" mag stolz die Brust erheben,
wenn die Fanfare ruft zur Waffenwehr;
Zm Schlachtendonner soll der Feind erbeben,
wenn unseres Landes Rettung Losung wär ' I
Das eigene Sein däucht uns erlöschend Streben,
Wenn es die Treue heischt als heilig j) fand.
Und deutsches Blut wird freudig hingegeben
Für Gott und Raffer und für's Vaterland.

37.

Doch wo des Friedens sanfte Harmonien
Erklingen traut am heimatlichen Hort,
Der Schlachten Schrecken dämmernd sich verziehen
Gleich ferner Märchensagen Flüsterwort.
Am Rheingestade wogend Blüthenprangen,
Lin Duften rings im grünen Laubgeflecht . I "
So sei im stolzen Iubelklang empfangen
Der hohenzollern herrliches Geschlecht!

Wiesbaden, \5. Mai (899*
Arieda Schivasi.

politische Wochenschau.
V  *  Wiesbaden , den 13 . Mar

John Bull  hat 'mal wieder Appetit bekommen. Da
ist ja nichts Neues. Das Merkwürdige war nur da . d° iM
der Appetit nach etwas richtete, woran er sich tö on “
gründlich den Mund verbrannte, nämlich nach Transvaal.
Mit der Boeren-Herrschaft sollte auf ernmal wwder aufge¬
räumt werden. Aber er besann sich noch zur rechten Zeit, er
bedachte, daß er nicht die nöthigen Kellner finden Rrrst-. d
ihm serviren würden. Außerdem konnte er zu glê er Z
an anderer Stelle lahm gelegt werden die wert wichtiger ist
als Südafrika in Asien  nämlich . Denn darüber ist man
heute einig, daß der Vertrag mit Rußland ein Vertrag ohne
jede Garantie ist. Und so besann sich denn ^ ohn Bull eines
Besseren, nimmt eine drohende Haltung ein und ließ im Ueb-

mufis man in Betracht ziehen, daß diesmal^doch an
dere Gründe Vorlagen, als s. Z. bei dem Raubzuge ^ ames .
Die Ausländer in Transvaal werden nämlich derart behandelt,
derart gegen die Boeren zurückgesetzt, daß . wenn m diesen Z -
ständen keine Besserung eintritt . über kur, oder lang« die Ge¬
schichte losgeht. Und dann braucht es noch nicht einmal Eng¬
land zu sein, das anfängt . , .

Es brauchte ja auch nicht Aguinaldo  zu sem, der nn
dem 'Friedenschließenanfängt ", dachte General Otis  auf den
P h i l i PPi n en und so fing er selbst an. Das war -
binqS schon vor 2- 3 Wochen. Aber heute noch sind d,e Un¬
terhandlungen nicht recht in Fluß gekommen, nn egen hei
dauern die Scharmützel fort . M ° c K i n l e Y der momentan
in Folge zu starken Tabaksgenusses erkrankt ist, will übrigens
den Kongreß der Bereinigten Staaten noch zu emer außer¬
ordentlichen Tagung einberufen, um sowohl die Philippinen-
als auch die Währungsfrage noch vor den Wahlen zu losen.

Frankreich  krankt inzwischen noch immer an der Lo¬
sung der Dreyfusfrage . Freycinet  ist schon darüber ge¬
stolpert, Dupuy  scheint mit semem Kabmet auch heute o
morgen Nachfolgen zu müssen, auf B o i s d ef f r e fallen im¬
mer schönere Streiflichter . Und so viel steht nun °uck>für den
größten Theil der Franzosen fest, daß Dreyfus das nicht gethan
hat weswegen er verurtheilt wurde. Man will ia schon wissen,
daß der Berichterstatter des Kaffationshofes die Verweisung
vor ein neues Kriegsgericht beantragt und daß dies auf den
Wunsch der Familie des Exkapitäns geschah, die eine Frei¬
sprechung will, keine Annulation des ersten Urtheüs wie es
zuerst beabsichtigt war. Also scheint nun doch endlich Ordnung
geschaffen zu werden. ..

Und das dürfte auch in O e st e r r e i ch. Zwischen ihm
und Ungarn haben zwar in dieser Woche neue Ausgleichs-
verhandlungen begonnen. Aber die SPrachetnjer*

ordnung!  Kaiser Josef soll nun gesagt haben, er werde diese
so nöthige Ordnung herbeiführen. Wir wollen ihm em gute
Gelingen dieser schönen Absicht wünschen.

Wir endlich hatten in unserem Reichstage auf ein¬
mal einen etwas eig-nartigen Zwischenfall. Bei der Berathung
des Antrages Liebermann von Sonnenberg , der em S ch ch-
verbot  bezweckt, warf ein junger Wann von der Tribüne
mit dem Ruse „Nicht für Ochsen-, sondern für Menschenrechte
Zettel in den Saal . Die Aufregung m Parlament legte sich
jedoch bald. Am Mittwoch begann dann die zweite Lesung des
Invaliditäts - V erst cherungsgesetzes,  die v«l-
Uicht zur Folge hat . daß der Reichtstag erst am Donnerstag
in die Ferien gehen kann, die bis in den Rosenmonat h.nem
dauern. Die K o m m i s s i o n e n sind auch noch « *
Tätigkeit , Arbeit liegt noch genug vor und so durfte denn
eine einfache Vertagung des Reichstages wahrend der
Sommermonate bis zum Herbst doch noch an dl- Welle
Schlusses der Session im Hochsommer treten, damit alles
Material aufgearbeitet wird

yulranUriftt »«Mta „
so. situ* '"' '* " ISrtM»»»* b« i««#»

rathung der Novelle zum Invalidität ». Ver-

""Ä "«iV d--
aus Streichung de» Paragraphen.

Aba v. Kardorfs (Rp .) wendet sich gleichfalls
aeaen̂den Abg. Stadthagen wegen feiner vorgestrigen
Angriff, gegen die Grundbesitzer. Di« letzteren behandelten
ihre Arbeiter nicht schlecht. , . . .

Abg. Gras Klinlowflröm (conf .) ergcht sichm
scharfen Ausfällen gegen die Socialdemokraten und erregt
dmch seine hestigeV polemischen Bemerkungen der den
Socialdemokraten anhaltende Heiterkeit und Unruhe.

Aba Molkenbuhr (Soc .) tritt sur den Antrag
Albrecht ein und spricht in ruhiger sachlicher We.se gegen

b*n ^AbĝBebel (Soc .) spricht über die schlechte Lage
der Landarbeiter im Osten.

Abg. Oertel (cons .) tritt ausführlich sur die
agrarischen Bestreburgen ein. . .

An der weiteren Debatte betheiltgen sich noch di
Abgg. Richter (srs . Bp.) und Abg. H°h» (B *d. Ldw.)
worauf dieselbe geschlossen wird § 3 a « wd ,n der
CommisfionSfaffung angenommen. § 4 lr'fft Bestimmuuge
über die Ausnahme von der Ver,icherungspflicht, in Ver
bindung damit wird8 9 berathen der ». °. die Jnvm
lidenrente demjenigen zufpricht, der im Sinne e» ^

Wiesbadener Ktreiftüge.
Taunusbahn , Wilhelmstraße, Theater , Kurhaus . Burg-

gasse, Markt, alles das hat sich mit neuer Pracht überzogen, ist
in den prächtigsten Laub- und Fahnenschmuck geworfen worden,
der im Verein mit den frischgrünenden Anlagen des warmen
Dammes oft einen wunderbaren Anblick gewahrt. Von der
Spitze des Kaiserlichen Schlosses weht die Kaiserstandarte.
Der Kaiser ist in Wiesbaden.

Auf seinen, auf Allerhöchsten Befehl find die M a i f est -
spiele  im Hoftheater ins Werk gesetzt worden, deren Ruf
weithin durch die ganze gebildete Welt drang , die Wiesbaden
schon heute zu einem kleinen Bayreuth machen, nur mit dem
Unterschiede, daß dort nur Wagner, hier aber auch andere Kom¬
ponisten zu Worte kommen. Und das höchste Verdienst der
diesjährigen Maifestspiele finde ich nicht in der Aufführung des
gesammten „Ring der Nibelungen", vielmehr darin , daß man
Lortzing,  diesen Volkskomponistenpar excellence, mit zwei
seiner besten Opern, mit „Waffenschmied" und «Undine , ver¬
treten sein läßt . Die Kunst soll Gemeingut sein, nicht nur em
kleines Häuflein entzücken dürfen. Und weil man diesen
Volkskomponisten. der Tausende und Abertausende schon ent¬
zückt, in den prächtigen Rahmen der Kaiserfestspiele hebt do-
kumentirt man die Richtigkeit des alten Wortes : „Die Kunst
dem Volke".

Man hat diesen Satz schon häufig zum Kriegsruf erhobery
nicht zum „Kriegsruf " der Heilsarmee,  die letzt auch
Wiesbaden beglücken will. Ob das nun eine gewisse Taktik
ist. daß man zunächst nur Leutnantinnen  zu uns
sandte? In anderen Städten schickt man ,n der Rege auch
Leutnants aus , die sich wacker tagsüber am Zettelvertheilen
und Kriegsruf -Verkauf betheiligen und Abends in den Ver¬
sammlungen ebenso wacker das Wort zu führen wissen, um d,e
Zuhörer zum Uebertritt in die General Boot'sche Heilsarmee
?u überreden. Allerdings gehen die Misst » nur des Juxes und
Ulkes halber hin und ich bezweifle füglich, ob eine ernste Stim¬
mung hervorgerufen wird, wenn man die Kirchenlieder dieser
eiaenartigen Armee nach bekannten Melodien singt, z. B. ,,̂ ch
hatt' einen Kameraden", oder „Ich weiß nicht, was soll es be¬
deuten."

Allerdings, Aufsehen erregen »ie weiblichen Leutnants in
ihren blauen Kostümen, den altmodischen aus Amerika impor-
tirten Strohhut auf dem Kopfe. Das sah man am Tage vor
Christi Himmelfahrt, als sie auf den Straßen zu einer He ' I-
versammlung  einluden . Wie dieselbe allerdings ver¬
laufen, das vermag ich nicht zu sagen. Mit jeder Heilung geh
es nicht so schnell.

Das Christi Hrmmelfahrtsfest  scheint uns m
Wahrheit den F r ü h l i n g gebracht zu haben. Em wunder¬
sames Blühen und Duften da draußen . Und die Sonne lach

nun soHundlich 'hHuf ' uns und meint es so gut. daß^
Halt ! Es ist immer ein etwas gefährliches Stückchen, über das
Wetter zu schreiben. Es ändert sich gar zu gern d-nn. w
der Wetterbericht gerade gedruckt ist, uns zum Possen, d. h. !
anderen Leuten auch. ,

So sind wir allmählich in den Kreis des holden Pfingst¬
festes eingetreten, des, wie Uhland singt,

- „Fest der Freude.
Das da feiert Wald und Heide,

des großen Friedensfestes der Natur . Und es wird ,kaum em
purer Zufall gewesen sein, daß die internationale Friedenskon¬
ferenz gerade in dieser Zeit zusammentritt . . . .

Ach, diese Friedenskonferenz, was ist über dieselbe Nicht
schon alles geschrieben und geredet worden von dem Tage an,
als der Zar sein Friedensmanifest erließ bis heut-: wo sichre
bekannte weibliche Friedensapostel Bertha von Suttner noch
immer Hoffnungen macht, daß bei d-r Konferenz etwas her-
auskommt. Wer endlich herauskommt, das werden nur die
Deputirten selbst sein. , t -a

Das Originellste bei der Sache ist. daß sich gerade durch
die Friedenskonferenz zwei Parteien gewissermaßen geblldet
haben, die sich wieder feindlich gegenuberstehen. Die Emen
sehen schon die Abrüstung und wer weiß was sonst noch, und
verfechten dies mit allen möglichen Mitteln . Und b'e Ander
sehen eine große in die That umgesetzte Phrase und verfechten

m



«RKA

Abs. 2 erwerbsunfähig ist. Nach kurzer Debatte wird
8 4 unverändert, § 8 mit dem Anträge Lehr(natl.)
welcher bei Invalidität infolge Unfall verlangt, daß der
Empfänger einer Unfallrente auch denjenigen Betrag der
JnvaliditatSrente erhalte, um welchen dieser die Unfallrente
übersteigt, angenommen. Morgen1 Uhr Fortsetzung der
Berathung.

Politische Tagesübrrsicht.
* Wiesbaden , den 13 . Mai.

Deutschland.
2iu3 be« Parlamenten und Commissionen

Der Reichstag soll vom 15. Juni biS zum 10.
November vertagt werden. Angeblich liegt die Verord¬
nung dem Kaiser bereits zur Unterschrift vor. Der
Seniorenkonvent  wird heute beschließen, was bis zur
Vertagung noch erledigt werden soll.

Die Post. Com Mission  hat gestern die Berathung
s i ' ' " kp ch8 «bü hren - Or dnung fortgesetzt.

e 11 Egender Fassung angenommen: Für jeden
Anschluß an ein Fernsprechnetz wird eine Pauschgebühr er.
hoben. Damit ist die Doppelgebühr beseitigt. In 8 2
werden die Sätze der Pauschgebühr bestimmt. Zu dem-
selben wird ein Antrag des Abgeordneten DaSbach mit

Mehrheit angenommen. § 3 betrifft den Zeitpunkt
des Inkrafttretens der Pauschgebühr und wird nach einem
Vorschläge deS Abgeordneten DaSbach angenommen. 8 4
fttzt die Pauschgebühr für kleine Orte auf 75 Mark fest
Heute Fortsetzung der Berathung.

«SieSbadener« eneral-Anzetger.

erten Schönheit, der Tochter eines mehrfachen Millionärs, ver-
heirathet und Vater dreier Kinder. Laforcst sollte nun wegen
schweren Sittlichkeitsdeliktes verhaftet werden; im günstigsten
Falle war die Einlieserung in eine Irrenanstalt sein Loos.
Frau Laforest billigte nun nicht bloß den Entschluß ihres Gat¬
ten sich in seinem Arbeitszimmerdurch Gaseinathmung zu
tobten, sie hielt auch ihr Versprechen, während der Katastrophe
im Nebenzimmer verweilend, seine Ausrufe der letzten Augen¬
blicke sorglich anzumerken, eventuell seine Fragen zu beantwor¬
ten. Punklich führte die junge Frau alles aus. Sie erzählte
den ganzen Hergang bis zu dem letzten Momente, da Laforest
die letzten vernehmlichen Worte sprach: „Ich leid- furchtbar, ich

.® er  Eintritt in die Tagesordnungerbittetd̂ z^ ^ ^
Stadtverordneter Heß , um auf den Mainzer K. Sn.
ordnetenb - schluß  zu sprechen zu kommen „. 1 ° ^
sssi" ^Ifsubahngcscllschaft die Concession zum B, „ ?«... s_ __ _ _ einer
Mainz-WiesbadeV nur dann gegeben werdens-l-,we'ün i7 ' ^

auch die Concession zum Bau einer ff,
Kastel-Erbenheim und Kastel-Schierstein ertheilt würd^
Standpunkt eines Mainzers aus sei der Beschlußj, au«» •**»
3ur uns ist dies Mainzer Vorgehen jedoch wichtig
raf̂ ettb. Sßebiter giebt nun einen kurzen Ueberblickü̂i^ ^
b-nge Thatigkeit des Lä n dche Sb a hn . C o mi te äV " 6is'
au« unseren bisherigen Berichten bekannt sein dürfte » ! N
""" h-B - !- Frankfurter Gesellschaft eine Kl'- U

. . telegraphirt: In CoweS  ist
^E/ uvEssige Mittheilung eingelaufen, daß der Kaiser in

lesem Sommer nicht nach Cowes kommen werde. Auch
nehme de» Kaisers Segelyacht Meteor diesmal nicht an den
Wettfahrten in de» englischen Gewässern theil.

Ausland.

bcr  srnnzöfischeu Kammer,»te gestrige Kammersttzung in Pari»  verlief
ê v°7dem ^ -^ '"'^ Interpellationen, die
^ von dem SozialistenB i vi an i , die andere von dem

Ü6er bie  Veröffentlichungder Briefe
KSffi tDt̂ e bom»Petit Journal" ver-
Itt ? * «? !"' farrme“ iUr  Verhandlung. Der Kriegs.

~,arte' Capi tän Cuignet  habe heute
'^ 'ltanden, daß er einige der Briee

abgeschrieben habe, weshalb er verabschiedet  worden
^ei unter ungeheurem Lärm besteigt Delcassä  die
Tribüne. Dte Rechte versucht ihn am Sprechen zu
- » ^ et  w« de die RednertribüL nicht

bi« er fertig gesprochen habe. Mehrere
Antisemiten, welche Delcasss unterbrachen, wurden zur
Ordnung gerufen. Da eS unmöglich war, daß sich bei dem
®StuL 9le fine fi ^ rnehmbar machen kann, wurde die
^rung abgebrochen und eine Tagesordnung einge-
jjjk b0® Vertrauen für die Regierung fordert.
D ee Abm7 ? ? 45 Stimmen angenommen.srtz . """ fat

, . Nah und Fern.
Schauspielersv. Winterstein in Ber-

^ Dte Frau war gemüihsleidend und auf-
gcregt durch eine schwebende Scheidung. — In Essen a R

Die große Spinnerei von Geliot in Fraize  bei St. Die ist
° 06 ben  Schaden auf 1200 000 Franks

Selbstmord unter Beihülfe der Krau
Einen Selbstmord unter merkwürdigen Umständen beging

Kinderarzt Laforest in P a r i s. Er war mit einer gefei-

Au - der Umgegend.
)( Biebrich , 12. Mai. Heute wurde hier ein Geistes

kranker  aufgegriffen. der, mit rothcr Hose bekleidet, auf der
Straße mit gyinnastischeu Uebungen und Tanzen großes Aufsehen
erregte. Man schaffte ihn „ach der Heilanstalt Eich b erg.

s Der angekündigte Besuch
eS w °«m e rJ offiziell abgesagt  worden.

i~ * ’ ■. '0***1̂**‘̂ . 12. Mai. Der Werkmeister und Wirtli
^ "urde gestern Abend von einem italienischen Arbeiter

U"terl£9 'lk° chen und lebensgefährlich ver-letzt . Der Thater ist entkommen.
. i* H lNai. Heute feierten die Ehepaare Post
Hoch" .? . ' " ' !Pet 3 ° f- H"  ihre silberne

40- Mai. Bon den 16 dem Herrn Scbreiner»
lckön° *a^er  S e6öri9fn Bienenstöcken,  schwärmte

J9i° nta9 kiner aus, was gewiß infolge der seitberiaen
eine große Seltenheit ist. Herr Wolf kann sich

überhaupt nicht erinnern, daß je in hiesiger Gegend so frübreitia
stcktiat'?n"Mw- .- Der hiesige Kirch enchor bcab
sichtigt,n Kurze eine Mar tour nach Kiedrich !„, Rhein.

1Im dortsclbst vor einigen Wochen hindiriairten

juttattett; _ Die Weinbergschnecke  tritt auch in diesem
mst dem̂ i-̂ °uf' s°d«ß einzelne Winzer schon
mit dem Lesen derselben beginnen. Es wäre sehrr» empfehlen
wenn sämmtliche Winzer diesem Beispiele folgen würden denn
werden̂ aCl3ememt* Eingreifen können Rebenfeindc beseitigt

Mai. Am verfloffenen Montag ließ der
Weingutsbcsitzer Ernst Probst  durch den Auktionator Wilh

^l'^ baden seine Weine, Erbacher, Wallufcr und Neu-
° r 3 e i g er n. Das Ergebniß war folgender

290 61 ie 1 H °lbstückM. 250. 280.
^O' Ow,  Wallum ,e 1 StuckM. 490, 490, 530, j- 1 Halbstück
1 srci «0 ' ^ 40 , 280 , 270 , 280 , 270 , Neudorser 1 Stück M . 570;
1889er 1 Halbstuck MarcobrnnncrM. 1100: 1893er ie 1 f>n(&(h'irf

780' 423 » ; 1895-r 1 Lück ErbacherM. 1290
ft 1 Halbstuck WalluferM. 680, Erbacher Honigberg M 900'
380^450 VT \ 2Q4n0; Jn 97eJi 1 H °'bstück WalluferM. 440,'
MO'usnO' b70. 590, 5v0, 610, 610 ; 1 Halbstück Neudorser

I* , . 0' 1 Halbstuck ErbacherM. 520, 640, 610, 510. Ge-
sammterlöSM. 21280 . 1896-r ohne andere Jahrgänge mit Faß.
de« )l £ ntt S e, fett' 9- mL  Das Fest derF a hn e n w - j h-

" Kr , e g er v er ei n s soll nunmehr bestimmt im
»'n """sindcn. ^Die Fahne ist bei derB i e t o r ' sche nKunstanstalt  in Wiesbaden bestellt. ^

42. Mai. Ein wenig Veränderung brachte der
gestrige Himinclfahrtstag in unser kleinstädtisches Alltagsleben. Im

s ch° " Garten  concertirte von halb 4 Uhr bis tief
m Mitternacht hinein die Kapelle des S t r a n d- D a me'n-

7 Personen. Die Kapelle war
bemüht, di- anwesenden Gäste zu befriedigen

und wir glauben, daß ihr dies gelungen ist. Nicht nur die
programmmäßigen Stücke kamen zum Vortrag, sondern auch noch

Anzahl von Zugaben. Am Nachmittag konnte der Garten
Men aUd> beS  Abends war'S wieder

^ . besetzt. Wünschen wir, daß tn dem geräumigen, dicht am

^L °!t-̂ w« 'äm Öft£rä  derartige Concerte

bieft î re Ansicht auch mit allen möglichen Mitteln.
b03f ’* be* Abrüstung wird eine schöne Fata mor-

gang bleiben. D. Hack erzählt in dieser Hinsicht eine sehr zu-
7n̂ ut! aM- T mCn ä0Sm einft«ns um den Frft-

d n zu suchen, von dem sie schon so viel gehört, den sie aber noch
ff- cndi-7 °r ^ tUn' . £anse  Achten sie vergebens. Da stoßen
s endlich auf einen graulichen Riesen, der von Waffen starrt

Sch. » u, ’ fTtimiS
m  * m Md '-°«oL

_ 'mj -k>"? ", ^ 'dden. — „Dann seht mich an. Ich bin's."
i ^; 2ßi §?  ® u?. Der Frieden?" — Und der gepanzerte Rieft

"̂ un gewöhnlich heiße ich ja Krieg. Aber wenn ich ge-
-. d- « .Uh, « . j-di. «in ichd„ z,j .«-u-

Da saßen nun auch dieser Tage zwei junge Politiker zu-
auf die Friedenskonferenz und das vor-

L«i«,5L ' "f ®- -- ----- “ 5t »J Lud P°,M„
rbifeen sich gerne, zumal wenn sie jung sind. So auch hier

Re7b l£mer  Anschauung nachgeben, jeder wollte
^ " -halten. Na. da ging's denn allmählich an's Schimpfen
"̂ as verstehstD̂u überhaupt von Politik. Du Rhinozeros?"
„Du bist doch rn politischer Hinsicht der reinste Idiot" u. s. f.
gerade als ob man im Wiener Parlament wäre. Vom Schim-
£ im. J Um ift  uur ein Schritt und endlich sah sich
der Wirth genöthigt, die Beiden vor die Thllre zu setzen—

Stadtverordneten-Sitzung.
* Wiesbaden, 12. Mai.

Noch kurz vor der Sitzung sah es aus. als sollte es
nur zu einem beschlußunfähigem Hause kommen, doch konnte
die Sitzung mit- 25 Stadtverordneten eröffnet werden, die
sich im Laufe der Verhandlungen noch um 3 vermehrten.
Im Allgemeinen ging heute ein etwa» heiterer Zug durch
die Versammlung. Anfangs mußte die Schelle mehrere
Male ertönen, um dem Berleser der Namenliste Gehör zu
verschaffen. Dann schnitt Herr Stadtv. Heß die Blaue
Ländchesbahn-Frage an, hierauf bewilligte man ohne jeg
liche Debatte die nöthigen Gelder zur Ausdehnung der
Nutzwafferleitung und erging sichj» einer längeren Debatte
über den Platz der neu zu erbauenden Realschule, deren
Ausbau an der Ŝchönen Aussicht" sowohl vom Magistrat
als Bauausschuß befürwortet wird. Herr Rühl kam dabei
auf die vielen „Eingesandt»" zu sprechen. „Hier blüht
die Species der Kritiker sehr schön, da e» hier viele Leute
giebt. die Zeit haben", meinte er nicht mit Unrecht. Daß
auch in der Gegend der Taunusstroße eine Realschule er«
richtet werden müffe, darüber war man einig. Aber dos
„wo" machte Kopfzerbrechen. Denn die „Schöne AuS
sicht" als Schulplotz schien wenig Aussicht auf die Sym
pathien der Stadtverordneten zu haben. Di- anderen
Positionen wurden sehr schnell erledigt. Etwas boshaft
frug noch Herrv. Eck bei dem Berichte der Schulver¬
waltung über die Wiedereröffnung der Lehrstraßschule, wie
hoch sich die EtatSLberschreitungbelaufe bei dem Umbau

U"L ber. ^ ^ "be konnte nur entgegnen:
„DaS steht nicht tn dem Bericht."

. .. - - - . . . m legen - - Unter dem Borsitz des Herrn Landesbankdir-ktors R e u f rfi
f 1“ .0ln ®^ termbte  Friedensverhandlung aus. Hoffentlich 28«, Stadtverordneteanwesend. Am Mvgjstratstische dft
as kein böses Vorzeichen für Haag. ™ ^ "rner und Mangold,  die Stadträthc

/SEVr. ST.'T..7«. '.'»V
Ein solches Projekt ist aber von dem Comite als völlig°unbr
bar energisch abgelehnt worden. Der Magistrat hat berüt«
Mitglieder abgeordnet, um sich mit dem Comite ins Einver,,?^
zu setzen. Er (Redner) richte an das Collegium einäbnî "

. »« »>., m, ®4 . j;

« S8a» >
me§r Interesse haben müffe als wir. Wenn mit dieser SW •"*
ganz andere Sache, die Erschließung des Blauen Ländch-L
quickt werde, so werde sie nur verzögert. Er schlage die**u!
e.ner gemischten Deputation vor. die die Sache zu prüfen und rl
m-ttTbiI? ®D‘JU‘C ws Einvernehmen zu setzen habe. Eiqenll»
muffe d,e Sache,a vom Magistrat ausgehen, aber man könnteA
doch vorläufig erledigen.
So>. F °1""? ,^"4rage wird zugestimmt und bei der DrinqM.i.
der Sache die Wahl sofort provisorisch vorgenommen. Z„ dm
beiden Magistratsmitgliedcrn würden noch treten oie KerrmEck. Hensel und Thon.  ® erren

3n (SrleMgung der Tagesordnung werden jetzt die Positionen
2, Ausdehnung der im Bau begriffenen

N u tz>v a s ser l e i t u n g und Genehmigung eines
Vertrages mit der  M ° s chi n e ns  a br i k W i esb ad n
zusammen behandelt. Für den Finanzausschuß hat hierfür tz-«Dr. Dreher  das Referat übernommen.

Der Wasftrconsum Wiesbadens ist noch fortwährend in starker
Zunahme begriffen, nicht allein infolge des Anwachsens der Ein-
wahnerzahl sondern auch des Steigens des Wasserconsums p«

^ " d 'völkerung. Unter diesen Umstünden ist bereit« im
Ctüe Vergrößerung unserer WassergewimiungSanlogeii

beschlossen und auch zum Theil ins Werk gesetzt worden. Dabei
ist auch seit dem Jahre 1893 sowohl von dem Herrn Oberbüraer-
meister, wie von der Wasserwerks-Deputation und der Stadtver-

°̂" /̂ "°Bersaii»nlung darauf hingewiesen worden, daß es bei der
rasch fortschreitenden Entwickelung unserer Stadt angezeigt sein
durfte, mit unserem herrlichen Taunuswaffer etwas weniger
verschwenderisch  umzugehen und es nicht zur Canal-
spnlung, L-traßensprengung, für die öffentlichen Abortanlagen und
zu industriellen Zwecken zu verbrauchen. Für diese Zwecke dürfte
gutes Grundwaffer genügen, sodaß das Taunuswaffer für die all¬
gemeinen Zwecke der Bevölkerung refevöirt werden könnte Ne
außerordentliche Trockenheit der dem April dieses Jahres voran-
zegangenen9 Monate, die sogar eine Einstellung der Rheinschiff-
ahrt im Herbste herbeiführte, hat die Frage aktuell gemacht, be-

sffMschen auch die Aufzüge der großen Hotels immer
größerê vasscrmengenin Anspruch nehmen. J „>Dezember wurde
daher beschlossen, das Wasser der Römerqnclleals zwar
etwas kalkhaltig, sonst aber rein und gesund, für die be-
agten untergeordneten Zwecke zu verwenden. Die Quelle

liefert zcdoch nur ungefähr 1000 Cubikmeter Wasser in den
24 Stunden und genügt nicht für alle Zwecke. Außerdem hat
ich allmählich die UeberzeugungBahn gebrochen, daß Wiesbaden
so große Reserven von Wasser haben müßte, daß auch bei stärkerem
Oedrnuch für öffentliche Zwecke nnd noch so trockenen Sommern
ein Wassermangel auf absehbare Zeit unmöglich sei. Die Wasser-
werks-Deputation wurde von dem Magistrat beauftragt, Vorschläge
in Me|em Sinne auszuarbeiten. Diese Vorschläge liegen jetzt vor.
Sie sind von Herrn Direktor Muchall von weiteren Gesichts-
£-Un fm? jjjre Ausführung würde nicht nur
^ Möglichkeit eines Wassermangels in absehbarer Zeit aus-
sa)ließen und das Aufspeichern von starken Reserven des besten
Launuvwasiers ermöglichen, sondern auch die Stadt in den Stand
setzen, einigen Theilen der Stadt, welche infolge ihrer Höhenlage
bis jetzt nicht an die allgemeine Wasserleitung angeschlossen werden
konnten, durch Einrichtung von Hochdruck-Reservoirs diesen An-
schluß gewähren zu können.
. , Derg -genwärtige Antrag des Magistrats beschränkt sich auf
das Ersuchen um G-mhimgung 1. des Ankaufs des zur Anl°z-
Z EZsZfiZ ? ^ Lerflti n "forderlichen Geländes zum Be-

ttage von 18 576 M., 2. der Bestellung von Röhren für eine Nutz-
wasserleitung von Wiesbaden nach Dotzheim und von dort nach
Schi-rstein. welche einschließlichder Kosten der Verlegung der
Rohren ungefähr 200000 M. kosten wird. 3. der Genehmigung
eines Vertrages mit der „Maschinenfabrik Wiesbaden", wonach

auf bie  Dauer von 3 Jahren täglich ungefähr
o00 Kubikmeter guten Wassers gegen Bezahlung von 10 Pf. pro
Kubikmeter abgiebt. r

Der Finanzausschuß, welcher nach Erklärungen des Herrn
Oocrburgermclstcrs, der Herren Baurath Winter und Wasserwcrks-
dircktor Muchall die ganze Angelegenheiteingehend geprüft und er¬
wogen hat, empfiehit einstimmig die Annahme dieser Anträge und
Anweisung der erforderlichen Summen aus den Fonds des Wasser¬
werks. Er hält es im wohlverstandenen Interesse Wiesbadens für
geboten, daß da« vortreffliche Tanniiswaffer, welches bisher einen
der Vorzüge Wiesbaden- bildete, den Einwohnern auch ferner und
ebenso reichlich,» der allgemeinen Leitung zur Verfügung bleibt,
und er glaubt, daß mit der Heranziehung des in einer vollständig
gesonderten Leitung befindlichen Grundwaffcrs zur Canalspülung,
Straßenbesprengung, zu untergeordnetenund industriellen Zwecken
und zur Bedienung der hydraulischen Aufzüge, verbunden mit der
Fortsetzung der bereits erwähnten Wassergewinnungsarbeiten im
Taunus, die Wafferfrage in Wiesbaden auf lange Zeit hin¬
aus vollständig und zufriedenstellend gelöst

ein wird . Das von der „ M a schi „ - n f a br , k W i cs -
da den"  zu liefernde Wasser soll den Vorrath an Nutzivass-r
chon wahrend der Zeit vermehren, di- bis zur Vollendung des

Ausbaues der Schiersteiner Anlage und Leitung verfließen wird.
Diese Anträge gelangen dcbattelos zur Annahme.
Zu Pos. 3, „Vorläufige Unterlagen für das Projekt zur Er¬

bauung einer Realschule nebst Vorschulklassen
an der „Schönen Aussicht" referirt namcns des Bauausschuffes
Herr W , l Ie t t und schlägt anschließend an den Magistratsantrag
vor, da die Nalhwendigkett zum Bau einer neuen Realschule sich
immer dringender gestalte, dieselbe an der Schönen Aussicht zu er¬
bauen behufs einer Verbesserung der Zugänge dahin den Can-
steinsbcrg besser auszubauen und von der Gcisbcrgstraßeaus einen

Trevveilaufqan» '«» errichten, »n länaerer Debatte sprechens'ch



^ ===ZZZr emn  diesen Platz aus, mehr Anklang findet
""'^ "Grundstück an der Querfeldstraß-, das allerdings zu kleinJ P 5bt- gebt die Vorlage zur nochmaligen Prüfung

x s°«,^ MKrr °nB °ig°°rd. Körner  au den Bauausschuß
Ätüd- _ , . e f u dj des Maurermeisters Herrn Karl D e n ,r ja? 8 « 8 ' Schuppens und einet Halle'in Felddistrikt

SSfS ? Ti Sb" S  d^ Do 'tzh ° im °ekstr aß eA 'schen' der

aehrstraölm  U t {, a§ g. Revier des 1. Bezirks
i“ 1'ml ' « äI ( S für das 10. Revier des 8 Bezirks
-errn Wüh- Kupp « g . . a u -A s st ste nt Schmidt »vird

der G eo meier ^ m - -
inn SfiOÖ Mks des Besoldungsetats-mgereiht und ,e,n-LA« Ä « •® V * •swbrs,“ *:

Ä ®. für die AU-

sSsÄäisäsää
Zz '̂SL K 2 fers ;.';

>U«SS '^er  öffentlichen Sitzung 5,40 Uhr
Es folgt noch ge heim e Sitzung.

Wiesbadener - ' iTT ^ mTiiTTn

^Jüngerzu berichten wußten, ohne daß di- ! rirwn "Schaufenstê 'welchêzu den anerkannt schönsten Deut^

immerhin als Erleichterung empfmden wenn s auch ^ ihre Einkauf- bei der Frrma , « machen, große B
alle Wünsche erfüllt, wie di- bequemen S ück- w lch tn Ba bieten.
ern und Württemberg in Verwendung ^ und früher auch rn q » .

B°d-n getragen wurden. eh- man dort ^ - /  SsSNS N

bedeutenden
Aufschwung

(fetzt 10 000 Abonnenten]
in rascher Folge steigend
verdankt der » Wiesbadener
General -Aiweiger hauptsächlicn

seiner vallig unabhäng igen Haltung
unparteiischen politischen Standpunkt

seinem Bestreben , nur seine n Lesern zu nützen
daher überall beliebt und angesehen.
~ , il ffl  Schichten der Bevölkerung ein rechtes
^7~ ^tes Familienblatt,  deshalb auch höchst
^rlrs atnes Insertionsorga n tnr jedermann, der

die grosse Oeitentlichkeit zu wenden

Locales.
* Wiesbaden 13, Mai

*Willkommen! Zwar oft schon Hat unser Kaiser und seine
ßemafilin in der Krone der Taunusbäder, unserem « 'Md ge.
tonen Wiesbaden, geweilt und gerade der wiederholte Ausentha
t «« -», »i- »»»

,a  aufreibenben« -,« -,«» >->»-- -»--»»>. - I>
" ni.m. en Tn,en n. ch b,I°»d »ch » -- >«- *
m  damals genügten die TOtnlflen Sm. d-n, um tn erste. 2m,e

DUtoen, eyc muu w ** r ~i— . /
digkeit aufgab. Man sehe z. B . wie bi- Herren S -rg-anten
und Feldwebel im Manöver-Quartier schmuckm h^ er Klet^
düng mit Abzeichen einhergehen. eine solch-

* * -

fta !ss» Ä » |3f3i *v
' ■rVÄ,srt “ 3 ' - % «. ..
ftnbenbe» eaefi, de- * en« Stieme nimmt ^ je I ( . . .etT.| e IJ . na *rssrss i-
t00t6*, «« hftHhUBt8» und Altersversicherung . Während

der Bei? Dom 1. Januar ^A1 bis Endê Märẑ 18W finden

dmch Ve7mitNlung' "des M°M °t- ^ .1 ^ 7 ° n^ en gestellt
177 Anträge aus Bewilligung^von A l t - r - r en ^ gesteut
worden. Davon kamen biS Ende Marz 1 * Ê 3

sts9r8o%?r« ‘£« ?r « fs;Äst””«»??.«V-'H ss «ift
SÄrÄ - Ä * “ ;;

veranlasst ist!

* Voraussichtliche Witterung. Unbeständiges Wetter
mit stellenweisen Niederschlägenund l°lal °nG -w-ttern

* Walhalla -Theater . Der neue Spielplan des aus^- ■ „ befand er sich hier, wenige Stuuven nur. noch U3 Ailersrenicii " Y-- November 1891, von -I- Walhalla -Theater . l2)er m- r , ...

SssÄt sstäss; — ÄÄSSjJ ’Kä“
Seiter dem Kgl. Intendanten Herrn Kammerherrnv. Huls  e n . I ^ z Magistrats m Wiesbaden 8 ß ^ 3. D̂avon kamen bis der beliebte Gast hervorge;ubelt und ä)  3 en =K t«ttä
** ' . . . * . .. n.rt* Affen. I von Invalidenrente " 8 Festsetzung des fbeiliaen sich an dem stürmischen Applaus die zahlreich O

de I»?» .r -^ S » KL ^ „ - A lUme We„e, £ l£ °°» den »e,» i. b,nfen MH « « » m
„tue Beweised-S kaiserlichen Vertrauens zu verschaffen.

Ist es doch außer der im Maischmuck prangenden Natur
Mer Linie die Kunst, welche den Kaiser hierher lockt. Selten wohl. ^ feftge,tßUn  Invalidenrenten De'Iu^ " ^ »‘7» ‘W. ' 20 Psg. Iaus in bester Erinnerung yaoeu. - 7 ^
kt -in Hohenzoller aus dem Thron g-I-ffe" , der der Kunst S7 weibUd]c Personen ttn f°n der Land- und farbenprächtigen Phantasietanzen Mit Recht *” ' 9 .
L «SrtJe hin möchte wie gerade unser Kaiser, selten hat Von diesen Personen« « " MJOTs Im«»anbei unb 8ert°f>r,L Unberung. Das Programm Mit der schE BalleriNL auch Fürst fichs-Wl die Kunst,° - » 1̂ 5J«Nan-, dm abwechselnden„Lebenden Photo-

WlhelmH. So kommt er denn hierher nicht als der oberste

gen stch an vem fiurmi,a -e,> ° \ «IshTifi
- - . - , 7. . ntä . Ablehnung , 18 aus sonstig- Lve„e. I . bie  Maxstadt von den verschiedensten deutschen E-tavien

emIv-, Werfrmen IM Ganzen lahriicq . . n_ ..„xr- - ■ "v1.—

IN« M>nn,iqail » J '.ÄtlfnhVt 3lrt 8 im Staats - rc. Dienste,, 5 Julians,  oen o*wwfi»*»«v.. „- ■>
1111 durch Lohnarbeit> ch] ag Invalidenrenten durch Tod ! . . „ . x - infolae seiner ungewöhnlich glücklichen Zu-

Wiiyeim u.  iuhu .i. ». . r h« « unft ber 47 im  Gesindedienste. Nach n ^ f„nung der Erwerbs- graphien. etc., f g °x. r̂ ,ĝ gf̂ ,nbeiten beinahe zum
Lenker der Staaten, vielmehr als der erste Schirmer der Kunst. ber| bet  Emvsangeie und 11 durch ^ uoerg ^ ^ ^
Kunst, die nur im Frieden gedeihen kann. "«rnd? dieser Um°;;; »»*— s&JXS*5E!SSiä *»«.«» »»> «.»»^
«,SS .’ä” f“ “'g««««»«*« ÄSf “»JwSSi

tonnen. Und denn zur Ankunst ein fröhlich und herzlich  jaus Wehen̂ d» SP-t.,̂ .« Christ̂ aus Hohenstem. der
)il lk o mm enl

ail" Wehem̂der"Spttl̂ e"°^ rE ^ ^ ^ ud>mg Hohenstein, "der! stärkereî Geschlechts ist" -? . Abends im Bett noch zu rauchen.
Langeuschwalbach der Z '^ ^ brndah» ? 'de! TagMner Friedrich Diese Gewohnheit wäre am Donnerstag Abend für den rrr der
Spengler Ph>l. Adam W N Taglohner Julius S ch° b ° ch ^ .^ traße wohnenden Kommiß B . bald verhangmßvoll
H o s ma n n °uŜ B°ckenyaûn.̂ ^^ nn W e i n ze r e l aus Nieder- 1 Derselbe schlief nämlich dabei em. durch* Der Kaiser wird heute Abend der Generalprobe ^,s Oberauroff, der Taglohner Johann W ° l " z° re  au »! Worden . L-erfewc ^

,- ÄST
Cnfort ins Schloß zuruckzubegeben. . r, „ ... . . I Kcköiiborn IN Böhmen wegenw . »t  Mgiff -i-fifidd! ^ ,

* ? uttiiversoualtr ... Der Gerichtsassessorv. R er n e cke
inFraZsurt ° M ist" um Amtsrichterm Hoch heim  ernannt

to°£i>*' 5 >« Königin Luise -Stiftung , welche Wittwen und
Töchtern von im Knege gesallenen Dmz.er-n e.nHe,m ,ete.iw,
ist vom Prinzen Albreqt zu So l m s - B r a,ife ] Sdl
von ihm für 140 000 M. käuflich erworbene Frhr . ». Sunt , sche
Besitzung  bei Biebrich zum Geschenk  gemacht worden.

IFfrS 'si ;.”r .nr;;ri
e« nnertBai den Schreinerlchrling Wilhelm Baier aiis Hekborn- - E Glimmen gerathen war. — Ware nun die Ctgarre

>stelbach di- Pr°stituirte Emma ^sfch ^ î n gegen hi das Bett gefallen, dann hätte das Rauchen für den lungen
Christiane Becker von ^ bfi , I ©ieofricb Pollitzer, den Mann sehr verhänguißvoll werden können,
den Koch Alsrcd Kleemann, b,, dxn HiÜfsschreiber Karl Hch. I » Nittrrs Bürger -Schiitzrnhall« erfreut sich>etzt wahrend
H«?dl°r i ®55Ä2 SIS » Müller «»« ) , „ sonnchm sort̂ 2 ^ starken Besuche-, Es bürfte

^WgLkLS ^ ^ LI " m Auskunft ersucht ^ ^ -sige^ vnt̂ aMvalt̂ ast̂ üRr I^a^ ^ n^ n^a^gê ehm̂ m^ ^ E ^ en,̂ ^^ ^^ kch ^s »stssm Sm.äv »»4 »t -s sstfSww MLx —,»W.17, tsr
taqen'vön 9- 1 Uhr für denselben geöffnet seinvon 1- 5 Ubr. r. i\»rrt nllnPinei

kauf im °u- — rbcnuis . Für da? preußisch. hessische Staais - »Die  Kais,

x - " »« d^ ^ ^ ^ /dtM âllgeineinen̂Borverkaüsb"ewan̂ ^ ^ 7 - « q.u !W un̂ wL

ohne Beftellaebühr an der Theaterkasse erhältlich. >Mindestbetrag  der Fracht lst, wenn . ^ ber| ? C? J ’̂T ?n;«t*rr Nierballe" dahier stattfinden. Herr Oh len-

wann w.uucu tu  u » * v * -»•*- »- «ai
Nrmen-Register eingetragene Firma „Ad Schellenber, zu W «
baden ertheilte Procnra seit den, 1. Mar d. I . erloschen ist.

I . Post-Litewka. Nach langem Harren und Bangen,
denn man weiß ja. wie oft di- Zeitungen von der Sornmer-
Nuiform der vielgeplagten Stephans - oder vielmehr Pobbiels-

täten ' des Ĥauptgeschäfies' den an sie 'gestellten Forderungen
nicht mehr, welches gewiß wiederum em Bewets fi» d-n enor¬
men Aufschwung ist. den genannte Firma m den letzten fahren
unter der rührigen Leitung genommen hat und noch heute
loriwährend nimml. AerellS em -che- St, «- Wend . «--«ich.

,LS 5MÄV <**• .!* JWÜ8SJ5S
MdKZM 'N
IFri-dr,ch.Denlm»l und das Kömgl. Hoftheater,n praqiig-r



Sette 4.
Wiesbadener General-Anzeiger.

Dunkelblaudruckausführung, umrahmt von einer im modernen
Styl gehaltenen hellgrünen Blumenverzierung. Wir zweifeln nicht,
daß diese Karte schnell ihre Liebhaber finden wird.

Kriegerverband des Regierungsbezirks
WreSbilden hält feine diesjährige Bezirksversammlung am
nächsten Sonntag, den 14. d. Mts., in Biedenkopf ab.

* Der Athleten-Verein Wiesbaden unternimmt Sonn¬
tag Nachmittag einen Ausflug in den Saal „zum Burggraf", wo
gesellige Unterhaltung unter Mitwirkung des Herrn Fritz
«>chl e g - l in i Ich und Wilhelm Weldert  stattfindet.

s Diebstahl , Am 10. Mai wurde hier ein Neumann-
Germania-Rad ohne Lenkstange gestohlen, dieselbe wurde von dem
Besitzer auS Vorsicht von dem Rade entfernt. Der Thäter wurde
bemerkt, als er das Rad durch die Schulgaffe führte.

Handel und Verkehr.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgetheilt von der

Wiesbadener Bank,
S. Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

Oester . Credit -Actien . .
Disconto-Commandit -Anth.
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank .
Deutsche Bank .
Darmstädter Bank
Oesterr . Staatsbahn
Lombarden . .
Harpener . . .
Hibernia . . .
Geteenkirchener .
Bochumer . . ,
Laurahütte . . .

Tendenz ; unverändert.

Frankfurter | Berliner
Anfangs -Course

vom 13. Mai 1899
224.— | 224.90
198.60
173.70
165.80
212.60
154.—
154.V,

26 20
201.V*
223.60
206.—
265.40
254.' /,

198.60
173.90
166.—
212.'/,
154 */,
154.60
26.30

201.70
223.10
206.V,
265.20
254.60

fdrpatnc mb lebte ünihndtteiu
* Berlin , 13. Mai. An der Pariser Weltaus¬

stellung werden sich, wie der Lokal-Anzeiger meldet, auch
die deutschen Bäder  gemeinsam betheiligen.

* Berlin , 13. Mai. In der Angelegenheit des Franz
Josefs - Waisenhauses  in P o t s d a m hat der Ma¬
gistrat von Charlottenburg beschlossen, die von der Charlotten¬
burger Armen-Direktion der Anstalt anvertrauten Kinder bis
auf Weiteres dort zu belassen.

* Leipzig, 13. Mai. Zum Oberbürgermeister
von Leipzig wurde gestern der Justizrath Dr. T r ön d l i n
gewählt.

* Paris , 13. Mai. Der antisemitische Abgeordnete
L ast es sandte nach der gestrigen Kammersitzung zwei Par¬
teifreunde zu D el ca s s e, um diesen aufzufordern, seine auf
der Tribüne gegen Lafies gerichteten Worte näher zu erklären.
Delcasse lehnte aber jede weitere Erklärung ab. — Der Richter
G r a u d a n wird als Veröffentlichet der Briefe im Petit
Journal g em a ß r eg el t werden. Ferner werden nach dem
gestrigen Vertrauensvotum weitere energische Maßregeln des
Cabinets erwartet.

* Brüssel , 13. Mai. Im Lütticher Grubenbecken ist die
Beendigung des Ausstandes am Montag zu erwarten.

* Rom , 13. Mai. Der Erzbischof von Tou¬
louse.  Dathieu . wird, wie es heißt, zum Kardinal bei der
Kurie ernannt werden. Der KapuzinerV i vr es soll als
Consulto bei der Congregation de Propaganda vide als apostoi
lischer Prüfungs-Kommissar des römischen Clerus den Kar¬
dinalshut erhalten.

* London , 13. Mai. In St . H el en s wurde die che¬
mische Fabrik von Kurtz durch eine furchtbare Explosion zer¬
stört. Bisher sind zwei Leichen aus den Trümmern hervor¬
gezogen. Man befürchtet, daß sich noch weitere Getödtete unter
den Trümmern befinden. 20 Arbeiter sind schwer verletzt.

—.  .

Fast alle Gebäude
beträgt gegen 100 000 Pfund Sterling. ^

* Ancona, 13. Mai. Gestern begann hier der N»
wegen des angeblichen Bomben - Anschlages  in
andria. Der deutsche Konsul war bei den Verhandlung.»
wesend. 8 n a>h

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlaasono^
Emil Bommert.  Für die Redaktion verantwortlich- a , ' •
Saoer Kurz;  für den Jnferatentheil: Franr'

Sämmtlich in Wiesbaden.

Zu  haben
DMHOMPSONS

SEIFEN - PULVER’-

Dr. Thompsons

Seifen-
pnlver

ist das beste
und im Gebrauch

billigste und bequemste

Waschmittel der Welt.
T  Man achte genau auf den Namen Dr. Thompson
und die Schutzmarke „Sehwan.“ 'Wy 35/2

Makulaturpapier
ist in der Expeditiond. Blattes zu haben.

Hionait beehre ioh mich ergebenst anzuzeigen, dass ich zur
Bequemlichkeit meiner in den südlichen Stadttheilen wohnenden Abnehmer und

zur Bequemlichkeit meiner geehrten Kunden von Mainz, sowie aus den Rhein- und

Maingau -Orten in Wiesbaden mit dem heutigen Tage

ein Zweiggeschäft wilhelmstrahe 2,
Ecke den Rheinstrasse , gegenüber den Bahnhöfen,

eröffnet habe, in welchem die sämmtlichen von mir geführten

Weine, Conserven, Delicatessenu. Colonialwaaren,
Cigarren, Cigarettenu. Tabake

zu gleichen Preisen wie in meinem Hauptgeschäft zum Verkauf gelangen.
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, den Wünschen meiner verehrlichen

Abnehmer auoh ferner in weitgehendster Weise nachzukommen und bin ich durch

Eröf &iung dieses Zweiggeschäfts im Weiteren in die angenehme Lage versetzt, noch

öfter als bisher mit frischen Sendungen von Delicatessen  aller Art zu dienen.

Ich bitte , von dieser meiner neuen Einrichtung recht häufig Gebrauch machen

zu wollen und halte Preislisten etc. meiner sämmtliohen Abtheilungen mit Ver¬
gnügen zur Verfügung.

F . Weber JVachf.
CH. T h e i » )

Moritzstratz« 4 , Uhrmacher . Moritzstrastt 4,
empfiehlt zu außergewöhnlichbilligen

Preisen sein großes neu affortirtes Lager
in Regulateuren , Wecker « , Wand-
und Taschenuhren unter Garantie.

Optische Artikel . Z
Brillen nach ärztlicher Vorschrift.

Reparaturen zu anerkannt billigen Preisen.

Krosse Auswahl ! Billige Preise!

CO

Robert Oyermano
Uhrmacher & Goldarbeiter

Webergasse 28, £. 5

1M9
Für jede Uhr 2 Jahre schriftliche Garantie!

Wiesbaden, 13. Mai 1899.

1834

Mit vorzüglicher Hochachtung

August Engel,
Hoflieferant Sr. Kaiser ! Hoheit des Grossfürsten

Michael Michaelowitsch von Russland.

hqgiama. Hervorragendes Nähr¬
und Kräftigungsmittel.
Zam tägl. Gebrauch
vorzüglich geeignet an

Stelle von Thee und Kaffee ; namentlich bei
Magen- und Darmleiden, Bleichsucht,

Blutarmuth, Nervosität , Reconvalescenz.
Für Frauen u. Mütter besonders empfehlenswerth.

Preis M. 1 .60 und M. 2 .50 . 1890a
— Vorrüthig in den Apotheken u. Droguerien . —

General-Depot C. Acker Nachf., Wiesbaden.

Lehrverträge,
herausgegeben vom Verbände

deutscher Gewerbevereine,
bestehend aus 2 Verträgen und einem Auszug aus
der deutschen Gewerbe-Ordnung (3 Bogen Reichs¬
format 21 VsX 32) sind zum Preise von 10 Vf,  bei
unserer Geschäftsstelle , Wellritzstrasse 34, erhältlich.

Wiesbaden. 1821
Der Vorstand

des Lokal«Gewerbe Vereins.

Hanf-Couverts
mit Firma

in alle» Farben
1000 Stück zu Mk . 2 .50 und höher

empfiehlt

LruckereiKsMeMeutr CeurMzeiger
Emil Bommert.

Bezirkstelephon Rr *99,

1895er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein, empfiehlt
per Fl. 60 Pf . ohne Glas, bei 25 Fl . 5% Rabatt

Friedr . Marburg,
2012 Keu ^ aise A.
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2 Alerandrastraße2
die rum Nachlasse des verstorbenen Geheim-RathS

neben der
Walhalla ",$  Manritinsstraße S

Specialgeschäft für fertige
>und Knaben-Garderoben

neben der
.Walhalla'

sor Dr7meT Seit * gehörigen Mobilien als:
mehrere Salongarnituren in Plüsch, einzelne
Canapees, schwarzes Verticow. desgl. Spiegel mit
Trümeau, amerik. Klappsessel, einz. Sessel, nußb.
Büffet, Ausziehtisch, Stühle. Commoden, Consolen.
Kleider-, Weißzeug-, Silber- und Bücherschrank,
mehrere Betten, Waschkommoden und Nachttische
mit Marmor, ovale, viereckige und Spieltische,
1 Paravent mit jap. Stickerei. Spiegel mit und
ohne Trümeaux. eine Bibliothek mit mediz. wlffen-
schaftl. Werken und Zeitschriften, 1 sehr .gutes
vollst. Mikroskop, Operngläser, Cplmderbureau,
Nollschutzwand, Linoleum, Regulator, mehrere
werthvolle Peudules, Oelgemälde und sonst. Bilder.
i  schwarze Büstensäule, Zimmertepprche und

allen Preislagen überall bekannt,

empfehlen zu Pfingsten:

. von 15 Mk. an, Burschen- u. Jünglings -Anzüge .
25 Burschen- u. Jünglings -Hosen

' " 28 " .. Burschen- u. Jünglings -Saccos .
" g2 " ,, Knaben-Anzüge f. d. Schule .

10 " „ Knaben-Wasch-Anzüge . -
" 5 Knaben » Stoff - Anzüge (elegant)

' " ^ " ' reizende Neuheiten der Saison - .
■ " 2 Knaben-Leibchen-Hosen

Herren-Sack-Anzüge .
Herren-Jaquet-Anzuge
Herren-Gehrock-Anzüge
Herreii'Paletots
Herren-Havclocs .
Herren-Sackröcke .
Herren-Hosen .
weiße und farbige Westen

ä ä zu den allerbilligsten Preisen.

Radfahrer Anzüge von 13 Mü. an.
W-- >.»*.«!>«»«**»*,<̂ yjfsssa H ilh . Klotz,

Auctionatoru. Taxator.
unsere Kundschaft durch streng
erhalten.

Um Besichtigung unseres Lagers wird gebeten,
ein Bedarf momentan nicht vorltegt. *8̂ sT  Versteigerung.

Montag , Nachmittags *V.
WiOTflvft Uhr ansangend , werden zufolge
Auftrags in dem Saale zu den♦ 3 Kronen3, ♦

33 Kirchgaffe 23,
circa 500 Paar Schuhe

aller Art » für Damen , Herren und Kinder,
als : Spangenschuhe, Herren- und Damen-Zug- und

ISchnürstiefel, Pantoffeln. Kinderknopf- und Hakensliefel.
sowie alle Arten Schuhe in gelb und schwarz , sowie
circa 290 Stroh- und Frlzhüte,
für Herren . Knaben und Kinder und dergl. mehr
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert. 4<2J

Dar
Internationale

Arrskunfts-
u. Delertiv-

Jnstitut Roth & Hosmann
Frankfurt a. M., Schiller,
platz 1, empfiehlt sich für:
I. Geschäfts-Auskünfte.
II. Spezial - «. Privat-

Auskünfte,
IH. Ermittelungen
jeglicher Statur (Detectiv-
Eechen) , BertrauenS-Ange.
leganheiten. 1952b

Prima Referenzen.
Solideste Bedienung.! Strengste Discrtion.Große Erfolge.

Prospekte geg. Retourmarke.
Telephon Nr. 4006.

Friedr . Becker
11 Kircligasse 11 Telephon 520

empfiehlt
Wiesbaden

sowie Ersatz , und Ansrtlstungsslttcke.
Eigene , ca 3500 qm . grotze Radfahr - Schule

am Kaiser - Friedrich - Ring ".
Größte best eingerichtete Reparatur n. Mechanische Wcrkstätte , — Geschäft gegr. : 1867.

Generai vertrrter für WitNadk» >»>d llmgkztnd

Georg Jäger,
Auctionator ._Hellmundstr. 29.

cmgt allgemein unsere unübertroffene. echte
Lchwvizvp Schwarz - Stahl - UnP,
“ 6“-

M . ÄSÄSffÄSÄ‘■'Wa Rand, echl Gold-Doubl«.Krone und Bügel,
neue Favon-Zetgel. aut der letzten Genser
Aussteüung prämtirt« « de. stets elegant
und vornehm au-sted- und ,um Z-ich-i.

F jM der Echtheit den Galantie-St -Mpel rrägt.
tft lvccicll als Steapartr-Uhr unentbehrlich

HBHjHf für die Herren Landwtrthe. Militär. B--\&s8aS2g  amte:c. Jedermann, der Ülbst imBefltze
MM ^einer Gold-Uhr ist. legt tewe bU Seite u.träai untere»eh« »» » Garant« -unr.
M Preis nur Mk. 15.- Ä“W

S6t . mehr Dam-n-Uhr°m °ffmM1 «.
rm-- oder Dam-n-Gold-D°nbI«-»ett-n Mk.3- 0 P. St.
» Nachnahme. Nicht,ut°g. Zuntcknahn^ .dTiorlogegie nJnion . Genf (Schwer^

Portland-Cement-Fabrik Ingelheima
vormaEs 0° K

Marke
ersten Ranges

Wem . . ine Pfl. n. en lieb » nA, Uaui. K. ltt
Duo. mitt . l ob. Zeujoiw S. «b,e „ t»»Me«r.
Mit obiger Sohnt . rn. rke 1? »
Fackete für 15 25» ,« » ° -«°^i » roeron ,Fari >ea -,Blum *n-,„„1 S asa ow•W»tnUnn«®».
Niederlage bei den Herren:

A. BerUny,  gr . Burgstr . 12,
C. Brodt , Albrechtstr . 18,
Willi Oraefe,  Droguenhandl .,
Drog . Mübus,  Taunusstr . 25,
A. Mollath,  Michelsberg 14.
C. Portzehl,  Droguerie.
F . Bornpel,  Neugasse . _

Volumenbeständigkeit , grösster
feinster Mahlung ._ 2089b

empfiehlt ihr Fabrikat unter Zusicherung unbedingter
Bindekraft und Gleichmässigkeit , sowie

Btabüssement

Zur Saison
qaruirte«ud«ngaruirte Hüte
^ Strohborden, Chiffons, Tülle, Gaze, Setdrnstoffe,
Blumen. Federn, Bänder, Schleier, Schmelzarttkel,

Friedrich Seelbach,
Uhrmacher,

WIESBADEN , Faulbrunnenstr.4Faul brunnenstr .4

Taschenuhren, Regulateurei Stand- und Weckefuhien
sowie

Gold- und Silberwaaren aller Art.
Billigste Preise . — «JrOsste Auswahl.

r« 7 Reoaraturen schnell unter Garantie.

Heinr . Boos Nach/ ., Metzgerg,
Drog . Sanitas , Mauritiusstr . 3.,
W. Schild,  Friedrichstr . 16,
Otto Sichert,  Marktstr . 10,
Oscar Sichert , Taunusstr . 42.
J . B . Weil,

Ecke Lehr - u. Röderstr.

v7rkauftu. Bri . slichL. Adegg.
itä . 4151*
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Hotel JEinfeorn*
Table d ’höte um 1 Uhr zu 1.75.

Mifttagstisch von 12 Uhr ab zu 1.30,
im Abonnement billiger.

Morgen Sonntag von 6 Uhr ab Souper zu 1.20
Cabliau mit Butter und Kartoffeln

oder Zunge und .Schinken mit Stangenspargeln.
Gans mit Salat und Compot.
Vanille-Eis und Eis-Waffeln

Sonst reichhaltige Speisekarte
_ _ in V, und 1/s Portionen . 4192*

Concerthaus Efßghaus.
7 Schwalbacherstraße 7.

Täglich:

Wiesbadener General-Anzeiger.
Nr . Hz

Zehr alter Uornbranntwein.
L. 6. Magerfleisch,

Wismar a . d. Ostsee,
ist eingefüh t in annähernd

10,000 Geschäften Deutschlands.
Kornbranntweinbrennerei

gegründet im Jahre
1734 pramiirt mit vielen goldenen

Medaillen, dem französischen
Cognac an Güte gleichstehend.
Export nach allenWelttheilen.

3u haben pro 'V̂ Stlerflai'dje zu Mk . 1 .50 und Malz -Cognac (gesetzlich geschützt)
Originalkrug Mk . 1.50 , bei

auSgeführt Von dem so beliebten

Strand Damen-Orchester
(Dir. Otto Jädike ).

StetS wechselnde Coftüme. — Täglich neues Programm
An Wochentagen Entree frei. Anfang Wochentagen 7%  Uhr'
1887  - _ C. Woifent.

K Rrstanratio«arlsruherHof
44 Fried,ichstraße 44

Empfehle meine

gut blirgrrl Küche,
reine Meine, ff. Kirre

hell und dunkel.
1839 _ W Rehm

Turn- W Verein.

C Acker Nachfolg. (Emil Heß jr.)
Hoff., am Markt.

F. Blank Nachf., Bahnhofstr.
C. Brodt , Albrechstr. 16.
I . C. Bürgener , Hellmundstr. 27.
Hch Eifert . Marktstr. 19.
Peier Enders. Michelsbcrg.
Ang. Engel. Hofl., Taunusstr.
Carl Erb Nachf., Nerostr.
I . Frey. Schwalbachkrstraße1.
Joh . Phil . Fuchs Söhne, Sedanplatz8
I Haub, Mühlgasse.
Ad. Haybach. Wcllritzstr. 22.
Carl Hermes, Ecke Helenen- u. Bleichstr.
Chr. Keipcr, Webergasse 64.
E . M . Klei», Kl. Burgstr. 1.
I . C. Keiper, Kirchgasse 52.

Probierstellen:

E. Klaas, Drutenstraße6.
F . Kljtz. Rhcinstr. 79.
Louis Lcndle, Stiftstr. 19.
G. F. Lotz. Bleichstr. 8.
Carl Mertz, Wilhelmstr. 18.
A. Mosbach, Kaiser Friedrich-Ring.
I . Rapp Nachf., Goldgasse 2.
Chr» Ritzel Wwc, Nachf., Häfnerg. 2.
Emil Rieser, Dotzheimer- u. Zimmer¬

mannstraße Ecke.
Fr. Rompel, Ecke Neu- und Manergasse
I . M . Roth Nachf., Gr. Burgstr. 4.
Fritz Schmidt, Wörthstr. 16.
Oscar Sichert, Taunusstr.
Gg. Stamm, Delaspeestr. 5.
Ad. Wirth, Nachf. (F. Laupus)
I . M. Weber, Moritzstr. 18.

Speifehaus

Zur guten Lüche.
Guter billiger Mittags - ..„i

Se“ b*iW ^ Uni> “ U6et  Ä
IVIetzergasse

(Eingang

fabrifc
VWI’

Rathskeller» am Marktplatze.
Jos . <Sey r , Kronenhalle, Kirchg.
Retuh .Garth,Rheingauerh.,Rheinst.

General-Depositeur für Süddeutschland:

G . J5. Lotz, Bleich- Ecke Hellmundstr.
Rest. Turnerheim, Hellmundstr.

M . Piroth , Wiesbaden, Emserstraße 22, 1.

Sonntag , den L4 . Mai,
Nachmittag- 3 Uhr,

(nur bei gilnstiger Witterung), findet unser

4^ Anturnen
auf unserem Turnplatz (Distrikt ..Atzelberq*) statt
w°)u wir uuseee Mitglieder, sowie Freunde deS Vereinshoflichst einladen.

Schützen-Verein.
Dienstag, den I« . ds.

Mts ., Abends 8 -/, Uhr,
findet unsere zweite dies¬
jährige ordentliche

OerittkloklsaMiimI
im „Nonnenhof " statt.

_ _ Tagesordnung:
Bericht der Nechnungs-Prüfungs-Commission.
Vertretung zu dem Verbandstag in Gießen.
Verschiedenes.

Zu zahlreicher Betheiligung ladet ergebenst ein
1807 _E _ _ Der Vorstand.

wird das bei der Untersuchung minderwerlhig befundene Fleijch
einer Kuhz« 35 Pfg . w. eines Bullen zn 3 « Pf.
das Pfund, umer amtlicher Aufsicht dir Unterzeichneten Stelle auf
der Freibank verkauft.

An Wt-derverkänser(Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter
und Werthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 4201*

Städtische Schlachthaus-Vertvaltuna.

,}PfeiMng '‘

Nur die Marke„Pfeilring
gibt Gewähr für. die Aechtheit des

Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin
Idan verianere nur

^FMlpin§w L&iiolin- Cream
und weise Nachahmungen zurück*

.OFTtN ^tei
bester und billigster Fußboden-
anstrich über Nacht hart und

hochglänzend  trocknend,
streichsertig, in div. brillanten
Farben vorräthig bei:
A. Berlins , Gr. Burgstr. iz
A. Cratz. Langaasse 29.
F. Klitz, Drogerie, Rheinstr. 7g.
Th. Rumpf, Webergasse 40.
Louis Schild, Langgasse 3.
A. Schirg, SchiNerplatz.
Oscar Sichert , Ecke der

Taunusstraße.
F. StraSburger Nachf.,

Kirchgasse 1920b
Christian̂ Tauber, Kirchg. 5

LehrermrreA-
BereiA

für
MW8WZLM.

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u. Schule
Rbeinstratze« 5 , 1.

Sprechstunden Mittwoch ».
Samstag 12 —1. ,
Ueberzengen Sie sich, dass meineDentschland-

emt/mm Fahrräder
u.Zubehörteile

t ^  ̂die besten unddabei
r die allerbilligsten  sind.

Wiederverkäufergesncht.
^ Haupt-Katalog gratis &franco.
August Stukenbrok , Einbeck

Deutschlands grösstes 9Special-Fahrrad-Versand-Han

MH(lnnpr-^ iimnorpin i Gemeinsame irlsfiran&mfialTe.
(ÄS Zu der am Freitag, den IS . ds. Mts .,

FlUllilirn-Ansßüg
mit Musik

am ersten Pfingstfeiertag nach
^ ^ ^ Burgfchwalbach , Zollhaus,
Burg pohlenfels und Hahnstätten . Abfahrt7 Uhr 10 Min.
Vorm. Rheinbahnhof. Ganze Marschzeit2 Stunden.

Anmeldungen werden unter Einzahlung des Fahrpreises bei
Herrn F . Engel , Ecke Faulbrunnen- und Schwalbacherstraße, ent
gegenaenommcn.

Zu zahlreicher Betheiligung ladet ein
1782 Der Vorstand

Gessiilists-EmpMllmg.
Einem verebrlichen Publikum sowie den Herren Schuh¬

machern, cuipfcble mein gut sortirtes Lager in sämmtl. Leder¬
sorte», sowie alle in dieses Fach cinschlagende Artikel.

los. Habich, 1476

Lederharidlung Albrechtstr. 46.
7203 Kotzten
der besten Zeche » billigst bei M. Crarnor , Feldstraße 18.
— — - — — wmr -*—- *-

Abends 8 '/z Uhr, im oberen Saale zum„Deutschen
Hof", Goldgasse, stattfindenden außerordentlichen
Generalversammlung werden die Herren Vertreter der
Arbeitgeber und diejenigen der Kassenmitglieder hierdurch
eingeladen.

Tagesordnung:  Nochmalige Bcrathung und
Beschlußfassungüber das neue Kassenstatut, Familien-
versicherung, Sonstiges.

Wiesbaden, den 12. Mai 1899.
1823 Namens des Kasscnvorstandcs:

Der erste Vorsitzende: I . C. Keiper.

fUflfltlj!

Selbstgcfertigte Jacken, Strümpfe und Socken, pr.
Arbeit, IN großer Auswahl, auch für Wiederverkäufer.
4208 Mafchinenstrickcrei « I.  M lrtb , Helenenstr-ihe 7, 2

t ATENTE
sertmeli und sM-gfäftig durch

;{CMfti?öLÜ0ERSJCiviI-lngeniear

Frische deutsche Eier per St . 4 L-s.
Egyptisch« Zwiebel« per Pfd . 8 Pf .,
1811  10 Psd. 70 Pf.
Kai -I Kirchner , BScHrimtt S7 , m  wut.

™GÖRUT2. '

«S

Prnstn zu verkaufen bei K309
Ph. Seibel , Bleichstraste  24 Kein Laben.

!^ 2 ." " ü e. " * « 4e. welche sich der Landwirthschaft oder
dem Molkeretwesen widmen wollen, mache ich auf die ganz
vorzügliche Landwirtschaftliche Beamten - und Molkerei-

I Madamenweg160, aufmerksam.
Aem Sohn besuchte die dortige Anstalt und war derselbe über die
Einrichtung sehr erbaut stu näherer Auskunft bin ich gern bereit.

Lehrer« 1 ötinck m Reulirchen bei Eisenach.

Gute gelbe Kartofseln per Kumpf 24 Pfg.
Magnum bonum „ „ 30
Maus -Kartoffeln „ „ 45 „
Neue Zwiebeln „ Pfund 8 „ 11808'
Frische mittelgroße Eier „ Stück 4 „

25 Stück 95 n

Ar s», »tlitze Eier wird garantirt.
Fste. Süßrahm -Butter vom Block Mk. I.I2

bei 5 Pfund „ 1,05

t’uiil Zorn, 45'St 45.
NB. Er wird böfl. gebclen auf die Nr 45 achten zu wollen.

Bei jeden«Pfd .Kasfee's,Zucker
6on8umhs!le, laiinstn. 2.

Eigene Kaffeerösterei.
Kaffee Nr. I per Pfund Mk. I.—
Kaffee Nr . II per Pfund Mk. I.S0
Kaffee Nr. III per Pfund Mk. 1.40
Kaffee Nr . IV per Pfund Mk. l 63
Kaffee Nr V per Pfund Mk. 4.80

sammtliche Sorten Kaffee sind naturell geröstet und
kräftig und reinschmcckend. Ferner empfehle Kaffee per
Pfd 80—90 Pfg., sowie mein großes Lager in nur
auserlesenen, feinen Qualitäten Rohkaffee per Pfund

70 , 80 , » O, 100 , 120 nuö 140 Psg.
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Ltiftstraste 1 iste. sch. Front-
&  spitz-Zimmera. sof. a. einzelne
Person zu  vermicthcn. 4601

Uorkstraße 17,
(Neubau) Hinterhaus, schöne
Wohnungen1 Zimmer u. Küche
nebst Zub. auf 1. Juli zu verm.
Näh. daselbst oder Bismarck-
ring 20, 1 links. _ 4295

/Lin möblirtes Zimmer mit oder
'S ohne Pension sofort billig
zu vermiethen
4178* Manergasse 14. 1 links.

Schöne,neuster. Sollten .«

HSRK“

In meinem Hause

Neugasse 24
ift  im 2. Stock eine Wohnung
von 6 Zimmern mit Balkon,
Küche, Badezimmer und allem
Zubehör auf sofort zu
vermiethen. Näh . zu erfragen
hei KE* 39681

W yt&r \ibsr ;3Äf ww#▼%
Im Neubau Ecke desKliilkk-Mrich-Wilg

und Oranienstraße sind hoch¬
elegante herrschaftliche

Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allein Zubebör auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres
im Neubau und Kirchgasse 13,
1 Stiege. 4045

Steingasse 2b
zwei kleine Dachwohnungenzu
vermiethen. _ 435g

ttiakti, auch Wohnung
(I), Bismarck¬

ring, Ecke Frankenstraße, sof. od
später zu vermiethen. Näheres
Sedanplatz1 im Laden, 4389

bis 4wöchentl.
Kur gebrauchen will, sucht

gutes Logis nul Pension in einem
Bsdhaus oder in nächster Nähe.
.. Off. u. „Badekur" a. d. Exp.
d. Zeit, erb. 2126

Bad Schwaibacl).
Zimmer

Jflttaffstisch event. volle
Pension für einige Wochen
in nur gutem Hause (Bade¬
viertel) von Dame gesucht.
Genaue Anerbieten unter
„Sehwalbach“ an die Exped.
d. Bl. erbeten. *

Vermiethungen.
Wiiu- GartkulMS

8. Elifabethenstraste8
3> und 4 <Zimmer»Wohnung,
auch ganze Etage, 7—8 Zimmer
mit Küche, Speisekammer, Bad-
Anschluß, 2 Balkons, per Juli
oder später an kinderl . ruhige
Mieister zu vermiethen. Zu er-
fragen daselbst Vorderhaus2 St .,
vormittags. 2036

M Soimsßklitzk3
ist die Hochparterre- Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern mit
allem Zubehör (Küche und zwei
Gartenzinnner zu ebener Erde)
ans sofort zu vermiethen.
Näheres daselbst im 1. Stock oder
Rheinstraßc 31, Part , links. 3939

Elffabethenstratze 31 ist die
ist

2. Etage, bestehend aus
6Zimmern nebst Zubeh. a. 1. Mai
o. später zu verm. Einzusehen von
10- 12 Uhr. Näh. Eiisabethen-
straße 27, P . 3723 _

Albrechtstr. 46.
Schöner Laden mit Wohnung,

ev. 2 großen Kellern, zu verm.
Auch als Filiale u. Bureau ge-
eignet. Näh. 1. Eig. l. 4170

Schoner Kaden
zu vermiethen Goldgasse5. Näh.
im Bäckerladen. 3826

Aldrechtstraße 21,
5 Zimmer, Küche, Balkon und
reichlichem Zubehör per 1. Juli
billig zu vermiethen. Näheres
bei l» . Geiss , Adlerstk . 60,
parterre. _ 3959*

WlWjlrlltze 78
ist ein Raum mit Bureau-
Zimmer, geeignet für Flaschen-
bierbändler oder sostiges Geschäft,
sofort oder später zu vermiethen.

Näh Schiersteinerstr. 1. 3746

Adelheidstt. 77
ist die Hochparterre-Wohnung,
von 5 Zimmern mit allem Zu¬
behör und Vorgarten, auf 1. Juli
zu vermiethen. Näh. Adelheid
straße 79, 1. St . 4240

Mittel-Wohnung.
»» » ♦♦♦♦♦♦♦ » » » » » » » 3

Dotzheim.
Neubau Frist, Mühlgasse,
Wohnungen von 3 Zimmern und
Zubehör, sowie 1 Laden, sofort
zu vermiethen. Näh. Wiesbaden,
Dotzheimerstraße 26 bei F. Fuss.

4064

Hochheim, .
früheres Nemnich- HauS, sofort
eine Wohnung, per 1. Mai drei
Wohnungen zu vermiethen. Näh.
G. Arzbächer, Hochheim

Zu mmelhcn
soff im „Rodenstciner " 3804
1Uohn.inder3.Etage.
4 Zimmer und 1 Küche mit Glas-
abschluß, 2 Mansarden, 2 Keller,
Mitbenutzung der Waschküche und
des Trockenspeichers. Näheres zu
erfragen bei HerrnLehrer8chriidsr
daselbst.

94
sind Wohnungen von6 Zimmern,
Garderobe und allen neuesten
Einrichtungen mit verbeffertein
Müllabschüttkastenzu vermiethen.
Näh. bei Müller & Vogt,
Westnidstr. 18, Werkst. 394

und
8

sind Wohnungen von 4 Zimmern
mit Bad, Küche mit Speisekammer
U. allem Zubehör auf April 1899
M vermiethen. Auch kann die
ganze Etage in einem abgegeben
werden. Näheres ' 3727

Moritzstraste 18 , Beletage
Parkstrasse 11c,

in erster I .age Wies¬
badens , ist die hocheleg.
Bel-Etage von 7 Zimmern zu
vermiethen. Näheres daselbst
oder Sehwalbacherstrasse 59,a*

Wohnung
zu vermiethen, zwischen Sonnen¬
berg u. Nambach , 2 Zimmer.
Küche und Zubehör. Preis 140 M.
Billa Grünthal . 4030

Wiesbadener«
yOBt| C!l!', siraste 37a,
nahe der Bahn (Neubau), Bel
Etage-Wohnung, 3 Zimmer nebst
Zubehör, Balkon, Wasserleitung
-pülcloset, Glasabschl.u. Garten,

sof. zu verm. Näh.Wiesbaden.
Schützenhofstr,14 bei Xrauss .4326

Adlerftraße 59
ist 1 großes Zimmer mit Jude
hör per 1. Juli zu verm.  4388

Kleine Wohnung
NerHrche4
1. Juli zu verm.

ist die Front¬
spitze per

4130*

Sedanstraße5
ein schönes Zimmer, Küche und
Keller auf 1. Juli zu verm-ethe».
Näh. Borderh. Part ._ 4372

Adlerftraße 28a
ist eine Dachwohnungvon einem
Zimmer und Küche mit Glasab»
schlnß, und eine von 2 Zimmern
und Küche mit Glasabschlutz aus
den 1. Juli zu vermiethen.

i»«i 0L '354

Läden. Biii’eaus.
21m

U
Wohnung, 2 gr. Zimmer— K!*-  Adoffsallee 28—au anst.,£kinderlose Leute sofort oderK
später zu verm. Näheres«
Adelheidstraße 21, p. 4393 ^

Möbl. Zrmmer
sofort zu vermierhen. Näh. Hell-
mundstraße3, II . r. _ *

Wel!siilßeil!>kil!, « w*

c> reundl!ches, möblirtes Zimmer
tj  in neuem Hause per sofort
oder später zu vermiethen, per
Monat 12 Mark. Näheres in
der Exped. d. Bl. unter No. 4333

0 chön möbl.Zimmex zu verm,Kirchgasse 40. 2. 4318

wird eine Rnmmer des
„fieshal Generalanzeigers“
mit allen eingelausenen Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboten
werden, in der Expedition
Marktstraste 30 , Eingang
Neugasse, Nachmittags. 4 Uhr
L5 Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

pfe JlHlirtilmtg
in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wiesbad.Generalanzeiger.

frei, für begabten jungen a-ian«
mit guter Schulbildung und
hübscher Handschrift(Z. Einjähr
Berechn bevorz. event. bei Berg.)
Tüchtige theoretischeu. praktische
Ausbildung im Detail - und Eo
gros-Geschäft.

A. Stoss,
Sanitäts -Magazin und Gummi..

Fabrikate. 4001
Wiesbaden, Taunusstraße 2.

Westendftraste10, H. pst. wöbt. Zlwmkr
m. Kaff. 3 M. pro Woche. 4373

Bleichstraße 3,1.
mit

4371
gut möbl . Zimmer
2 Betten it. ganz. Pens.

Wellritzstraße 33,
Hth. 1. St . l., erhält Arbeiter
Logis._ 4001*

Wellritzstraße 21
schön möbl . Zimmer , Part.,
zu vermiethen._ 4306

TXXTTITT XXXT

Werkstätten etc,
-Line geräumige Werkstätte zu

vermiethen. 3849
Weißenburgstraße 4.

Aorkstraße4
eine geräumige Wcrkstätte,
passendf. Installateure, Spengler,
Glaser, per sofort zu vermiethen.
Näheres beim Wirth Part . 4350

Uöblirte Zimmer
44 » + +» » » S » » »<M>» 4hF1

ZMMNMSkr. 8
ein freundlich möblirtes Zimmer
mit oder ohne Pension zu ver«
mieihcn. ' 4402

Gartenhaus pt. links.
Ein einfaches, möblirtes

Zimmer
an 1 oder 2 anständige Leute zu
vermiethen. Näheres Nömcr-
berg 83 , 1 Stiege._3646
Walramstr. 29

Hth. 1. St ., erhält ein solider
Arbeiter schönes Logis, auf
Wunsch mit Kost._ 4387

l wöblirtes Jinutirr
preisw. sof. zu verm. Ellenbogen-
gaffe 7, H. 1 Et._4281
tz!it Mödl. Zimlüer

mit Kaffee zu vermiethen Moritz-
straße 9, 2. Hinterhaus. 3917

Emsch.iniA.Znmttz
in gesunder Lage, per sofort cr.
zu vermiethen. Näheres Exped.
d. Bl. 4022
Schachts ».' 88 , 1 St ., sreundl.
möbl. Zim. bill. zu vm. 4124*

dNrellritzstr. 14. 2 Sk., erh. e.
vV anst. j. Ma>ln. sch. Logis m.
Kost. _ 4179*
Leere Zimmer.

Frankenstr. 7
Vorderh., ein leeres Mansard
zimmer an einzelne Person zu
vermiethen. 4310

Riehlstraße6 |
große Helle Mansarde zu verm

Aolerstraße 20
eine Mansarde zu vermiethen.
Näh. bei Heinrich Schott. 4360

Hartingstraße8
2 heizb. Mansarden zu8 Mk. per
Monat an brave Person sofort
zu verm. Näh. 1. St.  4361

gut möblirte Zimmer zu billigem
Preise. 4163

Albrechtstraße 32
große neu herg., heizb. Mansarde
zu vermiethen._ 48 43

Wellntzstraße 21,
Htrh., eine kl. Mansardewohnnng
ans 1. Juni zu verm 4369

Arbeitsnachweis
Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr

Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.
ajcrfonal jeder Branche sucht und placirt da« „Bureau

toria ". Schwalbacherstraße7, II . t._

E
Hläunliitie Perionen.

Mehrere tüchtige
Bau-

Schreiner
(Bankarbeiter)

sofort gesucht. 4035
Fritz  Fass,

Banschreinerei, Dotzheimerstr. 26.

Verein für unentgeltlichen
CO[-eo

im RathhanS.
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
1 Dreher, Holz«
4 Friseure— 8 Gärtner
3 Glaser — 6 Schlosser
3 Monteure — 4 Schmiede
10 Schneider— 3 Schreiner
4 Schuhmacher— 1 Steinhauer
5 Tapezierer
Lehrlinge für Buchbinder,
Conditor, Friseur, Gärtner,
Glaser, Kellner, Küfer,
Lackierer, Maler, Metzger,
Sattler, Schlosier,
Schneider, Schuhmacher,
Schreiner, Spengler,
Tapezierer, Tüncher,

Photograph.
10 Hausknechte—2 Herrschafts-
bicner — 1 Herrschaftskutscher

Arbeit suche» ;
3 Bautechniker—2 Schriftsetzer
2 Dreher, Eisen-
3 Friseure — 2 Gärtner
2 Gla-er — 3 Kaufleute
2 Kellner—4 Köche— 3 Küfer
4 Maler — 4 Lackierer
4 Maurer — 4 Lackierer
6 Maurer — 4 Schlosser
3 Maschinisten3 Heizer
3 Schneider— 4 Schreiner
6 Schuhmacher— 3 Spengler
4 Wagner
4 Aufseher—4 Bureaugehülfe
4 Bureaudiencr
10 Hausknechte
2 Herrschastsdiener—3Kutscher
6 Fuhrknechte
10 Fabrikarbeiter
lOTaglödner— lOErdarbeiter
3 Krankenwärter.

15w|„ Dmifioii
Agenten sucht Coguacbrennerei
H . postl. Bingen._ 14/7

Tüchtige

MaWimWofftt
auf sofort gesucht. 2127b
3(shiffswerft& Maschinenfabrik

Christoph lluthof,
Kaste!.

Städtisches Arbeitsamt
Main;,

Alte Universitätsstraße  S
(hinterm Theater). '

Offene Stellen:
3 Lackirer
1 Dreher (Holz)
2 Fuhrknechte
3 Gärtner
2 Gerber
1 Glaser
2 Feucrschmiide—8 Zuschläger
1Hufschmiede—6Jungschi»iede
4 Spengler
1 Kellner-Lehrling
2 Korbmacher
1 Küfer
10 Nieter
2 Sattler und Tapezierer
10 Schlaffer für Bau
1 Schmied
10 Schneider
10 Schreiner für Bau
3 Schuhmacher
5 Steinmetzen
5 Wagner
Lehrlinge für Buchbinder^

Küfer, Lackirer, Schneider
Schreiner,Tapezierer,Kellner
Schuhmacher, Wagner,
Schmied, Steindrucker.

1 Ausläufer
2 Hausburschen
8 Taglähner, Fabrikarbeiter

26 Mädchen für Kücheu. Hm
1 Hausmädchen aufs Land
3 Küchenmädchen
3 Monatfrauen_

fC.in jung. Bnchbindergehilf .:
v?' und ein Lehrling gegen Ver«
gütung gesucht 4405
R . Schwab . Fanlbrunnenstr. 12

3unger Wochenschneider fürJabresstclle. Friedrichstr. 38,
fi“ III . bei Kleber. 4361

^ücht ., junger Hausbursche fof.
Z  gks. Nur solche in. g. Zeug»,
wollen sich melden. 4058*
A. Gallinaer. Seerobenstr. 5.

SarbierieftrUnV
gesucht bei

Christ. Noll -Hussong,
Albrechtstr. 40. 4051

L-chuetderlchrling gesucht
A Hellinundstraße 29. 4150*

Gärtner-
gesucht. Näheres Walkmühl-
straste«88 ._

Ei« SAeinerlthrliittz
gesucht. Wellritzstraße 44. 4120
t Cin talrntirter.jung. Man«
>2- kann die Photographie er¬
lernen. Photograph. Atelier von
Keoeg 8ohipper, Saalg.36. 4166

Sin part>&frtitrlff)rliufl
wird gesucht von 4382

HVNheln. M -iKnor,
Dachdeckermeister, RieHistraße 7.

Derselbe erhält Kost u. Logis
u. wöchentl. e. kleine Vergütung.

Unter günstigen Bedingungen
ein braver

Kilchbinderlthrliws
gesucht. C . Fr . Sprich , Buch,
bindermstr., Kirchg. 49,1. 4271

Lehrling
gesucht, «l . Keah , Seinen*
u. Wäsche-Handlung, Neugaffe 2,
a. d. Friedrichstr. 4179
Lchrcinerlrhrling unter gün-
* stjgen Bedingungen gesucht.
Ders. erhält Kostu. Logisi. Hause.
Näh. u. Nr. 4860 in der Exped.
dss Blatter.

Eia Kthlliag
mit schöner Handschrift so-
ort gesucht von 4399

Schäfer «. Sohn,
Glashandlung,

'34 Dotzheimerstraße 34.

Ak KKehltllilhrr.
Ein guter Arbeiter find, dauernde
Beschästigung 4181*

Kirchhossgaffe7, Part.

Weibliche Personen.
Arbeitsnachweis für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltlicheStellenvermittelung.
Abtheilung I. f Dienstboter

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats- U. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilung »- für feinere
Beruföarteu.

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Berkäiiferinnen
Krankenpfleaerinnen re

Heim
für MdMi.mitltlloft

Mädchen.
Schwalbachrrstrastk 65 H.

Stellenlose Mädchen erhalten
billigst Kost u. Wobnnng. Soforl
und später groß- Anzabl Allein-
mädchen für hier und auswärts
gesucht. Stellen-Nachwei«.

P . Geister, Diakon.
Ein sauberes Dienst-

WstM mädchen gef.’B®intr;tt
sofort) Hellmundstr. 52 2, l. 4304
Hjraves , einfaches, 16jühriges
■O Mädchen, vom Lande, für
eins. saub. Haushalt in Kindern
bald, ges., guter Lohn, Sonntag
freien Ausa. Fanlbrunnenstr. 10
2 St - 4382

1 jtuip#Mädchen
für Tagsüber gesucht. Mauritius-
straße 7,11. r. 4397*

Ein Piädch. s. e. kl. Haushalt
sos. gesucht, welches kochen kann
Frankenstr. 28. ll . l. 4168*

Zwei
ßnMiiMeielluftimifn
suchen Stelle i. feinem Restaurant.
Off. u. 6 . 4180 a. d. Exv. 4180*

gefugt.
Heinrich Brück,

Friseur.

für den Verkauf gesucht
Geschwister Schmitt.

4401 Rheinstraße 37.
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Nicht sondernMer einige Tage
fortwährend sind Bärerrstratze 4 elegante Herren -, Damen - und

Kinder -Garderoben nur für&ie Straße, Promenade, Theater und

oinous
zu haben, sondern nian kann auch Bekleidungsstücke für jeden Zweck und jede Beschäftigung daselbst
finden. — Durch den Massen-Einkauf für meine vielen Filialen bin ich im Stande, jeder Konkur-

RENZ
in jeder Beziehung die Spitze bieten zu können. Meine Läger sind in allen Artikeln meiner Branche
derart sortirt, daß bei mir Jedermann vom einfachsten bis zum verwöhntesten Geschmacke seinen Bedarf

decken kann.

Das Maren-u. Mbel-Credit-KausJ. Jttmann , Mrenstraße4
af« lein Renomm« durch den Verkauf nur gediegener Waaren zu den allerbilligsten
Preisen erworben» leistet für die gekaufte» Waar«» die weitgehendste Garantie und gibt

auf Wunsch Jedermann Credit.

i*VeM/ 200  der äcAönäten Jfinder*  jj
toftöctt, sowie Möbel in besten und billigsten Qualitäten stets vorräthig. H

Med 8l6 Nouyeautds!
©te denkbar schönsten Knaben-Anzüge, Ueberzieher
und Havelocks halte in jeder Farbenstellung und

Größe auf Lager.

Noch nie dagewesen!
sind die billigsten Preise meiner

sämmtlichen Iacketsu. Mäntel.

Selbst
«in ipruny über 10 Pferde

vermag die bei mir gekauften Beinkleider nicht zu zerreißen.

«

Dr Wik Mm der Welt
findet bei mir fertige Garderoben in größter Aus¬

wahl, wie Anzüge, Paletots, einzelne Joppen
und Hosen.

Die schönsten Damen-
Jaquets , -Mäntel, -Pelerinen, -Blousen
und -Kostüme in den neuesten Fagons u. Stoffen.

O*

ĵ B^ ^ i 5S363^g 3ggg3S3gSSaga6g6lg5gagag^
Unter Wasser-

dichten Bekleidungsstücken emvieble ick> aan; besonders Neoenmöntel mth swks«.

Nr. 112,

Restaurant Kronenburg
Heute Sonntag:

Großes Militök-Comert.
ausgeführt von einer

Abthkilmig des Fkld-Attillttik-Ws. M.N
Entree 10 Pfg.

1826  J . Conradi.

Z« den drei Könige«
8V Marktstraße 28.

Jede» Sonntag:
Großes Frei -Correert,

wozu freundlichst einladet Heinrich KaUer.

Kaaibau „Drei Kaiser".
Stiftstraße I.

Heute, sowie jeden Sonntag:

Große Tanzmusik.
-» Ende 13 Uhr.Anfang 4 Uhr

Es ladet höflichfl ein
1879 I . Fachinger.

Zaalvau ^Friedrichs -Halle/'
Mainzer Laudstr. 3.

Heute und jeden Sonntag:
Grosse Tanzmusik.

ES ladet ergebenst ein X. « Imin »,..
_ Anfang 4 Uhr. — Ende 12 Uhr. 188Q

Stambach.

„Gasthaus zum Taunus ".
Heute Sonntag , sowie jeden folgenden Sonntag:

offenst. Tanzmusik,
Jwozu freundlichst einladet 20296

_ Ludwig Meister.
Bierstadt

,Znm Adler “ .
Heute und jeden Sonntag:

Große Tanzmusik
| wozu freundlichst einladet 607B

Franz Köpfchen.
NB. Empfehle gleichzeitig gute Weine, Lagerbier aus der

>Brauerei Bierstadter Felsenkeller , sowie gute ländliche Speise«.
*3 “ SP- fF. Billard. -M«

3)as IDumfecl Gegenwart
ist meine kolossale Auswahl in Kleidungsstücken für

Arbeiter jeden Berufs zu den billigsten Prellen.

Sensationell
sind meine wunderbaren, in allen Farben

und Grützen vorräthigen Hosen nach
engl. Schnitt.

Für Das feenhafteste Kaüet
sowie für Theater, Gesellschaft und Ball unterhalte ich für Damen und Herren die feinsten und

_ passendsten Garderoben.

Eintritt frei! De » ganze » Tag geöffnet! Eintritt frei!

Zu zahlreichem Besuche ladet ein

Das Maaren- und Möstel-Credit-Haus
für

fertige Herren-, Damen- und Kinder-Garderobe
Möbel , Betten , Kinderwagen , Uhren, Stiefel , Hüte , Schirme

von

4. J . JTT HA IVIV , fiärenßr. 4.
W Abends tngeshelle Beleuchtung,

Blerstadt
Saalbau zur Rose.

Heute sowie jeden Sonntag:
Grosse

Tan z - ]?I nsik,
prima Speisen und Getränke,

wozu ergebenst einladet
— . 6lOb_ Ph . Schieibener.

8 Eröffnung der WirWiaMKMten

11  Zum Mohren,
— — Nengasse 15 . — J
Richte hierdurch an die werthe Nachbarschaft, sowie an alle

meine Freunde, Bekannten und Gönner die ergebene Bitte, mich
durch ihren Besuch beehren zu wollen.

Mittagstisch von 60 Pfg. an und höher. — Reelle, auf¬
merksame Bedienung zusichernd empfehle ich ich mich bestens.

Heinrich $ chuy,
11581 seither Zäpfer im „Kronenkeller".

Bereinssälchen noch einige Tage frei.
„Zur Klostermühle"

bei Wiesbaden (10 Min. von der Stadt) beliebter Ausflugsort.

SmmrfrijHt—Milcher—pcnüo».
Großer schattiger Garten mit Halle u. Terrasse

Gute Restauration. — Mäßige Preise. — Telephon 796.

_ Inhaber Friedr . fly.
Blau -weißen Gartenkies

vom Silber - und Bleibergwerk „Friedrichssegeu ", in
drei Körnungen,

empfiehlt die 1256

UtttrttMgL. Kettenmayer,



Wiesbadener

General - Anzeiger.
Nr . * «2.

Neueste Nachrichten.
S « tli «be s Oraar » der Stadt Wt,

Sonntiist » den 14 . Mai 1899.

Gr og.
Von Reinhold Werner.

Es war zwar eine schwierige Aufgabe , mich vor
solchen Träumen zu hüten, indessen interessirte es mich
doch sehr, etwas Näheres über dies Stück seemännischen
Aberglaubens , von dem der gute Koch voll saß , zu er.
fahren, und ich bat ihn deshalb, mir den Grund seines
Acrgers mitzutheilen.

„Na ja " , sagte er , „ ich will es Dich erßählen und
Du kannst daraus sehen , wie es einem Menschen gehen
kann, wenn er Malhür haben soll . Es war vor ein
paar Jahren , da gingen wir auch um diese Szeit in
See , hatten aber kaum die Nase aus die Elbe gesteckt,
da kam auch schon Westwind und blies uns recht in
die Szähne . Nun mußt Du wissen , daß die Hamburger
Bucht ein ganz gefährliches Fahrwasser ist , wenn man
in ihr besetzt wird , und wir mußten vor Deubels Ge¬
walt kreuzen , daß wir frei von ihr kamen , so daß unser
alter Kasten manchmal Kops stand . So swalkten wir
schon 14 Dage in die Nordsee rummer und hatten wirk¬
lich Seeraum genug gewonnen , da schickt uns aber der
Satan noch einen Nordweststurm aus seiner hintersten
Kiste auf den Hals mit einer so groben See , daß sie
beständig über das Schiff dampfte , so daß wir mehr
unter als über Wasser waren . Mehr wie zwei Neffe
in die Marssegel hatten wir die ganße Szeit nicht
fahren können , aber dieser kam an mit Trommeln und
Pfeifen und es hätte mich gar nich gewundert , wenn er¬
den Mond von seine Anker gerissen hätte . Natürlich
hatte er sich wieder die Nacht ausgesucht ; es wurden
„Alle Mann " gerufen un so mußte ich auch mit heraus : *

es sollte das letzte Reff in das Großmalssegel gesteckt
werden , denn weiter konnten wir kein Segel führen.

Als ich au » die Logiskappe vorkroch , da kam ge¬
rade eine swere See über den Bug angerollt und nahm
mich gleich bis zum Großmast mit , wo ich ein Tau zu
packen bekam und daran aufdrehte . Nu hatte ich
ßwars das Stück nich zu gehen , aberst ein Spaß war
es doch nicht . Bis auf die Haut uaß , mit die See-
stiebels von Wasser vollgefüllt nach oben ßu entern,
iy 2 Stunden auf die Naa ßu liegen , sich an das nasse
harte Segeltuch die Fingernägel abßubrechen , weil der
Sturm uns das Tuch immer wieder aus die Hände
riß , wenn wir es gepackt ßu haben glaubten , während
der Hagel uns dabei wie mit stumpfe Rasirmessers in
das Gesicht snitt , das war gerade kein Vergnügen , un
wenn Du , Sweizer , das auch nächstens durchmachst,
dann wirst Du wohl manchmal an Muttern denken und
Dich ßu Haus wünschen.

Na , endlich kriegten wir es doch fertig , konnten
aberst kaum wieder die Wanten herunterkriechen . Das
Wasser in die Stiebcln war zu Eis gefroren und wir
fühlten unsere Beine gar nicht mehr , die so steif waren,
wie eine Bramstenge.

Dann war „Besahn -Schoot " *) an un dann hieß es
„Freiwache zur Koje " . Ich war natürlich nich der
Letzte , der hineinkroch . Szwei Stunden konnte ich noch
slafen , ehe ich um 4 Uhr wieder rausmußte , un einen
ordentlichen Seemann släft in die Szeit grade so viel,
wie andere Leute in 24 Stunden . Ich wickelte mich
in meine Decken , un wenn auch meine Füße noch wie
Eisklumpen waren , flies ich doch nach ein paar Minuten

*) Der Ruf zum Schnaps - Empfang . _

XIV . Jahrgang.

wieder ein . Siehst Du . Sweizer . wenn Du einen tüch¬
tigen Seemann werden willst , dann mußt Du ßwei
Aachen ordentlich lernen ; ßuerst an jedem Finger einen
Sngelhaken ßu haben , damit Du Dich bei solches Wetter
oben in die Takelage festhalten kannst , wenn das Sch,ff
so arbeitet , als wollte es jeden Augenblick über Bord
gehen , und ßweitens , gleich einzuslafen , wenn Deine
Mache ßu Ende ist , denn Du weißt nie , wann Du
wieder aus die Koje mußt , ein Segel ßu bergen oder
Neffe einßustecken.

Na , ich mocht ' wohl eine halbe Stunde gelegen
haben , da karrt mich der Deubel ein altes Weib vor
den Bug . Ich hatte was für sie gethan , sie druckte
mich dafür ein gut Stück Geld in die Hand und dann
fragt sie : . Woans wär et denn mit rn Glas Grog,
Jan , möchste den woll ? Min Mann hat den Rum
sülfs von Jamaika mitbrocht und Du wet ' st ja » dar
waßt hei wild ."

Das war also eine alte Seemanns -Frau ; ich nette
ihr an und da ward sie auf einmal ganz jung un hübsch.
„Ja , Madam , dat söll ich wol mögen, " sagte ich, un
will ihr ein Bischen in die Backen kneifen , aber st da
stand sie schon in die Thür und fragt : „ Koll oder
warm , Jan ?" „ Recht heet , Madam, " sage ich, denn
gerade in den Moment fühlte ich, wie mich die Kälte
bis in das Mark von die Knochen ging , was woll von
das Eis in die Seestiebel kam . Damit war sie aber
auch verswunden . Ich wartete nu eine ganße Szeit,
aber ' st das Wasser musste wohl noch nicht kochen, denn
sie blieb verdammt lange aus . Endlich kommt sie wieder
un bringt ein aroßes Glas.

sowie schwarz « , weisse u . farbige „ Henneberg - Seide “ in allen Preislagen! -zu Roden
und Blousen ad Fabrik ! An Jedermann franko und verzollt ins Haus.

Ball -Seide von 75 pfge .— 18.65
Braut - Seide „ Mk. 146 18.65
Seiden -Tafft „ „ 1-35 — 6 85

per Meter . Seiden -Kemstrss , Monopols , CrisUlliques , Moire antlque , Schasse , Pnnceoso,
Moscovite , Marcellines , gestreifte und karN -rte Seide , seidene Steppdecken und Fahnenstoste
rc. rc. — Muster umgehend . — Doppelter Briefporto nach der Schweiz.

Seiden -Damaste ». Mk. 1.35 — 18.65
Seiden -Bastkleider p.Robe „13 .80 — 68 .50
Seiden -Foulards bedruckt». 95Pfg 5 .85

iis Äi 5-85p. Meter in den neuesten Dessins».Farbe, 6. Henneberg’sSeita-Fabriken,Zürich(K.a.L
Grog.

Bon Neinhold Werner.

Schon steigt mich der Dampf in die Näse ; er roch
so wunderschön und ich will eben ßugreifen , da höre ich
einen fürchterlichen Bums , kriege einen höllschen Schlag
vor den Kopf und eisiges Wasser läuft mich über den
ganzen Leib . Und weißt Du , was es war , Sweizer?
Eine swere See war übergekommen , hatte die Logiskappe
weggeslagen un war ßum großen Theil in meine Koje
gestürzt . Aus Schreck war ich in die Höchte gefahren
und mit meinem Kopf mit ßehn Meilen Fahrt gegen
die Oberkoje gerammt , daß mich noch acht Tage lang
der Schädel brummte . Wenn er nicht so gut kalfatert
gewesen wäre , hätte ich woll ein Loch darin gehabt , wie
eine Ballastluke.

Un daran war blus das verdammte alte Weib
Schuld ; hätte sie nich so lange mit dem heißen Grog
gemacht , denn hätte ich ihn längst im Magen verstaur
gehabt , ehe die See überkam , und sühst Du Sweizer,
dafor habe ich mir versworen , von da an immer mit
kalten Grog ßu trinken un er smeckt mich auch sehr gut . "

Dabei setzte er die Blechkanue an den Mund und
es blieb darin kein Tropfen übrig.

Ich hatte große Mühe , das Lachen über den Traum
und die sonderbare Logik des Kochs zu verbeißen , machte
aber , um ihn nicht zu erzürnen , ein sehr ehrbares Ge¬
sicht und nickte zustimmend . Dann fiel mir ein , was
er von seinem Landsmann , Heinrich Dteper , gesagt , daß
dieser bei der Ersindung des Grog zugegen gewesen sei,
und ich bat ihn , mir doch das Nähere darüber zu
erzählen.

„Ja , dat war eine sonderbare Geschichte , sagte er.
„Als der Grog erfunden wurde , da hatte er noch keinen

Namen und Heinrich war eigentlich der , der ihn getauft
hat , was die wenigsten Menschen wissen . Du düst ja
ein Sriftgelehrter un kannst es in Dein Tagebuch auf¬
sreiben , dann erfahren es auch noch andere . Wahr ist
die Sache , denn Heinrich hat sie mich ein paar Mal
genau erßählt . Als er noch ein junger Kerl war un
noch keinen Köm oder sonst was ordentliches trinken
kunnte , sondern gerade wie Du blus mit flabbrigem
Kaffe ßufrieden war , da hatte Napolium mit die Deutschen
un Englischen Krieg angesangen und mit die deutsche
Seefahrt war es nix mehr , da die Schiffe alle im Hasen
aufgelegt waren . Na , nun gingen viele von unseren
Matrosen und verheuerten sich auf englische Kriegsschiffe,
die Leute brauchten , um die Franzosen gehörig klein ßu
kriegen . So kam Heinrich auch auf eine Fregatte und
mit die nach Westindien , wo sie nich weit von die Insel
Guadeloupe eine französische Brigg kaperten , die bis
unter die Luken mit Szucker beladen war . Das
gab nu eine schöne Prise und sie wurde nach England
geschickt. Bei solche Gelegenheiten sucht man als Prisen¬
mannschaft aberst immer solche Kerls aus , mit die der
erste Lieutenant nicht viel anßufangen weiß und die er
gern aus das Schiff los sein will . Ein paar ordent¬
liche Leute werden aberst auch mitgegeben und Heinrich
war einer von diesen.

In die ersten Tage ging auch Allens gut , aberst dann
hatte mit einmal der Deubel sein Spiel und Morgens
lag die ganze Wache sternhagelvoll betrunken auf Deck,
obschonst kein Mensch wusste , wie das möglich war . Im
Schiff waren keine Spiritiosen , als in die Piel . Diese
lag unter die Kajüte und der Prisenmeister , ein Mid
schipman hatte den Schlüssel dazu in die Tasche . Die
Kerle mussten so viel gedrunkcn haben , dass sie den
ganzen Tag nicht wieder nüchtern wurden . Aberst am

nächsten Morgen wurde es noch viel slimmer , denn da
waren alle beide Wachen bedrunken , der arme Prisen,
meister wusste nicht , was er anfangen sollte und es war
ein Glück , dass kein slechtes Wetter kam . Als die Mann-
chaft einmal wieder nüchtern war , ließ er deshalb die

Marssegel dicht reffen . Das Schiff lief ßwarst so viel
slechter un die Reise wurde noch mal s° . lans , oberst
wenn ein Sturm kam , dann smiss es doch » ich dre Masten
über Bord . . . . . ..

Heinrich ßerbrach sich den Kops , wie daS mit seine
Maaten angehen konnte und paffte sie auf die Finger,
konnte oberst auch weiter nichts merken , als dass sie mel
nach das hinterste Wasserfass gingen . Nu . ßuerst dachte
er sich nichts dabei ; es war sehr warm und sie hatten
wohl viel Durst , obschonst er selbst nachts nicht viel
davon merkte . Einmal aber , als der Wind von achtern
kam, wehte ihn vorn auf die Back ein starker Rumgeruch
um die NSse , das war ihn doch sonderbar und er ging
weiter nach hinten . Die Wasserfäsier waren so w,e bei
un » an Bord längs die Spieren gezurrt und das letzte
an Backbord lag hinter den Großmast . Einer von seine
Maaten war dabei , aberst er holte sich das Wasser Nicht
mit die Plumpe oben aus das Spundloch , sondern lag
auf die Kniee vor den einen Fassboden und sog au«
einen Strohhalm . Nu wurde ihn auf einmal allens
klar In das Fass war kein Wasser , wie in die andern,
sondern Rum und da ein Engelsmann vor solches Zeug
seine Seele veikauft . während wir deutsche Seeleute es
mit Maaßen trinken , so hatten die Kerle das ausge-
funden , ein Loch in den Boden gebohrt und einen Strvh-
halm hineingesteckt , um so lange davon ßu saugen , dis
einer genug hatte , und einander « daran kam, um nach,
her das Loch wieder ßußupflöcken.

(Schluß folgt .) _

Drogen- oder Colonmllvaaren-GeschM,
utgehend , per sofort oder später zu kaufen gesucht.

Gefl . Offerten sub B 4117 an die Expedition
ieses Blattes . 4117*

Handarbeits -Unterricht
in allen weiblichen Handarbeiten : Handnähen , Flicken , Stopseu
Weiß - und Buntsticken , Maschinennähen , Wäschezuschneiden
Schneidern und Muslerzeichnen ertheilt . . . . . 00

Frau Johanne Gohde . staatl . gepr . Handarbeitslehrerin
Ameldungen werden jederzeit entgegengenommen Roderstr « » « » .

RechtsC- nsulent Arnold.
Bureau : Faulbrunnenstraste 8.

Sprechstunden : 9 - 12 '/, . 3 ' /, - 6 ' /„ Sonntags 10- 12 Uhr.
s »jährige Thättgkeit i« RechtSsachs». 3890«



Seite 2.
- - —— _ Wiesbadener General -UnzeizM«

€afö - Restaurant „Bürger - Schützenhalle”
Endstation ri«r AfAkfr. Rnhn _ _

Nr. Hg,

Endstation der elektr. Bahn. - Etablissement I. Ranges.
Os *! © !*© von 12 bis 2 Uhr zu Mk. !. und höher. — Soupers von 6 Uhr abnstp fJalAo^ nUait r _ - _ ^ vu " ° 30.

(Unter
den Eichen),

■a Mn Exportbier, Cu,n, na. Cer Reiche» ™ , Sc,e Weine, - T. ,. fon J
Emil Ritter, RestaurateurIui inobiiienmarkt.

uud Nebengebäude mit flottgehendeniGeschäft in
Wied-SelterS für 25,000 M. zu verkaufen durch das Bureau
Victoria ^ Schwolbacherstraße7, 2. St , t.

ZweiPrivathänstr , hochrentabel, zu verkaufe» ev. werden
andere Kaufobi-cte ,n Tausch genommen durch das Bureau
Victoria , Schwalbacherstraße7, 2, St . l.

Sommerwohnungen in Eppstein im Taüuns möblirt
zu^vermiethen. Näheres kostenlos durch das Bür . Victoria.
Schwalbacherflraße7, 2, St . l. '
Billen in jeder Preislage in Eppsteini. T., zu verkaufen durch das

, _ „ Bureau Bicloria , Schwalbacherstr. 7, 2 l.
n und sehr frequente Bierwirthschaftcu
hoch rentabel, zu verkaufen.

^ . Bureau Victoria , Schwalbacherstr. 7, 2 l.
‘n. vochelegantem Viertel mit allem Comfort der Neureii

2aufm " durch'da» ^ :C° 6ei '""ßig -r Anzahlung zu
avnu » a» ^ Bureau Victoria . Schwalbacherstr. 7 2 l.

frf« ” *£ 2 ' mmcr (für den Miether kostenlos)
9ier  und in Eppsteint. T. zu verunethen durch das
re. , Q . Bureau Victoria , Schwalbacherstr. 7, 2 l.

on̂ Nŝ ^ ^ mt ^ " "Sehendem Geschäft , hochrentabel. hier
am Platz ,n frequenter Lage, ist Verhältnisse halber sofort zu vev
kaufen durch das Biireau »Victori .U, Schwalbacheistraße7
^me primaI . Hypothek von Mk. 11 .56 « sucht das

Bureau „Victoria ", Schwalbacherstraße7. II.

-s Jmmodilke « ?» verkaufen.
e "J,' ^ straste rentable Etagenvilla per sofort zu verkaufen

ö,ori)crcä  Nerothal Villa mit Garten für 85000 Mark
Nah. durch I . Glücklich

^burdf **' UntEr ^ldgerichts -Taxc Etagenhaus (Adelhcidstrajze)

Z 'Erkaufen ein Haus i« bester G ŝch8ftslagc °Wi 'eS-
badens mit vollst . eingerichteter Metzgerei , auch zu

3u verkaufen(Frankfurterstraße) Haus in. Garten kür M. 50.000
ourcy Chk GlttckliH

Zu verkaufen sehr schöne Etage » - Billa , mittleres Nerothal
- (Wegzug» halber), durch I . Ehr . Glücklich.

Das Agkalar- «S «» »Wsns-ErlM
von

A*  K . Hörner.
43 II. Kirchgasse 43 II., Wiesbaden,

^ ^fiehlt sich bei An- und Verkäufen von Häusern, Villen und
Bauplätzen, sowie Vermittlung von HypothekFigeldern, Geschäfts-

m lofalen und Herrschastswohnungcn rc. 4093*
Sprechzeit: Vormittags von 9- 11, Nachmittags von 2—4 Uhr.
Zu verkaufen Etagenhaus in der oberen Rheinstraße. sehr ren¬

tabel, unter günstigen Bedinguugcn. Näheres durch

^ 6 8000 Wf !rÜCi f,f Sn !,s l’;in,CC' Eu'serstraße. ^ reitertj,0 - 8000 Mk. Anzahlung, durch A . K. Dörner
’3! nsnnnFaflT?pn s f,C J” C 7 9iäume unö  Zubehör, Preisoouuu Mk., durch a
3 '' öerkaufeu Etage » Villa mit Stallung, in der Nähe des

Kurhauses, durch sj{, © Dörner
3 » verkaufen Villa mit Bauplatz, in der Nähe des Kurhauses,

öurch K. Dörner
Zn verkaufeii Etagenhaus im südl. Siadttheil, zu 7°/0 rentirend

Näheres durch est K. Dörner.
Zu verkaufen Etagenhaus , Bismarckring, Preis 60000 Mk

bei 5—6000 Mk. Anzahlung, durch A . K. Dörner
"Ul Garten, 7 Räume und Zubehör, Preis

58000 Mk,, durch U K. Döruer
Z'' «» kaufe» großes Wirthschafts -Etablissement mit circa

1200 Hckto Bl-rverbrauch pro Jahr durch Jl . K. Dörner
Zu verkaufen Haus mit Wirthschaft . circa 15- 18 Hekto

Bierverbrauch pro Woche, durch A . K. Dörner.
Zn verkaufen Etagenhaus im südl. Siadttheil, Preis 48000 M

bei 4- 5000 M. Anzahlung, durch A . K. Dörner . ''
Zu verkaufen Haus mit guter Wirthschaft, ca. 800 Hekto Bier-

verbrauch pro Jahr , durch U . K. Dörner
Zu verkaufen kleines HauS mit Wirthschaft, Preis 50000 Mk.,

durch A R Dörnek
Zu verkaufen Geschäftshaus , Webcrgasse, unter günstigen Be-

diiigungen mit geringer  Anzahlung, durch A . K. Dörner.

Zu verkaufen.
cs Hotel in Bad Homburg, erste Lage,*' ® sh«* m^ ot? >" Bad Homburg, erste Lage, feine(Klientel,

Biicher-Nachweis der Einnahmen und Ausgaben, wegen
Erkrankung des Besitzers alsbald zu verkaufen.

2. Gutes Hotel in Baden-Baden zu verkaufen.
3. Billa, hier, Sonncnbergerstrasie. Preis Mk. 46,000
4.  Billa , Parkstraße7 Zimmer. 3 Mansarden, Stallung. Terrain

1 Morgen. Mk. 115.000.
5. Villa, Parkstraße. Haus f. kl. Familie mit Garten. Mk, 74,000.
0. Villa, nahe Roscnstraße, schönes comfortables Haus in großem

Garten, feine Lage, Veranda, parquettirte Böden, schönes
^PUhaus . — Eine Etage kann vermiethet werden.

* cn 00,000 . Sehr empfehlenswertheS Object.
7.  Nerothal, für Pensionszwecke3 Villen h Mk. 68,000, 75.000und 90,000. '
8. Nahe Sonnenbergerstraße, für PensionSzweckc, Villa, out ein-

geführte Pension. Mk. 125,000.
S. Parkstraße, zwei feine Herrschastshäufer mit Bauerlaubniß für

^ Stallung k Mk. 175,000 u. Mk, 180,000.
10. Sonnenbergerstraße, hochrentables Haus . Preis Mk 150 000

Ganz vermiethet. Rentirt 7»/, . Für Capitalanlage' vor-ö"3l>ch geeignet. a
11.  Villa , Victoriastraße. Preis Mk. 75,000.

« - re ^Znimobilie » Abtheiluug,
des Reifebureau SchottenreUi , Wiesbaden.

Tbeater-Colonnade 36/37.

$a « 8, nahe dem Kochbrunncn, in welchem Pension seit 15 Jahren
mit bestem Erfolg betrieben ivurde, zu verkaufen durch

- 0 Wilhelm Schüßler . Jahnstraße 36.
EckhauS, bester Geschafts-Lage, südl. Stadttheil, welches einen

großen Laden und Wohnung frei rentirt, zu verkaufen durch
. . „ . t , Wilhelm Schüstler , Jahnstraße 36.
Haus im sudl. Stadttheil, für Schreiner, Schlosser, Tapezierer,

auch hauptsächlich für Flaschenbierhändler geeignet, mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch

* «s. Wilhelm Schüßler , Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , obere Adelhcidstraßc, Vor- und

Hmter-Garten, sehr rentabel, zu verkaufen durch
Wilhelm Schüßler , Jahnstraße 36.

Hochfeine Villa IM Nervthal, mit Centralheizung, auch für zwei
Familien geeignet, 40 Ruthen Garten zu verkaufen durch

Wilhelm Schüßler , Jahnstraße 36.

!_ Dr . med . Holm , approb . Arzt,

Naturheilverfahren.
Massage ( persönlich ausgeführt.

I Specialbehandlangvon Rheumatismus , Gicht , Lähmungen,

I sowie acuter und chronischer Brust-undMagenkrankheiten.

L Sprechstimden9-11,3-4Uhr,Sonntags  -
»W 9- 11 Uhr. 4135^

! Atelier für Zahnersatz.
K. von Draminski, „Dentist“

Wiesbaden. Luisenstrasse 6.
Sprechstunden: 9—6 Uhr.

Künsfi. Zähne, Plomben etc. zu massigen Preisen.
Für Unbemittelte.

2789 Sprechstunden: 8—9 Vormittags.
Plomben,Zahnersatz etc. zum Selbstkostenpreise.

Behandlung und Zahnziehen gratis.

pc Immobilien- unîHMthekkN-Agentnr
JF. «L € . Flriiieuich,

Hellmundstraße 58,
empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau

platzen, Vermittlungenvon Hypothekenu. s. w.

SKn‘n3, mii 9t0§‘ Restaurationslokalitäten. über
o Fr °mdcnzlmmer, groß. Weinkeller». s. w„ in sehr auter
Lage, ist Familienverhällnisse halber zu verkaufen durch ^ ^

A ' r& ®* Firmenich , Hellmundstr. 53.
»et rentab. Etagenhäuser, eins m. kl. Weinkeller, mit« Rhein
flrage, und ein r-ntab. Etagenhaus. Adolfsallee. zu verkaufen

» »»ebrere ren^ n w. h  Firmenich . Hellmundstr. 53.
iUl liM S Etagenhäuser m. Läden oder Werkstätten, im
* Ju Ootf-' zwei davon auch auf kl. Häuser

oder «auplatze zu vertauschen durch ^ 1
/ritt Firmenich . Hellmundstr. 53.
^in sehr rentab m. allem Comfort der Neuzeit auSqestattctes
^ Etagenhaus, sudwcstl. Stadttheil, unter der ^ axe zu verkaufen

«L'S'SLl rar « 8»'“-
/Tin rpntnh Firmenich , Hellmundstr. 53.
(j M„,fl ". ,, .f auS m- gutgehendem Colonialwaaren. und Kohlen-

verschiedensten Stadt - und Preislagen, zu verkaufen cur»
I . 8t  ÖT. Firmenich , Hclliuunostr. 53.

Verkaufs-Angebote.
sehr gutgehendeskleines Hotel mit Inventar , Wein-

^ Restaurant, zum Preise von 130 000 Mark zu verkaufen
Oandhäuser mit und ohne Stallungen, Villen für Pension

geeignet. Geschäfts - und Pripathänser in allen Stadt-
theilen zu verkaufen.

L̂ n der Nähe Wiesbadens ein Grundstück , sehr geeignet eine
große Waschanstalt zu errichten.

Häuf ' i" welchem ein ,-hr gut gehendes Colonial, und!^ Dcllkatefsen-Gcschast betriebe» wird.

rt mit 9 Zimmern u.
Mansarden,prächtig.

Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungenzu verkaufen durch
_Wilhelm Sehiiasler.

Villa
mit 9 Zimmern , Bade¬
zimmer , ganz nahe den
Curaulagen ,mitprächtigem
Obstgarten , zu verkaufen,
auch zum 1 . April 1899
zn vcrmiethen , durch 3720

Wilhelm Schiissler,
Iahnstr . 3«

Ütern , &ol̂ e
Agent für Hypotheken

und Restkaufgelder,
Finanziruttgen.

VIII»
(Höhenlage ) für S5 .00VM.
ofort zu verkaufen durch

8reinu > Jmmobilien -Agcu-
tur Goldgafs « 6.

Halle,leue der
-V tzUÄS», elektrischen Bahn,
ofort zu verkaufen durch
Stern 's Jmmobilicn-Agcntur,

Goldgasse « .

Relltltbies netieü pozis
mit kleinem Gärtchc, » mit
3 - 490 » Mk . Anzahlung
sofort zu verkaufen durch
8tei *i*»8 Jmmobileu -Aaen.
tut,  Goldgaffe 6.

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nackwcifung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stemn ’s Immobilien,
Agentur, Goldgaffe 6.

Rentables

Hans
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilien -Agentur . Gold-
gaffe « .

A " bester Geschäfts-
- tage ei» sehr rent.

Eckhaus , das Woh¬
nung und einen groftei:
Laden frei rent .. unter
güust. Beding , zu oerk.

Schüßler,
3<80 Jahnstraße 36.

foi n êder̂ e,assen  und werde die Praxis in Ge-
M meinschaft mit Herrn Rechtsanwalt Bojanowski
M betreiben. Das Büreau befindet sich Kirch-
§ gasse No . 7.

■Wiesbaden 10. Mai 1899.

Marxheimer ,
1824 Rechtsanwalt.

Mir May, SiihiurMgki>Mr>!tr«r.
empfiehlt sich im

Hühnerangenf chneideu.
... Abonnenten zum Rasieren und Haarschuciden werden
für in und außer dem Hause bei pünktlicher Bedienung angenommen.

Wiesbaden,
_ 80 Bismarckring 30. _
ÖOOOOC-OOOKOOOOOGOOG

Touristen:
empfehle prima

Feldstecher.
Carl Tremm,

Optiker,
Ncugaffe 15 , nächstd. Marktstr, SOSSr.DSckJSLOOQQOD

^Herrenkragen,
-Manschetten,

. .. . bestes Berliner Fabrikat,
Herren -Glace Handschuhe, - Stoffhandschuhe,

Hosenträger , — Socken.
Schweitzsocke», a Paar 55 Pfa.

Taschentücher, bestes Fabrikat.
Firma Gescbw. Schmitt,

37 . îbei "strakreIi ”*-
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Ŝ ßoSco ^ S

8Sfesa8:S95Ŝ88K!8l
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8is | li
§ rr; Qi 03 H>k^S 02 gM^

to © © ©

W kH.^ "P©Ol 01 ©

s ® & § >»•^ tc D--cn
CD- 5 CD® " >

IssßZ-?S k«Ä
® :ir

|ßf
SS3 2

KruchvKndrr,
Einfache 2 . — Doppelte 3 .75

Portemonnaies.
Hosenträger.

416 in großer Auswahl

! larry Süsseagfutfe,
Sattlerwaaren,

SLivalbachrrstraße 18.

ist2  o

© 8 © Oi© Oi
to 00 fc. - 302

ftO
o

n

g $ Sg KSi
; © —3 Hk-kiMOkrt ^ M © Ipc:J©r3 SgCÄ0 ?̂©© Gf)2 tp0:1 c M - 3-3C X02 ^

40 10© u
O§ ^ ^ jK§ 8w © L ^ 882g ^S^ ,c7340
| ^ Ts ^ w -3^ ors ^ © 8 © - ' , .^ 2 8  tf»-H*H»© ©3  © 1.0 © ^ © <■*© 00 cohOKGOK © H*^ . S ^ MWÖi ^ OKjMtOHl ^ H03 C77—3dOkH- 10o LvN* —- 00 OO-v. CDCDk̂ -27̂ O0Z © 77 O3C0cD̂Z © ©^ .,. ©
^P § w^ -03^rNS dŝ © © ^ Z ^ TooK

xlh h >h-x02© ©S © oo Mi© k -t
1 to © © 03 Cb03 © ►£ GC© © tk’ n * m CO ly 03̂ ?

^ rf»-©Oig ©202.

0? IS D H* P ^ © Z -,
10KO' lO OO (Tj"~̂ © © ^

!Zfe

gggsü
^ ^ 33 p, -j CD C
^ ffi !-**>g ^ ,-p s

CB
Ise
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erhalten gratis und franco eine
Broschüre zugcsandt , welche
ihnen über einen neuen , unter
Garantie unschädlichen , aber durch¬
aus wirksamen hygienischen
Frauenschntz die sicherste Aus-
kunst giebt . Gefl . Anfragen richte
man an „ Sanitas " Hauptpost-
lagernd Frankfurt am Main.
diScreter Versand.  845*
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!8G © P ^ L ^ Z ^ © O0i © T ^ 00§0^ Zx . Î -3O' ^ ^ ©
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Grosse ABSiirahl!
ISiilige Preise!

Silb. Herren-Rem. m.Goldrand
von 13 Mark an.

Silb. Damen-Rem. m. Goldrand
von 13 Mark an.

Regulator mit prima Schlag¬
werk, 14 Tage gehend, vor

10 Mark an.

SS Trauriage . 35

Auf jede Uhr 2 Jahre schrift
liehe Garantie.

Robert Owermamt,
Webergasse 28. 1270

s
oo

Ohrringe -,
schmerzlos einzustechenD. N. P
Eigene Erfindg.— Alleinverlaus

Trauringe
sowie alle anderen Tchmnck-
sachen durch Selbstansertigung zu
den billigsten Preisen. 2062

Rcparatnrwerkstätte.
Vergolden . — Verstlbern.

8.Gottwald, Goldarbeiter
Fanlbrunnenstratze 7.

Adlerstraße 61
kannFrncht geschrote» werden
zu jeder Tageszeit. Daselbst ist
trockenes,grob gesp.Buchen-
Brennholz, Per Clrf Mk. 1.,20
zu baben._ 4249

Hcllmnndstrahc 29

1 gebrauchte jtderraüe
zu verlausen 4^76



«eile 4. Wiesbadener General-Anzeiger.

Wilh . Pütz,
37  Webergasse 37 8k !l!l!?UM6NlWI ' 13  Kirchgasse 13

empfiehlt zur

Frühjahrs- & Sommer-Saison
11111 itllclie Neuheiten

m

Asmeo-, Hkl'kkll-, Mil!
ZU

ausserordentlich billigen Preisen.
1801

Die diesjährige

General-Uersammlnng
findet am Montag , den 15 . Mai , Abends
8 1/*Uhr, im oberen Saale des „Deutschen Hofes ",
Goldgasse 2a, statt und sind die Mitglieder zu recht
zahlreichem Besuche höflichst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über die Thätigkeit des

Vereins im letzten Jahre.
2. Bericht des Ausschusses zur Prüfung der 1897/98«

Rechnung.
3. Vorlage der 1898/99er Rechnung.
4. Wahl der Commission zur Prüfung derselben.
5. Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben für

1899/1900.
6. Neuwahl an Stelle der statutengemäß ausscheidenden

Mitglieder des Vorstandes, der Herren: Vor¬
sitzender Chr . Gaab,  Tapezierermeister, Friedr.
Berger  sen., Schlossermeister, Ernst Enders,
Lackirermeister, Peter Knecht  und Hofdecora-
tionsmaler F. A. Oehme (verstorben ).

7. Wahl der Abgeordneten für die Geneneral-Ver-
sammlung des Gewerbevereins für Nassau in
Höchsta. M.

8. Stellung von Anträgen für diese Versammlung.
Der Vorstand

Mesbadklicr Kerdigiings-Malt
von

Heinrich Becher

I Saalgasse 24/26 Wiesbaden Saalgasse 24/26(im  Neubau)
Großes Lager in Holz - » . Metallsargen aller 'Arten,
sowie complette Ausstattungen derselben prompt'

1778

Das zur Nachlaßmasse
Himmel

gehörige Haus Karlstraße 6 ist
zu verkaufen. Näh. Bedingungen
sind zu erfragen bei hm

Zech,
Luisenftrake 36 , 1.

65p .:<S«r.reiner Hoch,.M65M.
22 „ Borzügl. Obstmarmelade, lO-Pfd.-EimerM . 2 00
^6 „ „ Zuckerrübenkraut, Margarine SO u. 60 Pf.

„ Türk . Pflaumen, Aprikosen per Pfd. 40 Pf.
„ Amerik. Apfelringe, Apfelschnitzen 25 u. 40 PfJ. Schaab , GrabeuSr3.

12
I 40

Weiners Gelee -Anbvik
empfiehlt ihre diversen Sorten Gelees 8, Marmeladen
ausgewogen pro Pfund von 22 Pfg . an bis Mk. 1,20.
f 1 emailltrteu Schüsseln . Kochtöpfen
von Mk. 1,50 an, 1213

en-gros Umllllst - slk 12 wtl.

äußerst billigen Preisen.
Hugo Grün, Fahrradhandlung,

Kirchgasse 19. Telephon 801.

Der neue, vom 1. Mai er. gültig-

f.  Taschen-Zahrplan .3
^ ist erschienen und kann für

IO Pfg. pro Gremvlar "s
i bezogen werden durch die

Expedition Ha
bcö „JViesbadener General -Anzeiger"

„Amtliches Hrgan der Stadt Wiesbadens ^

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arten Möbel , Betten . Pianinos.

ganze Einrichtungen,
WaffcN'Fahrräder.Jnstrum.nteu. d,i.Taxationen gratis.

Abhaltungen vonVcrü-igerungcn unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, Mbklhaadlang, GOgassk 12.
Taxator «nd Auctionator.

WienerSchilder-,Schriften-u.
Wappen-Malerei

(Specialgeschäft)

Wilhelm Fr . ISerch,1
Luisenstratze 5 , Hinterhaus,

empfiehlt sich von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung. 4132

Kleine frische Sied-Eier ( per R m
Bruch-Eier (Stück **  ■
25 Slllck 95 Pf. 1816
Aufschlag-Eier per Schoppen 40 Pf. empf.
«1, HornHiig «ft C « ), Häfnerg. 3.

EIER
Neue Evang. Gesangbücher

,n der Christlichen Kunst- und Buchhandlung des Raff.
Colportage Vereins , Schwalbacherstr. 25. 687

|iit Mtitoki !« !!! <
& ®ine 3lnäâ gebrauchter

0  ii 'Fa hrräderf
‘ 1681 Ja

Klmdkn-Anflatt Klindeu-Hem
Walkmühlstr. 15 Emserstr. 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zögling- und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaaren, als: Besen,

Schrubber, Abseif-- und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten-c., ferner: Fnsimatten , Klopfer , Strohseile -c.

Rohrsitze werden schnell und billig ncugeflochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut ausgeführt.

Ans Wunsch weiden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht.  1501

Schnell-Sohlerei,
Joseph Beek,

Herren -Sohlen und Fleck . . Mk . 2 .50,
Darnen -Sohlen und Fleck . . Mk . 1.80,

Kinder je nach Größe , 1731
unter Garantie prim« Kerulrder.

-—.



Bezugspreis:
50 Pig . frei ins H-mS gebracht , durch die■SfteSam-i -rteljiihrl. 1.50M. «l-l. Bestellgeld.

^ Gjngetr . Post -ZeitungSliste . .
Jjefcactinn: MarktsirabeLV : Druckerei : Emserftratze 15.

Unparteiische Zeitung,
«wtelligenzblatt. Stadt-Anzeiger.

Wiesbadener
Anzeigen.

Die Ofpaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pf,
für auswärts 15 Pfg . B -'. inehrm . AufnahmeRabott
Reklame : Petitzeile ra Pfg ., für auswärts 50 Pfg

Zxpevltion : Marktstraße 30.
z>«r K«»»r,c-A»,«iger erich-int täglich

Kooutag» iu »:»«, stusga»»»-
Telephon-Anschlutz Sir. LVS,

Veneml
Drei F r e i b e i l a g e n:

N»t«r- »kt«»g»-Statt . — Per -k»»5wirtß. — >«* JuvttTifl.

uMger.
per » ««eral-Anzelaer ist ckleralti» Ktadt und Laud »erAkeitet. 3m
und i« »tauen ötckndche» besitzt er » achwtisbar dl« größt « Auflast«  alterNeueste Nachrichten

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Nr. 112 .

Zweite Ausgabe«
Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachungen Ser
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für dic projectirte Strafte

-wischen der Parkstrafte und der Ä-onnenberger-
Gemarkungsgreuze hat die Zustimmung der Orts¬
polizeibehörde erhalten und wird nunmehr im Neuen
Rathhaus, II . Obergeschoß, Zimmer Nr. 41. innerhalb
der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875, betr. die Anlegung und Beränderung von
Straßen rc., mit dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb
einer präklusivischen, mit dem6. d. Mts . beginnenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzu-
bringen sind. 1105a

Wiesbaden, den 3. Mai 1899.
Der Magistrat, v. Jbell.

Einladung,
bi« Bornahme einer Ersatzwahl zum Kommunallandtag

betreffend
Durch Verfügung des Herrn Oberpräfidenten der

Provinz Hessen-Nassau vom 18. April l. Js . ist die Vor¬
nahme einer Ersatzwahl für den verstorbenen Kommunal-
landtags-Abgeordneten deS Stadtkreises Wiesbaden, Avpel.
lationSgerichtS-Vicepräsidentena. D. vr . Bertram, unter
Hinweisung aus 8 19 der Provinzialordnungvom8. Juni
1885 angeordnet worden.

Zur Vornahme dieser Wahl wird Termin auf
Donnerstag , den 18 . Mai 1899,

Nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal deS RathhauseS(Nr. 36) anberaumt
und werden dazu die Herren Mitglieder des Magistrats
und der Stadtverordneten.Versammlung ergebenst ein.
geladen.

Im Uebrigen wird auf die in den §8 12  bis 14
und 19 bis 21 der Provizialordnung enthaltenen Be-
stimmungen verwiesen.

Wiesbaden, den 8. Mai 1899.
1121a Der Oberbürgermeister. In Vertr. : H eß.

Bekanntmachung.
die landwirthschastliche Unfallversicherung betreffend.

Die Heberolle über die von den Unternehmern land-
uud sorstwirthschastlicher Betriebe im Stadtkreise Wies¬
baden für daS Jahr 1898 zu zahlenden Umlagebeiträgc
wird vom 15. Mai l. Js . ab zwei Wochen lang bei der
Stadthauptkaffe. Rathhaus, Zimmer Nr. 1, während der
Bormittags-Dienststunden zur Einsicht der Betheiligten
offengelegt.

Gleichzeitig wird mit der Einziehung der Beiträge
durch die Stadthauptkasse vorgegangen werden.

Die Vertheilungsüberficht ist der Heberolle beigefügt
uud kann ebenfalls eingesehen werden.

Im Uebrigen wird aus die Bestimmungen in den
W 81 bis 83 des landwirthschastlichen Unfallversicherungs¬
gesetzes vom5. Mai 1886 hingewiesen.

Wiesbaden, den 10. Mai 1899.
Der Magistrat.

1127a In Vertr. : Körner.

Sonntag , den 14 . Mai 1899.

Bekanntmachung.
Montag , den IS . d. Mts ., Bormiltags

11 Uhr, wollen die Erben der verstorbenen Philipp
Daniel Momberger Eheleute, die nachbeschriebenen
Immobilien, als:

1. Nr. 544 des Lagerb. ein dreistöckiges Wohn¬
haus, mit dreistöckigem
Hinterdau und 4 a
16 qm Hosraum und
Gebäudefläche, belegen

> an der Saalgasse Nr. 32
zwischen Wilhelm Beil¬
stein und Wilhelm Saß-
mann,

2. Nr. 3266 des Lagerb. 12 a 83,75 qm Acker
„Langelsweinberg" Ir
Gew., zw. Heinrich Weil
und Karl Schweisguth,

3. Nr. 4787 des Lagerb. 14 a 62,25 qm Acker
„Vor Heiligenborn",
4r Gew., zwisch. Josef
Schmitz-Volkmuth und
dem Eisenbahnfiskus,

4. Nr. 6192/93 des Lagerb. 23 a 33,75 qm Acker
„Hollerborn", 4r Gew.,
zwisch. Karl Wilhelm
Wintermeyer undJonas
Schmidt und

Nr. 7790/91 des Lagerb. 43 a 45,75 qm Acker
„Leberberg", 2r Gew.,
zw. Heinrich Momberger
und Christian Friedrich
Fuchs,

in dem Rathhaus hier, Zimmer Nr. 55, abtheilungs¬
halber zum zweiten und letzten Male versteigern
lassen.

Wiesbaden, 2- Mai 1899.
Der Oberbürgermeister.

1741_ I . V.: Körner. _
Bekanntmachung

Der Gärtner Hermann Schön » geboren am
1. August 1853 zu Niedcrerbach. zuletzt Wellritzstraße 15
hier wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Familie,
odaß dieselbe aus öffentlichen Armenmitteln unterhalten

werden muß.
Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltortes.
Wiesbaden, den 10. Mai 1899. 1126a

Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.
Mangold . _

XIY . Jahrgang.

Ablegung ( Demontage ) von 3 Gasbehälter»
auf der alten Gasfabrik.

Die Ablegung der sämmtlichen Eisentheile ein¬
schließlich der Gas-Ein- und Ausgangsröhren nebst
Syphons und Ventile von 3 Gasbehältern auf
der alten Gasfabrik soll an einen in derartigen
Arbeiten bewanderten Unternehmer (Schlosser- oder
Schmiedemeister) vergeben werden.

Unternehmungslustige haben ihre Angebote ver¬
schlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen bis
spätestens Samstag , de» 30 . Mai d. Js ., Vor¬
mittags 11 Uhr , bei der Verwaltung der Wasser,
und Gaswerke, Marktstraße Nr . 16, einzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde . gelegten Be¬
dingungen können während der Bormittagsdienst¬
stunden auf Zimmer Nr. 6 des gen. Verwaltungs¬
gebäudes eingesehen werden. 1423a

Wiesbaden, den 10. Mai 1899.
Der Direktor der Wasser- u. Gaswerke.

Muchall.

Bekanntmaepiung.
Montag , den IS. d. Mts ., Bormittags

IO Uhr, wird die diesjährige Grasnutzung
von den städtischen Gräben , Feldwegen und
Böschungen im Rathhause , Zimmer Nr . 55,
öffentlich meistbietend versteigert.

Wiesbaden, den 10. Mai 1899.
Der Magistrat.

1123a I . B. : Körner.

Verdingung.
Die Lieferung von 1990 Stück Nummertzfähle,

auS Eichenholz ohne Anstrich, für die Gräbereintheilung
aus den Friedhöfen soll verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor¬
mittagsstunden im Rathhause, Zimmer Nr. 48, eingesehen,
die Verdingungsunterlagenauch von dort bezogen werden.

Verschlosiene und mit entsprechender Aufschrift ver-
chene Angebote sind bis spätestens Mittwoch » bv»
84 . Mai 1899 . Vormittags 19 Uhr . einzu.
reichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote iu
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 10. Mai 1899.
Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.

Der Oberingeoiiur:
1132a Richter ._ _

Bekanntmachung.
Die Kurzwaarenhändlerin Wittwe Johanna

Meyer Hof,  geboren am 25. April 1864 zu Wellmich,
zuletzt Häsnergaffe Nr. 13 hier wohnhaft, entzieht sich
der Fürsorge für ihr Kind, sodaß dasselbe aus öffentlichen
Armenmitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mitthetlung ihre» Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 10. Mai 1899. 1125a

Ter Magistrat. — Armen-Verwaltung.
Mangold . _ _

Bekanntmachung.
Die Stelle des Pförtners ist neu zu besetzen. Be¬

werber muß lesen und schreiben können, muß körperlich
gesund und darf nicht über 36 Jahre alt sein. Die
Anstellung erfolgt nach bestandener 3monatlicher Probe
auf Kündigung. Das Einkommen beträgt vorläufig
600 Mark jährlich baar neben freier Wohnung und
Beköstigung; außerdem erhält der Pförtner jährlich
kostenfrei einen Dienstrock und eine Dienstmütze. Pen¬
sionsberechtigung ist mit der Stelle nicht verbunden.

Qualifizirte Militairanwärter werden bevorzugt.
Meldungen mit Zeugnissen sind an die Unterzeich¬

nete Verwaltung einzureichen.
Wiesbaden, den 21. April 1899.

Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 20 Stück dreisüßigen Allee

bänken, einschließlich Anstrich und Ausschrist. soll nach
dem Muster der im Vorjahre beschafften vergeben werden.
Schriftliche Angebote sind postmäßig verschloffen bis
Dienstag , den 83 . d. Mis >. Vormittags 10 Uhr,
cinzurcichen.

Lieferzeit: 4 Wochen, Garantiefrist: 1 Jahr.
Wiesbaden, den 9. Mai 1899.

Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.
1179a Der Oberingenieur: Richter ._

Die Lieferung von4 eisernen Schlammkarren
und 4 eisernen Pferdekarren soll vergeben werden.
Schriftliche Angebote auf die ganze oder eine Theil-
lieferung, mit Lieferzeit, Beschreibung und Zeichnung,
sind bis Dienstag , den 23 . d Mts ., Vormittags
11 Uhr, postfrei verschlossen einzureichen.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen; Garantiezeit: 1 Jahr.
Wiesbaden, den 9. Mai 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.
Der Oberingenieur:

1128a Richter ._ _
Pferdebespann für die Feuerwache.

Für die städtische Feuerwache sollen für
die Folge zwei Fahrer und vier Pferde
zur ständigen Verfügung gestellt werden.

Fahrer und Pferde müssen Tag und Nacht
bei der Wache sein und die Pferde stets auf.
geschirrt dastehen. =

Die näheren Bedingungen, Dienstvorschriften und
weitere Auskunft.sind auf dem Feuerwehr.Bureau, Markt,
straße No. 3, Erdgeschoß, wahrend der Dienststunden,
Vormittags8 bis 12' /» Uhr zu erhalten.

Angebote sind bis zum 31. Mai lsd. IS . verschloffen.
mit obiger Ausschrist versehen, in vorgenanntem Bureau
einzureichen.

Wiesbaden, den 12. Mai 1899.
1131a Der Branddirector: Sch eurer.
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Bericht
Bbes die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 7. Mai bis einschl 13. Mai 1899.
H.Pr . N.Pr.
JU & 4
— 70 — 50

H.Pr . N.Pr
I . Fruchtmarkt . jH. 4 JU 4
Hafer perlOOKil. 16 — 15 20
Stroh „ 100 „ 4 30 2 80
Heu „ 100 „ 6 40 5 20

II . Viehmarkt.
OchsenI. Q . 50 K. 70 — 68  —

Kühe I.
. II.

Schweine
Kälber
Hammel

p. Kil.

, 66 — 64 —
.64 — 60-
,56 — 50

102 — 90
1 50 120
128 120

III . Victualienmarkt
Butter p. Kar. 2 40 2 20
Eier p. 25 St . 175 125
Handkäse, 100 „ 8 — 7
Fabrikkäse 100 , 6 50 3 —
Eßkartofseln 100 K. 6 50 5 50
Kartoffeln p. Kg. — 8 — 7
Zwiebeln „ „ —18 — 14
Zwiebeln 50 « 6 50 5 50

BlumenkohlP. St . — 70 — 40
Kopfsalat
Gurken „ „

i Spargeln p. Kg
i Grüne Bohnen,, „
Grüne Erbsen„ «
Wirsing .. „
Weißkraut „ „

1 Rothkraut per Kg.
Gelbe Rüben , „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi, obererd. ,,
Kohlrabi p. Kg.
Grünkohl „
Römisch-Kohl „ „
Kirschen _ „
Erdbeeren „ "
Himbeeren „ „
Aepfel p. Kg.
Birnen „ „
Zwetschen „ „
Kastanien „ „
Eine Gans
Eine Ente

14 — 4
— 50 — 35
1 60 — 70
2 40 2-
1 -80

— 30 — 24

— 30 — 24
2 40 2 —
7 - 6 -

120 — 50

Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Aal p. Kg.
Hecht .
Backfische

180
2 50

150
180

3 20 2 —
3 — 160

— 70 - 40
IV . Brod  und Mehl.

Langbrodp.D,§Kg. — 16 — 13
„ p. Laib — 52 —42

Rundbrodp. 0,5  Kg. — 14 —13
„ p. Laib —45 —40

Weißbrod:
1 Wasserweck — 3 — 3

b. 1 Milchbrödchen —3 — 3
Weizenmehl:

No. 0 p. 100
No. I .. 100

31 — 29 —
28 — 27 —
27 — 25 50No. n ," 100

Roggenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 26 — 25 —
No. I „ 100 „ 23 50 23 -

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

ö. d. Keule p.Kg. 152 144
Bauchfleisch „ 136 128
Kuh- o. Rindfleisch,, 136 132
Schweinefleisch „ 150 140
Kalbfleisch „ 160 140
Hammelfleisch „ 140 1 20
Schafsteisch ,. 1 - 1 -
Dörrfleisch „ 160 160
Solperfleisch „ 140 140
Schinken „ 2 — 184
Speck(geräuchert) „ 184 1 80
Schweineschmalz„ 140 130
Nierenfett „ 1 — — 80
Schwartenmagensfr.) 2 — 1 60

„ (geräuch.) 2 — 180
Bratwurst 180 160
Fleischwurst 160 140
Leber-u.Blutwnrstfr_ 96 — 96

„ geräuch. 2 — 180

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag, den 15 . Mai 1899.

Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Konzrft.
Leitung : Herr Kapellmeister Louis L ü s t n e r.

1. Vom Fels zum Meer, Festmarsch . . Liszt.
2. Ouvertüre zu „Der Trompeter des Prinzen “ Bazin.
3. Introduction und Chor aus „Der Templer

und die Jüdin “ . . Marschner.
4. Gavotte de la Princesse , . , . Czibulka.
o. Fackeltanz in C-dur . , , , , Meyerbeer.
6. Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber von

Windsor “ . . Nicolai.
7. Zeitungsenten , Potpourri . . . . Conradi.
8. Hallali -Quadrille . Fahrbach.

Abends 8 Uhr: A3>onnements - itonzcSf *f.
Leitung : Herr Kapellmeister Louis L ü s t n e r.

aus Wald-

1. Marcbe herorique
2. Vorspiel zu „Loreley “ *
3. „Trau - schau »wem“, Walzer

meister . . .
4. Balletmusik aus „Henry VIII.

a) Idylle ecossaise. b) Danse de la gipsy.
5 Ouvertüre zu „Der fliegende Holländer “ Wagner.
6. Ständchen , LiedFz.  Schubert.
7. II . ungarische ßhapsodie . . . , Liszt.
8. Werner -Marsch . . Ziehrer.

Saint -Saöns.
M. Bruch.

Joh , Strauss,
Saint -Saens.

Fremden =Verzelclmlss.
vom 13 , Mai 1899. (Aus amtlicher ftutlls.)

Hatel Adler.
von Toll, Graf m. T. Polen
Kette , Bankdirektor Leipzig
Reuter Pforzheim
Heydenreich, Frau Jena
Lange, Fbkbes. Braunschweig
Billigheimer Würzburg
Kux Berlin
Becker, Frl. „
von Schmoller, Oberstaats¬

anwalt Ellwangen
Bielefeld

Paris
Dresden

Koblenz

Wiesbaden, den 13. Mai 1899,
Das Accise-Amt: Z e hr u n g.

Bekanntmachung
Aus unserem Armen- Arbeitshaus, Mainzerland

straße Nr. 6, liefern wir frei ins Haus:
a ) Anzündeholz,

geschnitten und sein gespalten per Centner Mk. 2.—
b ) Buchenholz,

geschnitten und grob gespalten per Centner Mk. 1.50
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen
3—6 Uhr entgegengenommen.

Sonntag, den 14 . Mai 1899.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Konzert.

Leitung : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.
1. Verbrüderungs -Marsch . . ,
2. Ouvertüre zu „König Stephan “ . !!
8. Saltarello . . . . . .
4. Nocturne . , , J j .
5. II . Finale aus „Kienzl“
6. Ouvertüre zu „Die Stumme von Portici“
7. Fantasie aus „Der Waffenschmied“ .
8. Brünetten -Walzer

Joh . Strauss
Beethoven.
Vieuxtemps,
H. Sitfc.
Wagner.
Auber.
Lortzing,
Ganne.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 14. Mai 1899, Abends 8 Uhr,

DOPPEL -KONZERT.
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Louis Llisinsi'

und der
Kapelle des Ffls.-Reg. von Gersdorff(Hess.) Nr. 80

unter Leitung des Kgl . Musikdirigenten
Herrn Fr . W. Müneh.

Programm des Kur -Orchesters:
1. Ouvertüre zu „Joseph und seine Brüder “ Mehul.
o f .TVa'viak, polnischer Tanz . . H. Wieniawski.
d.  Einleitung zum 3. Akt aus „Das Heimchen

am Herd.
4. Natursänger , Walzer . . . .
5. Ouvertüre zu „Mignon“ . , ,
6. Harfen -Arie aus „Esther . . . ^

Solo-Violine : Herr Konzertmeister Inner.
Harfe : Herr Wenzel.

7. Fest -Polonaise . Lassen.
. _ „ Programm der Kegiments-Kapelle:
1. Defelier -Marsch . , ,
2. Ouvertüre zu „Indra “ . .
3. Fantasie aus „Coppelia“ . ,
4. „An der schönen blauen Donau “, Walzer
5. Fantasie aus „Das goldene Kreuz “ , ,
6. Abschied vom Walde , Lied
7. Militär -Polka . . . . . . „ »lumm
8. Marsch des Infanterie -Regiments vor Treskow 1800.
Eintritt  gegen Abonnements - und Fremdenkarten (für
ein Jahr oder sechs Wochen), sowie Tageskarten zu 1 Mk.

Städtische Kur-Verwaltung.

Goldmark,
Ziehrer.
Thomas.
Händel.

Handel.
Flotow.
Delibes.
Strauss.
Brüll.
Mendelssohn.
Waldteufel.

Grünwell m. Farn,
Moskiewice
Angermann
Angermann, Kfm.
Schröder
Härter m, Frau
Lange Braunschweig
Thomson, Leutnant Potsdam
Fellner Wien
Kuhlwein Berlin
Wallner, Fr . Herne
von Buggenhagen, Ritter¬

gutsbesitzer Dambeck
Cohn Neumark

Hotal Aegir.
Brinkmann, Reut . m. Farn.

Witten
Ahraham m. Frau Berlin

dem Busche Streithorst,
Fr .Baron.m.Bed. Steklenberg

Hartenberg , Fr .Gräfin Rettkau
Hausen, Fabrikbes . m. Frau

Neumünster
Wiegen, Direktor Bodenau
Burghagen, Bankier m. Fr.

Hamburg
Alleesaal.

Idelson, Frau Dr . m. Bed
Petersburg

Fenger, Kfm. m, Fr . Wie-smar
Wulzo, Kfm. Leipzig
Kruse, Dr. med. Hamburg
Noa, Fabrikbesitzer Berlin

Babnhof«Hetel.
Eckert , Postadjunkt B̂amberg
Engelhardt , Frl. Hannover
Traber , Assistent Glogau
Roondal, Kfm. Stockholm
Rnppel, Frau Major m. Bed

Frankfurt
Kuppel, Frl.
Fromherz, Kfm. Stuttgart
Schäfer, Baumeister Berlin

Hetel Bellevue.
Lindgard, Dr .m Fr . Christiania
Steinmeyer m. Frau Köln
Bridge, Kapitän m. Fr. London
Wachedt Trier

Hotel Block.
Holzbock, Redakteur Berlin
Justus , Kfm. m. Fr . Hamburg
Lang Passau
Olter, Frl . Berlin
Reining, Fabrikant m, Frau

Luxembur0
Nordling, General-Konsul von

Schwedenu.Norwegen Paris
Hunsiker Philadelphia
Boiel
Beiei, Frl.
Freehill Antwerpen
Schiff, Frl . Hamburg
Gronau, Fr. m.Kind Düsseldorf
Berns, Frau Antwerpen
Haacke, Frau Rittergutsbes.

m. Sohn Reuden
Schwarzer Bock*

Elkan, Frau Rent. m. Begl.
Leipzig

Sohultze-Kurtz, Fr . Dresden
Brummer, Fr . Heisingfers
Narr , Gutsbesitzer Nürnberg
Ditschke, Fabrikbes . Forst
Dex, Fr . m. Begl. Bolkenheim
Birsohel, Rtr . Charlottenburg

Zwei Bticko.
Fröhlich, Stadtrath Sagan
Lohse, Seminar-Oberlehrer

Schnepff, Kgl. Postkassierer
m. FraS Hof

Silbermann, Kfm. Bamberg
Goldener Brunnen.

Wlochatz, Frau Forst¬
kommissar Eversdorf

Zippel, Frau Kammer¬
gutspächter Eversdorf

Volkmar, Frau Rentm. „
Pulver, Kfm. „

estnischer Hof.
Krause, Frau Charlottenburg
Blankenstein, Frl . „
Leopold, Kfm. Frankfurt
Schulz, Rent. m. Frau Berlin

Hotel Dahlheim.
Elvers,Domänenp.Mecklenburg
Callmann, Frl . Weimar
Rahmer, Kfm. m. Fr . Berlin
Jacobson, Fr . n

Curanstalt Dielenmühle.
Cassiani, Frl. München
Mecklenburg, Fabrikant

Oberlungwitz
Mecklenburg, Fr . „
Quesse, Frau Dr. Bremerhafen
Wolff Mannheim
Wolff, Frau „

Hotel Einhorn.
Schiffler, Kfm. Berlin
Zimmermann, Prof, Dr.

Darmstadt
Bernhardt, Kfm.' Stuttgart
Blumenfeld, Kfm. Berlin
Gutmann, Fr . m. T. Hamburg
Flesch, Fr Privatier Essen
Andre, Kfm. Leipzig
Godman.i, Kfm. Halle
Joseph, Kfm. Berlin
Freudenberg, Kfm. Köln
Wolfenstein, Klm. Berlin
8teil, Kfm. Neunkirchen
Beneke, Kfm. Braunschweig

Brühl, Kfm. m. Fr. Frankfurt
Haeuper Mainz
Herrmann Frankfurt
Stimbert, Kfm. Mainz

| Europäischer Hof
Meinhard, Landgerichtsrath

Magdeburg
Schweitzer,Kfm.m,Fr. Dresden
von Stumpf-Brentano, Fr . m.

Bedienung Rödelheim
Deeross, Frl. Frankfurt

Drürar Wald.
Kneny, Kfm. Paris
Zierath, Kfm. Magdeburg
Schaefer, Kfm. Minden
Hartmann, Kfm. Metz
Höher, Kfm. Karlsruhe
Meyer, Kfm. m. Fr . Bremen
Morte, Klm. Berlin
Hoffmann, Kfm. „
Jagenberg , Kfm, Bielefeld
Frank , Kfm. Berlin

| Richter Elberfeld
Habernieht , Kfm. Köln
Weil, Kfm. Strassburg
Knipper, Fr. St, Johann
Hirsch, Kfm. Güsten
Keim, Kfm. Berlin
Staub, Kfm. m, Frau

Sondershausen
Scheer, Kfm. m. Fr. Solingen
Brenner St. Johann

Hetel zum Hahn.
Katz, Fr . m Schw. Mühlheim
Lacae, Stadtrath Berlin
Henkel, Frl. „
Engelhardt Göttingen

Hotel Happel.
Walch, Kfm. Magdeburg
Henckel, Kfm. Aachen
Hartung, Kfm. m. Fr . Hamburg
Seel, Kfm. Erfurt
Wälder , Techn. m. Fr. Berlin
Levison, Kfm. Stuttgart
Lieblein, Kfm. Köln
Kircher m. Tochter Kassel

Hotel Hehenzollopn.
Williger, Generaldir. m. Fr.

Kattowitz
Heckmann, Reg.-Rath Berlin
van Gülpen, Kfm. m. Frau

Emmerich
Zimmermann Kyffhäuser
Rosenuerg, Kfm. Berlin
Tostmann, Landrath m. Fr.

Otterndorf
Drost Amsterdam
Erdmann, Kfm. m. Fr . und

Antony
Waldschmidt,Oberfstr. & a
Siepermann, Kfm. pra®.“' g
Wittels, Frau p ”,k!urt

!Ablers m. Frau T,t6dat»
Malmspon Kfm. Carhh^ '»Nilsson, Kfm. Helsir,„v
Badhaus zur Goldenen Kron«̂

Voss, Fr . m. Locht. T r i„Meyer m. Fran ei . ®
, . Hotel Mehler. ^
Leicht, Kfm. r, , .
Stollberg, Kfm. München
treiherr von Meyern-Hohen
w berg,Busse,OherKKarlsrni,

Rocker, Kfjp. Kaiserslautern
Altenkirch, Kfm. „
Blochert, Kfm. Berlin
Reinhaid, Kfm. Greiz
Kan, Kfm. Dresden
Meister, Frl . Priv. Greiz
Linnekugel, Postsekr. Duisburg

Eiseuhahu-HoUL
Käpernick , Kfm. Berlin
Gebhardt, Frl. Höchst
Stark, Buchdruckereibesitzer

m. Farn, Hamburg
Schmidt, Rechtsanwalt

Schweinfurt
Dapper, Kfm. Köln
Loeb, Kfm. Dieburg
Metternich, Kfm. Frankfurt
Wittmann, Frl. München
Fischer, Frl . v
Holmberg,Kfm. m.Fr. Göteborg
Jakobi , Verl.-Buohb. Leipzig
Kallinowski, Reichsbank¬

beamter Leipzig
Badhaus zum Engel.

Schmidt, Fr . Halle
Koller, Fr . m. Tocht. Berlin
Sjöden, Landesfiskal Solleftiä
Kjellström Salsäker
Fetting, Frau Berlin
Wulfert, Frau „
Schröder, Frl. Oberwiederstedt
Mebius, Konsul Dresden

Englischer Hol
Ascher. Rent. Berlin
Holmberg, Kfm. Göteburg
Wreschner, Kfm. Berlin
Dickson Gothenhnrn

Erbprhu.
Müller Mainz
Delph. Kfm. Frankfurt
Blank Lindenholzhausen

Kfm. Mannheim
Helm, Architekt Berlin
Kändler Obercinitz
^ohl Nürnberg
Weber St. Blasien

Bedienung Newyork
Erdmann, Frl. „
Lambrechtsen, Fr . Haag
Carbeines, Frl . „
von Auer, Fr . München
Heckmann, Frau Geh.-Rath

m. Bedienung Berlin
Simon, Kfm. Berlin
Breslauer, Kfm. m. Fr . Leipzig
Klürsmann, Hotelbes. Riga
Kohlhep, Fr . München
Chaps, cand. jur . Heidelberg

Hotel Vier Jahreszeiten.
Martan Camphai, Frau mit

Familie Schottland
Murphy, Frau England

iHeiss, Frau Stockholm
Marcus, Frl . „
Gramme, Frau „
van der Linden, Advok. Brüssel
Klingemann m. Sohn Berlin
Gonzagne Moretus m. Frau

Antwerpen
Kaiser-Bad.

Noak m. Frau Berlin
Schlinkes, Justizrath m. Fr.

Gladbach
Maempel, Frau Arnstadt
Wenzel, Hauptm, Isterburg

Hotel Kaiserhcl.
Cahn, Rechtsanw. Dr. Berlin
Gundlach, Frau
Mielzynska,ComtesseWarschau
Mielzynska, Graf n
Ridstale m. Frau London

Hotel Metropole.
Franstaedter per].
Kdmar , Rent. Königsberg
öerst Bamberg
OolDj  Assessor CöIä
Karmcinsky Arnstadt
Doliing, Dir. m.Fr. Helsingbom
Kestner, Commerz.-Rath mit

Frau Waltershausen
Schmidt, Landr. Dr. Montabaur
Becon m. Frau Milwaukee
Hayn Newyork
Rumsey London
v. Gaudecker Werner,

Offizier a. D. Gr. Reichow
Dausen m. Frau Milwaukee
Cohen, Fabrikant Bocholt
Knudtzen, Kammerherr mit

Erau Schweden
Spengler, Dr. med. m. Frau

Davos-Platz
Dicke Barmeu
Neumann Hamburg

Nassauer Hef.
Szwede, Rent. Warschau
Edler, Kfm.
Dreher, Kgl. Bayr. Hofschau.

Spieler München
Zimmermann m. Farn.

Amsterdam
Dyckmeester, Frl , Berlin

| Osborn m. Farn,
van Damme in. Fr . Brüssel
Friedmann m. Farn, Milwaukee
Ahlefeldt Laurvig , Fr . Gräfin

m, Bed, Dänemark
v. Ritter , Freiherr m. Frau

U. Bed. Luxemburg
Geldermann m. Frau Holland
Sichel m. Frau Frankfurt

Curanstalt Bad Nerothal.
Grube Lübeck
Seibel Giessen
Schreiber, Frl. Frankfurt
Nagler, Ingen. Ruhrort
Spekher, Fr . m. Tocht. Loga
Jütting , Frau Jemgun

Nonneahef.
Viereck, Kfm. Han&n
Appmann, Kfm. „
Willamowitz, Kfm „
Bamborger, Frau m. Farn.

Frankfurt
Stadelmann, Klm. m. Fr.

Erfurt
Hanau

»
Barmen
Dresden

Cöln

Düsseldorf
Hanau

Berlin

Annberag Gilles, Bauunterneh, *Wirges 1

Brownell Rotterdam
Keysaar
George m. Fr . New-Orleans
Strauss m. Fr . p ari8
Kahn, Frl.
Weil, Frl . *
Blanchet, Frau
Schmidt, Amtsrath m.Fr.,'Lohne
Haas, Commerz.-R. Mannheim
Haas, Dr, #
Michelsen BergenTuech
Hansen Klaus , Dr.
Kornik m. Frau Berlin

Hotel Karpfee.
Man», Kfm. Frankfurt
Heinemann, Kfm. Frankfurt
Krombach, Kfm. Berlin
Ward, Frl . München
Dunkel, Frl. „
Giesenor, Kfm. Berlin
Hebele, Kfm. Spandau
Schiebel, Frl . L .-Schwalbach

Goldene Kette.
Hippmer m. Fr . Bautzen
Oppenheimer, Frl . Darmstadt

Gramatke, Kfm
[Sauer, Kfm.
Werner , Kfm.
Steinen,Kfm.
Naglitsch, Kfm,
Wilhelm, Kfm.
Spengler, Dr. m. Frau

Davos-Plat
Kramer, Kfm.
Glaser, Fabrikant
Appel. Kfm.
Grün, Kfm
Voltz, Kfm.
Engelmann, Kfm.
Menget, Kfm.
Förster , Kfm.
Engel, Architekt _
Bandrescel, Architekt m. Fr

Mönche
Miohel, m. Frau Neuwie
Engel, Fabrik . m.Fr . Fiberfeh
Neuss, Kfm. Aachei
Thiele Westerbooi
Krüger, Leut. Oobur|

Hotel du Nord.
Engels, Rent. m. Fr . Barmei
Beckh-Brass, Fr . Nürnberj
Esckweiler, Notar m. Frau

Wasserburj
Rübsahmeo, Kfm. m. Fr . Oöli
Voigt, Kfm. Londoi
Jan Leis, Dir, m.Fr , Rotterdan
Garsten, Frl . Haag
Kling, Ingen. Göteborg
Witte St. Louii
Lebaisly Parii

| Ewerding, Kgl. Baurath m.
[ Familie Krefeld
Kastein, Dr.mad. m. Fr .'Bremen
v. Schwarienstein m. Frau

Hannover
Troitzsch, Com.-Rath Berlin
Böhm, Buchdruckereibesitzer

Kattowitz
Reumont, Kgl . Landrath

m. Frau Erkelenz



Wiesbadener

Sir. 11-

KxiftrtW in WiksdÄm.
* Wiesbaden , den 13. Mai 1899.

Woran Hunderte von Händen tagelang gearbeitet, es ist der
Mendung g-naht. Die Straßen, durch welche das Kaiserpaar
finen «Insu* hält, prangen im üppigsten Lenzes- und Flaggen-
2ucke Tie Wilhelmstraßc ein- unabsehbare Trmmphstraße, ein.
Samt ’ mit den deutschen und nassauischen Fahnen.
^ Und das Wetter! Ein echtes Kaiserwetter, und es ist, als
hätte sich der Lenz ganz besonders erst zur Begrüßung des Mo-

"°̂ D-r°Fremdenverkehr hat Plötzlich die größte Ausdehnung er=
rtidit* nicht nur unsere Einwohner, auch die aus allen Weltgegen¬
den zusammengeströmtenKunstenthusiasten,, sie haben sich einge-
iimden, um dem Kaiserpaare entgegen zu jubeln.
** So drängt es sich denn auf der Wilhclmstraße Kopf an Kops,
il4„n lange vor Eintreffen des Kaiserlichen Hofzuges. Und wie
anasam die Zeit voranschreitet, wenn man so wartet. Einzelne
L bereits müde und setzen sich einfach aus d,° Schaufenster-
trüftunq, hier klettert eine Dame wagmuthig auf ihr Velociped,
das von lieben Freunden gehalten wird. Da dient eine Kiste als
Sitz Einige Bauernfrauen ziehen ein Butterbrod aus der Tasche
und lassen es sich schmecken. Das Hauptgedränge natürlich vor dem
Bahnhof, Wagen, Pferde, Räder, Menschen, alles durcheinander!

Jetzt ein Wagen, einige rufen Hurrah. Aber nur ein Herr
des Gefolges, dem ein zweiter Wagen mit einem General folgt.
Doch jetzt! Das Hurrah steigt, Tücher wehen, die Amateur-
Photographen richten ihre Gläser - ,
V Das Kaiserpaar — der Monarch wieder m der Interims-
Uniform der Gardekürasfiere— nimmt die Rückplätze ein. Der
Kaiser trägt die kleine Prinzessin Viktoria Luise, die diesmal das
Hauptauaenmerkbildet, die Kaiserin den jüngsten Prinzen Joachim
aus dem Schoße. Freundlich danken die Allerhöchsten Herrschaften
fortwährend nach allen Seiten. In dem anderen Wagen folgt

k9ä «um ^Gefolge des Kaisers zählen u. A. der Oberhof- und
siausmarschall Oberceremonienmeister Graf zu E u l e n b u r g ,
der Chef des Militärkabinets General von H a h n k e , Genera-
adjutant General der Inf . v. P l e s s e n , der Chef des C.vil-
kabinets von Lucanus,  General k la suite G-neralmaior
d Scholl,  der Gesandte Graf Wolff - Metternich,
Kammerherr Graf von M ü l i n - N. OberstallmeisterGras
Wedel,  Flügeladjutant Major v. Bühn,  Hausmarschall
Kreiherr von L y n cke r , Leibarzt Generalarzt vr . Z u n cke r ,
Leibarzt Oberstabsarzt vr . I l b e r g ; zum Gefolge der Kaiserin
gehören Oberhosmeisterin Gräfin von Brockdorsf,  Hof¬
dame Gräfin von Stollberg . Wernrgerode,
Hofdame Frl. von G c r s d o r s f , Kammerfrau Frl . v o n
Beaulieu  u . a.

Am Bahnhofe waren zum Empfang anwesend außer dem
PolizeipräsidentenS . Durchlaucht Prinz von  R a t l b or der
Oberhosmeister der Prinzessin Luise, General v. Buddenbrock
- die hohe Frau selbst ist heute Morgen zum Besuch der
Kaiserin Friedrich nach Cronberg gereist— und die Prinzessin
von Schaum bürg . Lippe.  Der Kaiser steigt aus dem
pünktlich eintreffcndcn Zuge , nach ihm die Kaiserin.
Die Prinzessin überreicht ihr nach einer äußerst freundlichen Be¬
grüßung seitens des Monarchen ein prachtvolles Marechal-Nicl-
rosen-Bouquet. Daun reicht S . Maj. dem Oberhofmeister der
Prinzessin Luise di- Hand, unterhält sich einige Minuten mit ihm
und stellt ihn seiner Gemahlin vor :- — — — . v .

Und die Menschenmenge am Schlosse! Auch hier wird das
Warten zur Qual , aber geduldig hält man aus. Da verstummt
plötzlich das Stimmengeschwirre. Tönt nicht von fernher ein
brausendes Hurrah? Alles lauscht — aber nichts ist vernehmbar,
als der leise mit den Fahnen spielende Wind. Plötzlich fällt es
einem jungen Bengel ei», laut in diese Stille mit der schönen Frage
hineinzuplatzen: „Ist denn kein Stuhl da für meine Hulda ?" Ein
lustiges Gelächter der Umstehenden lohnt dies gar nicht so übel an¬
gebrachte Citat aus dem Variete. Und nun fließt das Reden wieder
munter fort. Jetzt kommen zwei Anstreicherlehrlinge mit einer
Klappleiter von der Arbeit. Die haben's bequem, sie brauchen den
M-nschenwall nicht zu durchbrechen, um etwas zu sehen. Sie
nehmen ihr- Leiter und klettern hinauf. Andere versuchen, aus
den Zehenspitzenzu balanciren und sich mit Hälserecken die Zeit
zu vertreiben, wieder ein anderer siebt auf die Uhr und meint
wohlgefällig: „Jetzt müssen sie bald kommen." Und da komm-»
sie! Ein gewaltiger Jubel, -in Tücherwehen hebt wieder an.
Man sieht und schaut und bewundert das frische Aussehen der
Majestäten und ihrer Kinder, das glänzende Gefolge, die Um-

Die Fahnenkompagnie rückt an und unterstellen die Zeichen
der Treue dem direkten Schutze des obersten Kriegsherrn; die
Hurrah's tönen fort und fort. Und nun erscheint der Kaiser mit
seiner Gemahlin und den beiden Kindern auf dem Balkon und
danken für alle die Zeichen jubelnder Begeisterung.

Die Kaiserstandarte ist ausgeflogen und verkündet Allen.
»Der Kaiser ist in Wiesbaden!" _

Wegen von der Walkmühlstraße aus bequem zu erreichen ist, liegt
idyllisch etwas abseits der Schießstände. Mancher Naturfreund mag
ja die durch diesen Platz nothwendig gewordene Lichtung des
Waldes bedauern. Aber er muß in erster Linie die Lage unserer
Stadt in Betracht ziehen, die uns kein- natürlichen Platze schuf,
welche zu solchen Gelegenheiten hätten hergerichtet werden̂ können.
Dann aber gilt es doch auch, daß Wiesbaden seinen Ruf ßlä  Son«
greß- und als Tagungsort bewahrt, daß es den Turnern einen
würdigen Festplatz anweist. Und wo läge dieser bester als gerade
in Mitten des deutschen Waldes, in Mitten deutscher Eichen. Wie
die Eiche allmählich sich entwickelt, kräftigt und endlich alles um
sich herum beschattet, so auch die deutsche Turnerschaft. Das kleine
Samenkorn, das Vater Jahn einst legte, es ijjf zum herrlichsten
Baum ersprossen, dessen Schatten sich wirst ausMes , war deutsche
Jugend, deutsche Kraft und deutsche Vaterlandsliebeheißt.

* Militär -Personalien . Der Oberroßarzt vom 3. Garde-
Ulanen-Regiment, Kösters,  ist zum Nass.-Feldart.-Regt. Nr. 27
versetzt.

* Für Wagnerfrennde . Alle Verehrer Richard Wagners
und seiner bedeutendstenInterpreten , sowie alle Kunstfreunde
seien aus die neueste Ausstellung des HofphotographenKarl
Schipper,  Rheinstraße 3, 1, aufmerksam gemacht, dessen
künstlerische Leistungen sich schon seit Langem eines wohlbe.
gründeten Rufes erfreuen. In der Wilhclmstraße hat Herr
Schipper eine Serie vorzüglicher Porträts unserer berühmten
Wagnersängerin Frau Reuß . Belce  in ihren Titelrollen,
als „Brünhilde", „Fidelio" rc , zur Schau gebracht und erregen
die Porträts wegen der sprechenden Aehnlichkeit und eleganten
Posen die gerechte Bewunderung aller Passanten.

* Die Besitzer von Zughunden werden in ihrem
eigenen Interesse handeln, wenn sie sich die m der heutigen Aus-
qabe befindliche Bekannmachung des hiesigen Thierschutzvereins
anlehen. Sie betrifft die Einführung von Eseln an Stelle der
Zughunde.

* Besitzwechsel. Herr Schreinermeister Anton
Müller  hier verkaufte seine Billa Walkmühlstraße3 a an
Herrn Verbandsrevisor Gustav Seibert  hier. Ver¬
mittlung und Abschluß durchI . undE. Firmenich, Hell-
mundstr. 53.

* Fahrrad - Sport . Die allbekannte Fahrräder-
firmaF ri edr. Becker.  Kirchgasse 11, bringt soeben
ein neues kettenloseö Fahrrad  aus den Markt,
welches alle Vortheile biS jetzt bekannter derartiger Räder
übertrifft. Der Mechanismus ist durch eine hermetisch ab-
zedichtete Verkavselung io unsichtbar gemacht, daß man beim
Fahren nur Noch die Pedal» stch bewegen sieht und außer¬
dem ein u»K«Uk!dertes Fo-rrr.« selbst beim stärksten Schmutz
oder Nea-U möglich macht. Uebrigens erfahren wir. daß
auch die Militär-Behörde eingehende Versuche mit kcttenlosen
Fahrrädern gemacht und die weltberühmte FirmaD ür -
kopp u. Co. in Bielefeld, die Fabrikanten dieser neuen
kcttenlosen Räder, mit der Lieferung betraute. Dieser Um-
ltanD dürfte die beste Empfehlung für diese radsportliche
Neuheit sein.

* Gesangverein „Wiesbadener Männer - Klub".
.Heute Sonntag, Nachmittags von 3 Uhr an. veranstaltet der
Gesangverein „Wiesbadener Männer - Klub  wieder
eine gesellig- F a m i l i en - Z u s a mm en ku n f t m dem fur
den Verein reservirten Lokalitäten der „Kronenhurg,  Sonnen-
berqerstraße. Da sich diese Veranstaltungen sowohl be, den MN-
gliedern, als auch bei den Freunden des Vereins größter Bel, b-
heit erfreuen und stets gut besucht werden, so wird es auch dieses
Mal an zahlreichem Besuche nicht fehlen.

* Der Turn - Berlin hält morgen Sonntag Nachmittag
3 Uhr bei günstiger Witterung auf dem Turnplatz, Distrikt Atzel-
berg, sein An turnen  ab . Abmarsch Nachmittags halb 3 Uhr
vom' Vereinslokal Hellmundstraße 25.

* Neichshallcntheatcr . Heute, Sonntag, finden, >me
immer, wieder 2 gr o ß e Vorstellungen  statt . Zur Nach¬
mittags- Vorstellung, Anfang 4 Uhr, gelten halbe Preise,
1 Ki n d frei,  zur Abend-Vorstellung, Anfang 8 Uhr, dagegen
gewöhnliche Preise. Am Montag, den 15. d. Mts ., ĝ oße Ab-
fchiedsvorstellung des diesmaligen Sensations-Programms. Dienstag,
den 16. d. Mts., vollständiger Programmwechsel.

* Das 1. Gartenfest im Curhause hat bei zahlreichem
Besuche soeben begonnen. Capitän Spelterini  stieg kurz
nach 6 Uhr mit seinem Riesenballon „Bega" in die Lüste.

rufung aufrecht erhalten wolle, beantwortet er mit einem kräf--.
tigen Ja , das er folgendermaßen begründet: Im asten Testa¬
ment hat es schon Streit gegeben. Potiphars Weib (hier wird
er zur Sache gerufen, er aber fährt fort), da smd Dutzende von
Menschenaltern schon gestorben(wiederholte Unterbrechung).
Gewiß, ich bestehe auf meiner Gerechtigkeit! Ich wollte der
Frau nur das scharfe Beil entreißen. . . Ich habe die Wahr¬
heit gesprochen, ob Sie mich freisprechen wollen oder nicht, das
steht bei Ihnen, Gerichtshof. Ich habe nichts gegen den
Staatsanwalt, auch nichts gegen den Gerichtshof." Leider ver¬
mag die Berufungsinstanz nicht, seine Strafe abzunehmen.
Das betrübt ihn offenbar sehr. „Dann gehe ich weiter, ruft
er. „Morgen kommt Se. Majestät nach Wiesbaden!' und
bricht dann in Weinen aus.

[] Strafkammer -Sitzung vom 13 . Mail.
Berufung.  Der Glasergehilfe Jean L. von hier ist

schöffengerichtlich von der Anklage der Unterschlagung, der
vorsätzlichen Körperverletzung, sowie der Bedrohung, Straf«
thaten, deren er stch in einem der letzten Jahre dadurch schuldig
gemacht haben sollte, daß er 8 von einem Hausgenoffen ber chm
zurückgelaffene Spiegelglasscheiben verschleppt, den Mann, als
er sein Eigenthum zurückforderte, geschlagen und ihn mit Todt-
schlag bedroht habe, freigesprochen worden. Soweit, wie er da¬
zu im Stande war, d. h. soweit die Mißhandlungin Betracht
kommt, hat der angeblich Geschädigte wider das betr. Erkennt-
niß die Berufung angemeldet, doch wurde dieselbe heute kosten¬
fällig zurückgewiesen unter Belastung des Nebenklägers mit den
Kosten, einschließlich der dem Angeklagten erwachsenen noth-
wendigen Auslagen, speziell der Kosten der Bertheidigung.

Ein „Petroleur ". Der Maler Josef B. von
Hö ch st kam am 27. Decemberv. Js . dazu, als ein mit ihm
dasselbe Haus bewohnendes Ehepaar in einem Wortwechsel ge-
rathen war. Er soll dabei die Frau mit einem derben Schrmpf-
worte belegt und, nachdem sie die Frage an ihn gerichtet hatte,
ob sie gemeint sei, ihr ohne Weiteres aus einer in seiner Hand
befindlichen Lampe Gesicht und Kleider mit Petroleum begossen
haben. Das Schöffengericht verhängte später wegen vor¬
sätzlicher Körperverletzung in ideeller Konkurrenz mit Sachbe¬
schädigung über ihn eine Gefängnitzstrafe von 2 Wochen, doch
will er nicht der Schuldige sein, und er verlangt daher seine
Freisprechung. Der Gerichtshof giebt heute seinem bezüglichen
Anträge statt.

Locales.
* Wiesbaden 13. Mai.

* Der neue Festhlatz unter den Eichen . Die Stadt
erwaltung hat bekanntlich beschlossen, den Platz unter den Eichen,
er für das diesjährige, in unseren Mauern stattfindende Gauturn-
si ausersehen ist. gleichzeitig als Fesiplatz Herrichten zu lassen und
-bald die Erlaubniß zur Abholzung emgetrosien war, ist mit der
Errichtung begonnen worden. _ a .

Sa fiel denn so manche alte Eiche, die so gerne von UNS als
as Urbild deutscher krast hingestellt wird, der Axt und der Sage
um Opser. Die Abholzung ist beendet, die Erdbewegung kann
l» nahezu vollendet betrachtet werden und ist so praktisch als mög.
ich g,galtet worden, da die Feldbahn Wagen sowohl als Zugthiere
Ä .W »«L«. » .» W » iE t« (iuf den schön<U>S- Ü»'»

Aus dem Gerichtssaul.
n Strafkammer-Sitzung vom 12 Mai.

H u m o r i m G e r i cht s s a a l. Der Schneider Karl
K. von Eltville erhielt eines Tages von der Polizeibehörde die
Auflage gemacht, an einen Schuppen ein Loch zuzumachen.
Er that es, indem er ein Brett auf der einen Seite an seine, auf
der anderen Seite an die Mauer eines Nachbars annagelte.
Das paßte dem Nachbar nicht. Eines Tages war dessen Frau
dabei, das Brett loszulösen, da kam K. dazu und versetzte der
Frau' einen Schlag mit dem eben in seiner Hand befindlichen
Besenstiel. Schöffengerichtlich traf ihm dafür eine Geldstrafe
von3 Ml., so niedrig jedoch auch diese Strafe ist, so fühlt K.
sich durch dieselbe doch beschwert, da er anscheinend freigespro-
ch«n sein möchte. Di« Frag« d»I Präsident«». ob«r s«in« Be-

Telegramme und Mt  UachlMn.
* Brüssel , 13. Mai. Die Arbeiter - Syndikate

haben beschlossen, am 22.Mai, gelegentlich des internationalen
iArbeiter-Kongreffes eine imposante Kundgebung  zu ver¬
anstalten. Es ist jedoch nicht unwahrscheinlich, daß die Regier¬
ung diese Kundgebung untersagt. — Die vereinigte Linke der
Kammer und des Senats hat in einer gestern abgehaltenen Ver¬
sammlung beschlossen, die Regierung aufzufordern. _ihre Ge¬
setzesvorlage, betreffend das Wahlsystem, zurückzuziehen und
ein anderes Gesetz vorzulegen, welches nicht, wie dieses, gegen
die Verfassung verstößt. Im gegentheiligen Falle werden
alle parlamentarischen Mitglieder der Linken den Kammerde¬
batten nicht mehr beiwohnen.

* Paris , 13. Mai. Die N a t i on a l i sten haben be-
schlossen, die Regierung über die vom Petit bleu veröffentlichte
Meldung, betreffend die Einschiffung von 10 republikanischen
Gardisten und Gendarmen nach Cayenne, um Dreyfus
nach Frankreich zurückzubringen,  zu interpellircn.

* Constantinopel , 13. Mai. Wie verlautet, wird die
Pforte  eine Rechtsverwahrunggegen das franzdstsch-
engische Abkommen hegen Tripolis an die Mächte versenden.
Gleichzeitig wird eine weitere Verstärkung der Besatzung von
Tripolis um 6000 Mann verfügt.

* London, 13. Mai. Ein Telegramm aus Kr n gston
meldet, daß der gesetzgeberische Rath von Jamaica  in der
letzten Sitzung den Statthalter beauftragte, der Regierung ener¬
gische Vorstellungen zu machen, damit möglichst bald zwischen
Jamaica und den Vereinigten Staaten ein Handelsvertrag ab¬
geschlossen werde, bevor es zu spät sei.

* Venedig, 13. Mai. Während gestern fast ganz Ve¬
nedig der großen Regatta auf dem Kanal Grande beiwohnte,
sind in der Kunst - Ausstellung  fünf Bilder  aus¬
ländischer Künstler, darunter 2 von Professor Lenbach von un¬
bekannter Hand böswillig verkratzt  worden . Es herrscht
darüber hier große Entrüstung _
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil B ommert.  Für die Redaktion verantwortlich: 8ran,
Xaver Kur,;  sür de» Jnserateutheil: Franz Bieht

Etlmmtlich in Wiesbaden.
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Famrlien-Nachrtchten.
Auszug aus dem Civilsta»dsrcgister der Stadt Wies

bade» von, 12. Mai 1899.
Geboren:  Am 8. Mai dem Feldwebel Conrad Morgen

e. S . — Am 6. Mai dem Kutscher August Thiel e. T., Philip¬
pine Louise. — Am 10. Mai dem Tiefbauunternehmcr Karl
Scheurere. <§ ., Aloys Berthold. — Am 10. Mai dem. Dach-
deckergehülfen Friedrich Seidel e. S .. Friedrich Karl. — Am
8. Mai dem Krankenwärter Eduard Lauer e. S ., Emil Jo¬
hann. Am 9. Mai dem Tagelöhner Christian Pfeiffer e. T.,
Anna Katharina Christine. — Am 11. Mai dem Tagelöhner
Karl Sauer e. S ., Karl Georg Arthur. — Am 7. Mai dem
Herrenschneidergehülfen Anton Praprotnike. T.. Antonia. —
Am 6. Mai dem Glaser Josef Faigle e. S ., Julius Otto. —
Am 11. Mai dem Heilmagnetiseur Paul Rohm e. T., Erna
Leonora Amanda. — 8. Mai d. Metzger Karl Kuhne. T ., Irma
Johanna Elisabeth. — Am 9. Mai dem Schutzmann Alfred
Granz c. T., Elfriede Auguste Helene. — Am 8. Mai dem
Grundarbeiter Christian Heideckere. ©., Jakob Philipp Chri¬
stian. * -

Aufgeboten:  Der Tagelöhner Bruno Gundelach hier,
mit Katharina Schaedel hier. — Der Schneider Franz Weck¬
mann zu Mannheim, mit Charlotte Beck daselbst. — Der
SchuhmachergehülfeWilhelm Rewe hier, mit Katharina Achter
hier. — Der Bautechniker Adam Jost zu Düsseldorf, mit Ka¬
tharina Reindl hier.

V er eh el i cht : Der Architekt Jakob Vaudrexel zu Mün¬
chen, mit Marie Büchner daselbst. — Der Einkassirer Jakob
Pauk hier, mit Helene Kappes hier. — Der Küfer- und Brauer-
gehulfe Heinrich Schmidt hier, mit Theresia Sauer hier. — Der
Fabrikarbeiter Karl Fargel hier, mit Johanna Reppert hier.
— Der Schmiedegehlllfe Jean Fuhrmann hier, mit Elise
Schäfer hier. — Der Küfergehülfe Richard Gladitz hier, mit
Katharina Stillger hier. — Der Chemiker Dr. philos. Willy
Tzkaff zu Karlsruhe mit Klara Steinhäuser hier. — Der Gla-
sergehülfe Heinrich Schmidt hier, mit Margarethe Häuck hier.
Der Schloffergehülfe Emil Dietze hier, mit Wilhelmine Heuser
hier. — Der verwittwete Tagelöhner Adolf Ritzel hier, mit
Magdalena Reuß hier. — Der Hausdiener Wilhelm Krüger
hier, mit Barbara Möbus hier.

Gestorben:  Am 11. Mai Oscar, S . des Herrenschnei¬
ders Johannes Fix, 7 I . — Am 12. Mai Schlossergehülfe
Wilmar May, 36 I . — Am 12. Mai Martin. S . des Fabrik¬
arbeiters Jacob Link, 10 I . - Am 12. Mai Rentner Leonhard
Schumacher, 53 I . — Am 12. Mai Ziegelarbeiter Simon
Wolf, 50 I . — Am 13. Mai Elisabeth, T. des Gärtners
Philipp Hennemann, 1 I.

Las

Tfiethaus Wadi-Kisan Cacaa•Gfootes
Grosse Burgstrasse 13,

empfiehlt folgende Speclalitäten:
Extrafeine Ostfriesische Eisenkuchen,

l' ” » TeigwaiFeln , i
Oronmger Honigkuchen , L , haltbar , ä Stück 50 Pf.

| 1 Mk. und Mk.' 1.50, "
Ostfriesischen Knüppelkuchen , feinste Delicatesse

m Cartons Mk. 1.50, Mk. 3.—, Mk. 4.—, Mk. 6.—'
_ _ E* Für den Versandt auch sehr geeignet »MW

IReiee^ Krystaü-Cnndis - Zucker zu Thee ’ä Pfund J
Ferner

| Thiemens achter Ostfries . Hustenstiller,
ein wohlschmeckender Saft, sehr beliebt beiHusten
Heiserkeit .Brustschmerzen etc., in Flaschen 550 Pf’und 1 Mk.

| Holl . Zwieback , Cakes in verschiedenen Sorten, j
Tido Thiemens, Grosse Burgstrasse 13.

»Der heutigen Auflage liegt ei» Prospekt des
bekannten Spezialisten Theod. K o n e tzky , Billa
Christin« bei Säckingen, Bade», bei."

Königliche Schauspiele.
Fe Kspiele 1899.

Dienstthucnde Regisseure: M ax Köchy. Otto Dorne  w aß.
Dirigenten:

König!. Kapellmeister ProfessorF r a n z M a n n sta edt.
König!. Kapellmeister Josef  S chl a r.

Chöre: Kapellmeister Leopold Stolz.
Ballet: König!. Balletmeisterin Annette Balbo

Dekorative Einrichtungen: Kgl. artistisch-technischer Ober-Inspektor
Carl  A u g. Schick.

Kostümliche Einrichtungen: Kgl. Ober-Jnspektor Ludwig Raupp
Erster Tag.

Sonntag, den 14. Mai.
Zum ersten Male:

Der Eiserrzahn.
Historisches Schauspiel in 5 Akten von Josef Laust.

Friedrich der Zweite, genannt der Eisenzahn,
Kurfürst von Brandenburg

Friedrich Sesselmann, Bischof von Lcbus,
I Kanzler des Fürsten.
Johannes Rat.enow, erster Bürgermeister

von Berlin . . .
!Wille Blankenfelde, angesehener Bürger vonBerlin . . . .
Richwin, sein Sohn
Berend Rykc, früherer Bürgermeister von Berlin
Susanne, seine Mutter . . . .
Eva, seine Tochter . , ,
Buffo Grüben, ) Patrizieru. Unzü
Kreuzwendedich Perwenitz, l fnedene von der
Konrad Wyns, 1 Partei RpkeS.

Ratmannen
von Berlin u.
Aeltcrlcute der

Biergewerke

Palme Schulte, Metzger, X
Klaus Kölre, Zimmerer, J
Hans Lange, Wollweber, k
Peter Hadewig, Lakenmacher,?
KaSpar Mewes, Bäcker, 1
Mchel Falkenbcrg, Schuster,/
Die Ratmannen von Brandenburg

Frankfurt .
Perleberg

Der Frohnvogt von Berlin .
Maximilian Porkeles, der Stadtschreiber

Berlin . . . . . .
Der Woiwode von Sendomir
Der Schreiber des Kurfürsten
Balzer

von

Herr Berg3
Herr Tolekv

Isis "»«-
Herr Ebert
Herr Spieß
Herr Rustcni.

Herr Connard
Herr Radius'
Herr Martin.
Frl. Lüttgenz.Hauptleute, Gewappnete und Edelknaben des' Kurfürsten

Herr Barthela. G.

Herr Rudolph.

Herr Schreiner.

Herr Köchy.
Herr Graumann
Herr Leffler.
Frl. Santen.
Frl. Willig.
Herr Trede.
Herr Schwab.
Herr Grciff.

des Woiwoden von Sendomir. Ratmannen. Bürgeru 58ihw° 91
von Berlin. Stadtkncchte und Rathsbüttel. 3

Zeit der Handlung:
Der 1. Akt spielt im Juni des Jahres 1447; die darauf
Akte6 Monate später, in der Zeit vom5.- 7. Dez-mberM/"

Do,tbero®al blun3: aft 1:  ® or  !bct  Rathbanz,aube in Bmin
Akt 2: Wohnung Berend Rykes. Akt 3: Rathhausw»
Berlin. Akt4: Kurfürstliche Burg in Spandau W 5- ^
Scene: Wohnung Berend Rykes. Zweitê Sceue: Vor b™Roland in Berlin.

Nach dem2. und 4. Akt finden längere Pausen statt
Billetberkauf von 5-/z Uhr ab. '

Anfang7'/z Uhr. Ende nach 10 Uhr.
Zweiter Tag.

Montag, den 15. Mai.
Mignon.

Oper in 3 Akten. Mit Benutzung des Goethe'schen Rom»»-,
„Wilhelm Meister's Lehrjahre" von Michel Carre und Jules Baibir

Deutsch von Ferd. Gumbert. Musik von Ambroise Thomas. '
Wilhelm Meister . . . . Herr Fritz Schroedtera.G
Lotbario . . . . . . Herr Schwegler!
Phtltne, Mitglieder einer reisenden. Frl. Hedwig Kaufmanna S
La.tttes, s Schauspielcrtruppe . . £trr Walter
Mignon. .
Satin), Zigeuner, Führer einer Seiltänzerbandc
Friedrich . . .
Der Fürst von Tiefenbach
Baron von Rosenbcrg
Seine Gemahlin
Ein Diener .
Ein Souffleur
Antonio, ein alter Diener

Frl. Brodmann.
Herr Ruffeni.
Herr Valentin.
Herr Neumann.
Herr Schreiner.
Frl. Ulrich.
Herr Rohrmann.
Herr Gros.
Öerr Rudolph.

Deutsche Bürger. Bauern und Bäuerinnen.Kellner und Kellnerinnen
Zigeuneru. Zigeunerinnen. Seiltänzer. Schauspieleru. Schau-

sptelerinnen. Herren und Damen vom Hofe. Bediente.
Ort der Handlung: Der 1. und 2. Akt spielen in Deutschland

der 3. in Italien, gegen 1790.
Vorkommende Tänze, arrangirt von Annetta Balbo:

^ ®lnäu£ cmet  Seiltänzerbandc, ausgeführt von den Damen
Keßler̂ Künzel, Schulze, Gothe, Herren Ebert und Carl, sowie
dem Ballet-Personale. II . Bohemienne, ausgeführt von den Ko¬
ryphäen Frls. Salzmann. Ratazeck, L-icher, Brandt, Renee. Rohr,
Hoevering II , Schünfeld, dem Corps de Ballet, sowie von dem ge.frtmmtun SiJavC«»» f “

Deutsche Aausfrauen! Hi
-U-

®ie in ihrem Kampfe um's Dasein schwer ringen-den armen . a 1

Thöringer VaMeber bitte«um Arbeit!
Dieselben bieten an: Tischtücher, Servietten, Taschen¬

tücher, Hand- und Küchentücher, Scheuertücher,
Rein- und Halb-Leinen, Bettzeuge, Bettköpers
u. Drells, Halbwollene Kleiderstoffe, Altthüringische-
und Spruchdecken, Kyffhäuser-Deckenu. s. w.

Sämmtliche Maaren sind gute Handfabrikate. Biele
tausend Anerkennungsschreiben liegen vor. Muster und
Preisverzeichnisse stehen auf Wunsch portofrei zu Diensten
bitte verlangen Sie dieselben! 205 ^'

Thüringer Weber Verein Gotha?
VorsitzenderC. F. G rü be l,

Kaufmann und Landtags-Abgeordneter.
Der Unterzeichnete leitet den Verein kaufmännisch ohne Beraütuna

Jermit ; beehre ich mich ergebenst anzuzeigen , dass ich zur

Bequemlichkeit meiner in den südlichen Stadttheilen wohnenden Abnehmer und

zur Bequemlichkeit meiner geehrten Kunden von Mainz , sowie aus den Rhein - und

Maingau -Orten in Wiesbaden mit dem heutigen Tage

ein Zweiggeschäft Wilhelmstraße 2,
Ecke der Rheinstrasse , gegenüber den Bahnhöfen,

eröffnet habe , in welchem die sämmtlichen von mir geführter

Weine, Gonserven, Delicatessenu. Colonialwaaren,
Cigarren, Cigarettenu. Tabake

Bei Todesfällen
übernimmt die Buchdruckereides Wiesbadener
General-Anzeigers die schnellste Anfertigung von
Trauerbriefen u. Danksagungskarten,
welche auf Wunsch couvertirt geliefert werden.

zu gleichen Preisen wie in meinem Hauptgeschäft zum Verkauf gelangen.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , den Wünschen meiner verehrlichen

Abnehmer auch ferner in weitgehendster Weise nachzukommen und bin ich durch

Eröffnung dieses Zweiggeschäfts im Weiteren in die angenehme Lage versetzt , noch

öfter als bisher mit frischen Sendungen von Delicatessen  aller Art zu dienen.

Ich bitte , von dieser meiner neuen Einrichtung recht häufig Gebrauch machen

zu wollen und halte Preislisten etc. meiner sämmtliohen Abtheilungen mit Ver¬
gnügen zur Verfügung.

lange n
Kräuter -Thee Nu,, . Knöterich(Poligonum avlo .) Ist ein vorziigl.
Hausmittelbei allen Erkrankungend. Luftwege. Dleaes durch seine wirk
samen Eigenschaften bekannte Kraut gedeiht in einzelnenDistrfoten Rues

Mit vorzüglicher Hochachtung
t

iviawi youciiii m einzelnen UistrictenRua*-
lands, wo es eins Höhe bis zu 1 Mtr. erreioht, nloht zu verwechseln m d in
Deutschland wachsend. Knöterich. Wer daher an PhthisU . Lvftröhnn-
(lironchlal -) Katarrh , LunyetispiUen -AffectUmeHPKehlkopf-
ieiaen , Asthma , Athemnoth , Brustbeklemmung , Husten Heiser¬
keit , Bluthusten  etc . etc. leidet, namentl. aber derjeniae, welcher den

Wiesbaden, 13. Mai 1899. August Engel,
DW. ioiudi,  Iiaiiiunu . auor aerjenioe , welcl

Keim zur Lungenschwindsucht  in sich vermutet, verlanae u hnrflitn
sich den Absud dieses Kräuterthees, welcher echt in Packetenä lho! _ _ — °' rtX

1834
Hoflieferant Sr. Kaiserl. Hoheit des Grossfiirsten

Michael Michaelowitsch von Bussland.
• ■w.. «uM nueuu usuooa eidumi kllvva, WtJIUllBrvonnn nacseien a 1
bei Eru . t Weidemann , I,lcbenbur e  a . Hara , erhältlich iit

Brooharto mit ärztlichen Aeuuerungen und Attesten gratis . |
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Otto Herz & C—
Schuhwaaren.
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Alleinige Niederlage in Wiesbaden:

J . Speier Nacht .,
18 Langgasse 18.

THEATER

16 Ttistftraße 16.
Heute Sonntag:

2
Große Vorstellungen

Anfang 8 Uhr Abends : Gewöhnliche Preise.

Oeffentliche

Versammlung statt

Die Commission. Der Vorstand.

sz, Mirthschafts-Uebernahme.
Hierdurch allen Freunden und Bekannten, sowie der

jj verehrten Nachbarschaft die höfliche Mitthcilung, daß ich die

jjllcfiiMMtion zum Estjlüanten,
|j Ecke der Walram n. Fraukeuftraße,
L übernommen habe.
W Außer dem Ausschank von prima Lagerbier der
IN Schöfferhofbraucrci Mainz, reinen Naturweinen,
5 ii. A. srlbstgezogenen Erbacher, werde ich mein
NI Hauptaugenmerk aus Verabreichung eines ausgezeichneten
IN Mittagstisches von 12 —2 Uhr zu 60 Psg . und
S Mk. 1 .— legen. Dementsprechend warme und kalte
II Speisen zu seder Tageszeit.
III  tzcM" Separates Speisezimmer. "P24

Eines gütigen, zahlreichen Besuches gewärtig, zeichnet
Hochachtungsvoll

Aug. Kohlhaas,
langjähr. Küchen- Chef im

183» Restaurant Poths.

INHIin
feBh 'B5553 )(55adbd5B5!

(Drtsftcunüenfmlfc
Den Mitgliedern empfiehlt sich

M. Ztzmidächrr,
Masseur und Hcilgchiilfe,

Michelsberg 16. 4190'
Et » tüchtiges

Mädchen '
gesucht Gr . Burgstrafte 8,
2. Stock rechts. 4367
lUouatfran od. Mädchen gef.
IN Adelhaidstr.70,2. 4191*

Ein br. Mädch. z. Kindern aus s
Land gef.Kl.Kirchg.3,3Tr . 4188*

Geübte Weiftstickcritt gesucht
Hermannstrabe 15, 3 l. 4187*

Ein gebe, guterh. Petroleum-
Herd mit 7 Flammen billig zu
verk. Walrainür. 82,1 Si . l. 4404
jemand bei Kinder gesucht.

Castcllstraße3. 4203

Sihimdenn
empfiehlt sich im Anfertigen von
Hauskleidern.

Fräul . Koch, Platterstr. 28,
4198* Vorderh. Part.

der Lahnstraftc vis-ä-vise\ „Gasthos zum Taunus“ein
kleiner Garten zu verpachten.
Näh. Bicbricherstr. 29. 4194
Äungc Bernhardiner , raffe«
eP rein, noch einige Exemplare
preiswerth abzugebcn. Näheres
Biebricherstr. 29. 4190

Ein braver , junger
Hausbursche

sucht
I . M . Roth Nächst,

4406 4 Gr. Bnrgstr. 4.
Tüchtig. Schneider verlangt.

I . Riegler, Weberg. 16. 4161*
Ei»guterh.Frackanzug .mitll.

Größe, billig zu verk. BiSmarck-
riug 18. Hih. 2 St . l. 4208*

Echte

m  Ä
(in schwarzeru. gescheckter Farbe),
interessanter Spielzeugf. Kinder,
Fleisch sehr wohlschmeckend(wie
Reh), versendet unter Garantie
lebender Ankunft, 2 Stück für
11 Mk .. 4 Stück für 80 Mk.
Ch.ltipke,Mail,

Lüncb. Haide
NB. Die Thiere sind schlechte

Nahrung gewöhnt, deshalb leicht
zu ernähren. — Bahnstation ist
anzugeben. 118/38

Gcsichtspickcl.
Pusteln. Mitesser, Haut-

einzig und allein schnell,
und radikal zu beseitigen

gegen 2.60 Mk. Brics-
n oder Nachnahme, nebst

ud llnschädtichkeit. Glänz,
u. Anerkennungsschreiben

icl , Spz.-Abt., Berlin,
Eisenbahnstr. 4._
5 Mark

Färber u. Emmel.
Ei» Schlafdivan, ersetzt Bett,

sh. für 10 M. zu verk.
Delaspeestr. 3, 1. St.

ssin Kanapee , 3 Stühle, ein
fast neues Bett, ein Kleider-

vr . Theinhardt’s
Lösl. Kindernahrung.

Rationellste Ergänzung der verdünnten Kuhmilchg
zur Erzielung günstiger ErnährungsresultateH

bei Säuglingen.
Stets guter Erfolg bei

Rhachitis, Scrophulose und Brechdurchfall.
Ingrossen Jmfang inKinderhospitälernverwendet.

Preis M. 1.20 und M. 1,90 . 18911

Delaspeestr. 3, j . St.

Gesucht
einer mittelgroßen Stadt

dcutschlands eine gebildete
im Haushalt und Kochen

wene Dame als Stcllver
rin der Hausfrau. Offerten
Angabe der Lebensverhält

und Bedingungen unter
1302 an d. Expd. d B. 2128b

Kartoffeln.
Die besten Speisekarb

Telephon 346.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 18 . d. Mts . , Vormittags

9 und Nachmittags « Uhr anfangend, werden
die zu dem Nachlasse des Konsuls a. D. 6. R. Enet
gehörigen Mobilien als:

1 Sopha . 3 Sessel , 6 Stühle und 2 Fuß¬
schemel mit braunem Plüschbezng , zwei
Betten , 1 Spiegelschrank , 1 Ausziehtisch,
2 Spiegel mit Trümeanx , 1 Kasscnschrank,
mehrere Sessel , ovale und viereckige
Tische. 18 Lederstühle , 1 Waschconsole
mit Marmorplatte . Nachttische , t werth¬
volle Standuhr , 3 Lüster , 2 eis . Wein-
schrünke, sowie eine vollständige Küchen-
einrichtung. t großes Oelgemälde . Gold -,
Silber -, Glas - und Porzellansachen.
Weißzeng , Teppiche . Vorlagen . Por-
tieren , Vorhänge , Herrenklerder , darunter
2 Pelzröcke , 1 Parthie Noten für Cello,
ca. 500 Flaschen Rothwein ». s. w.

in dem Saalbau

Zu den drei Kaisern,
Stiftstraße I , hier,

gegen Baarzahlung versteigert. , 184*
Die Polstergarnitur , der Spiegel - und

Kassenschrank, die Lüster, das Oelgemälde.
die Standuhr und Pelzröcke kommen Vor-
mittags von 11 Uhr an znm Ausgebot.

Wiesbaden, den 13. Mai 1899.
Im Aufträge:

Branda «, Magistr.-Secretär.

Waare, Kumpf, und
wweise fortwährcud zu

4193
Nerostr . 28 . Flügel.

Seifenpulver
"DP THOMPSON ^ '

Für

S * et»

wurde nachweislich in der kurzen
Zeit seit ihrer Einführung Velours¬
kleiderschutzhorde in der Original-
waare des Erfinders Vorwerk ver¬
kauft. Diese Thatsache beweist am
besten die unerreichte , als unver¬
wüstlich bewährte Qualität des
Orginal-Fdbrikates . Man achte da¬
rauf , dass sowohl die gewöhnliche
Veloursborde für Strassenkleider, als
auch die bessere Mohairwaare Pn-
missima auf der Waare denÄufdruck

Vorwerk“ tragenmuss .Jedes bessere
”Geschäft führt diese Qualitäten.

SEIFEN- PULVER*
ist das beste und im Gebrauch

billigste und bequemste

auf 1 . Hhp. zu 4 % Per
1. Juli ganz oder getheilt
zu vergeben . Näh .Friedrich
strafte 1»._4407

Mitesser , Waschmittel
Plokelu.ancLUnreinipkeiten _ . Tr , .d.Haut beseitigt sicheru. /I a  v \ \ [ a  I t

sofort „Akneton 44 U v I ff v 1
(ges. geschützt). Haut- _remiger und Temtver»

—schönerer. PreisM1,50 c ,
u.3,00. Nur Berlinu. nur Leipziger Man achte genau auf den
6tr.S6,Oolonnaden,brra)iiSoliwarilo*o.Namen „Dr . Thompson “ und

Schwan “.die Schutzmarke

Simon Suhbachlr
rastwse Kranke erh. kosten-
.löst los Methode zur sicheren

Heilung! Specialist Narden-
kötter , Berlin N. 101. B1606

Vorwerk'- Primissima in großem Farbcnsortiment. sowie alle
andern Vorwerk'sche Spezialartikel halten stets auf Lager 116/38

Gebrüder Hamburg, Main;.

Hanf-Couverts
mit Firma

in allen Farben
1000 Stück zu Mk . 3 .50 und höher

empfiehlt

Emil llommvrt.
Bezirkskekephon 9r  199,

ff

!<

4



Sette 4. Wiesbadener Geveral-Änzeeger« Nr. Uz.

>V>0O ^ ^I->VÎ 6 ^ I»I H. B. LANGE
Wilhelmstrasse 16 * Wiesbaden.

Grösste Auswahl der neuesten

Damea - Eleiderstoff©
in Wolle , Seide und Baumwolle , gediegene, solide Qualitäten in allen Preislagen.
Blousen — Costüme, Kinderkleider , Costümröcke, Umhänge etc.

-# Musterversandt nach Auswärts.

64. Jahresbericht
über die Wikksimkeit der Kindn-LeWchr-Aiißalt ju Wiesbaden

pro 1898/99.
Im Laufe des Jahres zählte unsere Anstalt in ihren verschiedenen Abtheilungen

507 Pfleglinge, von denen 339 auf die Abtheilung der Tageskinder und 168 auf die
der Hauskinder entfallen. Die Durchschnittszahl der täglich Verpflegten betrug 253.

A. Tageskinder.
(Kinder, deren Angehörige über Tag auf Arbeit sind.)

1.  Der Kindergarten , für Kinder unter 6 Jahren, war im abgelausenen
Jahre von 169 Kindern— 84 Mädchen und 85 Knaben— besucht, welche als Pfleg¬
linge während der Tagesstunden dortselbst Ausnahme gefunden halten. Dieselben er¬
hielten in der Anstalt Verköstigung, sowie körperliche und geistige Pflege. Die älteren
Kinder dieser Abtheilung wurden mit auSgewählten Fröbcl'jchen Arbeiten vorthcilhaft
beschäftigt.

Die meisten Bewahranstalten nehmen ihre Pfleglinge nur während einiger Vor
mittags, und Nachmittagsstunden auf. Die hiesige Anstalt unterscheidet sich von den¬
selben daher wesentlich dadurch, daß die ihr anvertrauten Kinder in derselben während
des ganzen Tages, vom Morgen bis zum Abend, beaufsichtigt, verpflegt und unter¬
richtet werden.

Mit Rücksicht auf vielfach uns geäußerte Wünsche sollen künftig die Kinder biS
7 llhr Abends im Sommer in der Anstalt bleibe» können.

2. Der Kinderhort , in welchem schulpflichtige Kinder während der Schul
freistundln Ausnahme, Verpflegung und Beschäftigung finden, war von 170 Kindern—
84 Mädchen und 86 Knaben— besucht.

Diese große Zahl ist gewiß ein sprechender Beweis dafür, daß dieser Zweig
unserer Thäiigkeit einem Bedücsniß entgegenkommt. Thatsächlich kann den Eltern, welche
bis zum Abend außerhalb des Hauses für sich und die Ihrigen arbeiten müssen, keine
größere Wahlthat erzeigt werden, als daß wir ihre Kinder in dieser Zeit in Obhut
nehmen, vor Gefahren des Leibes und der Seele behüten, mit Speise und Trank ver¬
sorgen und ihr Sinnen und Streben auf Gutes und Nützliches hinlenken.

Dabei werden die Kinder dieser beiden Abtheilungen an pünktlichen Gehorsam und
freundlichen Verkehr untereinander gewöhnt.

B. Hauskinder.
(Kinder, welche ihr Heim in der Anstalt haben.)

3. Das Kinderheim , ein Internat für verwaiste und verlassene Kinder ohne
Unterschied der Confessio», war im abgelausenen Jahre von 168 Kindern— 108 Knaben
und 60 Mädchen— besucht, einschließlich der 56 neu aufgenommenen; 41 Zöglinge
verließen im Laufe des Jahres die Anstalt; mithin Bestand am Schluffe des Jahres
127 Hauskinder.

Die Aufnahme dieser Kinder in unserer Anstalt erscheint in den meisten Fällen
als ein dringendes Bedürfniß, denn das Elternhaus muß ihnen durch sie ersetzt werden.
Wir sind bemüht, ihnen durch die geeigneten erziehlichen Mittel einen sittlichen Halt
für das Leben zu geben und sie so zu nützlichen Mitgliedern der menschlichen Gesell
schaft heranzubilden. Dies wird oft dadurch erschwert, daß Kinder mit vernachlässigter
Erziehung in die Anstalt eintreten und häufig nicht lange genug in derselben verbleiben
In solchen Fällen trägt die Anstalt nicht die Verantwortung, wenn die Erziehung eines
Zöglings zu wünschen übrig läßt.

Knaben und Mädchen werden in der Anstalt von einander getrennt gehalten und
beide in ihrer Weise zu den mannigfaltigsten leichten häuslichen Verrichtungen heran¬
gezogen, damit sie sich schon als Kinder an nützliche Thätigkeit gewöhnen und sich eine
gewisse Geschicklichkeitfür daS Leben aneigneu. Was die HandfertigkeitS-Uebungen an¬
langt, so treten dieselben zwar nicht in den Vordergrund, doch glauben wir, daß darin
bei uns recht Befriedigendes geleistet wird. Es ist besonders erstrebt und auch zumeist
erreicht worden, in den Knaben Geschicklichkeit, Sauberkeit, Ordnung?- und Schönheits¬
sinn zu wecken und zu pflegen und in ihnen die Lust an der Arbeit hervorzurufen.

Der Gesundheitszustand war bisher ein durchaus zufriedenstellender; nur ein
Mädchen wurde uns leider nach kurzem Leiden durch den Tod entrissen.

Herrn.V ». Hieker jr, , sowie der Armen Augenheilanstalt danken wir
an dieser Stelle recht herzlich für die stets bereite unentgeltliche Hilfe, welche sie mehreren
unserer Zöglinge angedeihen ließen.

Der hiesige Hilfsverei» des Biktoria-StistS hat auch in diesem Jahre wieder vcr.
mittelt, daß 1 Zögling aus 4 Wochen zur Kur noch Kreuznach geschickt werden konnte.
Für die liebevolle, unentgeltliche Pflege, welche derselbe dort fand, sprechen wir de»
herzlichste» Dank aus.

Unsere diesjährige Rechnung schließt, Dank der möglichsten Sparsamkeit, ohne
Defizit ab.

Bei« Rückblick aus das vergangene Berwaltungsjahr können wir unseren Berich«
nicht obschließen, ohne ausdrücklich allen Denen zu danken, die unsere Bestrebungen
opferwillig und thatkrüstig unterstützt haben. Mit dem Ausdruck des Dankes verbinden
wir die Bitte, auch weiterhin unstrem Wirken wohlwolleiidcs Interesse und thatkrästige
Förderung angedeihrn zu lassen!

Gott der Herr aber gebe seinen Segen zu unserer Arkeit. damit unsere Anstalt
auch ferner gedeihet
ivM Der Vorstand . V. Relehw » .

Iilghmdkil!
< ft 6*t bie ^ "'^iche Regierung eine Polizeiverordnungj» m,
Ireff der Zughunde erlassen, welche Vorschriften für die Haltung derselben enthält A»v
dem werden sowohl durch die Kgl. Polizeidirektion zu Wiesbaden, sowie durch' darv r
Landrathsamt wcitergehende Bestimmungen demnächst erlassen werden. flL

Es ist also eine weit schärfere Controlle der Besitzer von Zughunden mit R,.
st'mmth-it zu erwarten, und es ist nicht ausgeschlossen, daß Thiere, welche sich-7'
Ziehen nicht eignen, zur Ausmusterung gelangen werden. 1̂ äUi#

.. ®**m$ji « fäu6’3}erein zu Wiesbaden beabsichtigt, den Versuch zu machen bei
"ugender Betheiligung an Stelle der Hunde Esel hier einrufübren ‘JE
empfiehlt allen Besitzern von Zughunden(Gärtnern, Gemüsehändler», Milctzhändlern
L ? nL '^ retem̂ ^ ^ eigensten Interests

Verein wird unter folgenden Bedingungen liefern:
1. Jedermann ist berechtigt, ein oder mehrere Esel zu bestellen Die

Bestellungen werden der Reihe nach erledigt und die Besteller haben nach
der Reihenfolge der Anmeldungen die Auswahl. Die Thiere werde«
gesund, fehlerfrei und unverletzt abgegeben. Es kommen Stuten. Wallach-
und Hengste zur Vertheilung.

2. Die Schulterhöhe beträgt mindestens1 Meter und nicht mehr toi«1,10 Meter.
3. Das Alter ist nicht weniger als 4 und nicht mehr als 8 Jahre.
4. Die Thiere sind eingefahren , zugfest aus mindestens fünf¬

hundert Kilogramm und traben ' mit Ausdauer ohnestarken Antrieb.
5. Schläger und Beißer sind ausgeschlossen.
6. Glatt- und kurzhaarige Thiere werden nach Möglichkeit geliefert.
7. Besitzern von Hengsten ist die Möglichkeit gegeben, sich mit der Zucht,

welche sehr leicht ist, zu befassen. Sie wird sich wahrscheinlich als
sehr lohnend erweisen.

8. Der Preis eines Esels wird im Durchschnitt 80 M. betr°M
(Selbstkostenpreis). ■■■

9. Bei der Bestellung ist pro Stück eine Anzahlung von 15 M. zu entrichten.
10» Thiere, welche acht Tage nach Eintreffen von den Besitzern nicht ab¬

holt werden, bleiben Eigenthum des Vereins; außerdem verfällt die
Anzahlung dem Verein.

Schließlich macht der Verein auf die großen Vortheile aufmerksam, welche di!
Verwendung von Eseln aufweisen:

1. Wird eine größere Geschwindigkeit erreicht in Transport der Waan,
da die Thiere es gewohnt sind, andauernd z« trabe«
(mithin Gewinn an Zeit).

2. Kann eine bedeutend höhere Last sortbewegt werden. Ei» Esel kan« da»
4—5foche leisten, was ein Hund im Stande ist, zu ziehen.

3. Der Führer kann auf dem Wagen sitzen, was bei de»
Zughunden verboten ist.

4. Die Nahrung ist billig. Der Esel frißt ziemlich alleS, doch nimmt er
nur ganz reines Wasser aus sauberem Gesäß an.

5. Der Esel ist für die Unbilden der Witterung wenig empfänglich.
6. Er bleibt, bei guter Behandlung. 20- 25 Jahre brauchbar.
7. Er kann zum Bebauen des Ackers verwendet werden, was beim Hundt

ausgeschlossen ist.
8. Der Dung kann zur Kräftigung deS Bodens oenutzt werden.

Bestellungen sind, unter Beifügung von Mk. 15.—, an den Vorstand deS Thi««
schutz-Bereins zu richten. 1844

Graf A. von Bothmer,
_ Norsihender.

Osŝ ädchen kannd. Bügel » erl. f
Westendstr. 10, H. 21. 4445 I
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Walramstr. 4
Laden mit abgeschl. Wohnung
gleich od. später zu vm. 4383

bikiig zu Perm. Schwalbacher
straste Ü5 iui Buchlade». 4380
Lchwalbachcrftr
.v e. Arbeiter Lost

63, H. p. erhält
und Logis.

4199*
Icichstr. 33, Bdh. 1. St . kann

. 1 e . jung. Mau» Theil an e.
möbl. Zimmer haben. Breis
1» M. mt  Kaste«. 4200«

Mehrere gebrauchte

Herren- und Damenräder
sehr gut, sehr billig zu verkaufen. 1!
_ J- Fuhi » Goldgafse 18.

Wegen Ausgabe des Kleidergeschäfti
verkaufe zu jedem an
nehmbaren Gebote sämml

lich- Herren , und Knabenanzüge . Hemde « . Schürze»
Arbeiter «»'- ige , Hose ». 183

«t. Fuhr , Goldgaffe 12.
Minna Laustier,KlechK. 23,KklStW

Pianistin und Organiftin an der engl. Kirche,
erth. ilt Unterricht in Clgvier . Harmonium , Orgel «»

Gesang , Methode Ward»,
«zmchünnde» »», 12- 4 »4«
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Massiv goldene
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Reparatur »«
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gr. Ban-u.Möbelschreinrrei
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verkaufen. Näh . Exped. d. Bl.
unter Nr . 4262 . 4262
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. Landau , Metzgergasse 31.

, , Restauration

44 Friedrichstraße 44.
Empfehle meine
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reine Weine, ff. Kirre

hell und dunkel.
1839 W . Rehm

Fahrräder zu verleihen, auch
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maelien. Offert , unter B. 250.
an die Exped. 4213

SjMlvttksllilM
kauft jed. Ouaittm », auch Tausch,
einzeln und in Serien . 1728

E Heiizwolf,
Wellritzstraße 51, Part ., links.

Für Damen!
Ausverkauf eleganieru. ein»

facher Tamenhiite billigst
Philipp bergstr. 45, p. l. 4390

i liiüfitiriml!, 2 Ktise-
koftt, l Sltliltitn
zu verkaufen. Näh . Schwalbacher-
straße 37. 4398

1 Cylmdttmaslhine
für Schuhmacher mit langem Arm
und schmalem Kopf, gut erhalten,
preiswerth zu verkaufen.

Römerberg 39 II . links.

Täglich frische
Erdbeeren

zum billigsten Tagespreise.
Gärtnerei Stock , Schützen-
strasteu. u. d Eichen 4396
N-tut und gebr. Möbel

und Betten von 35 Mk.
an , Polster », Kasten- und Küchen¬
möbel, einzelne Betttheile , sowie
ganze bürgerliche Ausstattungen
zu äußerst billigen Preisen zu
verkaufen. Eigene Tapezierer¬
und Schreinerwerkstätte.
4385 Helenenstraste 1.
fLitt gebrauchter Herd billig
>2- zu verkaufen. 4160*

Weilstratze 9 , 1. St.
Arbeitskleider, Schuhe,

Schlosseranzüge,
Maler- u. Weitzbinderkittel,
Hand» Holz- u. Reisekoffer
erhält man Metzgergasse 37.
I . Rosenfeld. 4156*

leun Stück gebr. Garlen-
^ stühle billig zu verkaufen
4183 * KirchhosSgasse 7.
N

Mafiage.
ärztlich gepr. Masiem.

Methode Prof . Dr . v. Mosengeil»
Bonn , sowie in Behandlung von
Wassercuren und Hühneraugen¬
operationen empfiehlt 1674
Heine. 8ohmillt, Mauritiusstr. 3.

Köln
Gummi,

absolut
sicher unschädl.

,1Cart . (l2St.
M. 1,75, ZCart.

Porto 20 Pfg.

Alle Pariser finuniwaaren.
Probesortiment , Prima Dualität

Mk. 3.—.
Preis !, grat . — Gcschloss. 10 Pf.

Streng diskreter Versand.
L. Elkan, Berlin 146,

94/180 Linienstr . 2.

A *L . Fink,
Agentur - und

Commissiou - zeschäft,
Wiesbaden,

Oranienstraße 6,
empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Immobilien

y. .. .. . »"TV_

Phänomen-Fahrräder unübertroffen.
Leichtester Lauf

Hochelegante Ausführung
Größte Stabilität.
Coulanter Preis.

Vertreter:
€̂arl 'ßriin,

44 Friedrichftratze 44.

Ueberdachte Fahrbahn.
Unterricht nach bester

Methode.

Sämmtliclies Znlieliür Mllipt.

Fachmännisch.Ausführung
fiimmtlicher

Reparaturen bei civilem
Preise.

1838

Motorräder und Motorwagen.
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««rrreicht hilliflfit Krrisk«
int Verkauf:

Kleiderstoffe:
pto ^ ° ßCtt  95 |100 cm breite zwei- und mehr-
60 W 5̂ f tür Blousen und Kleider . Meter Mk. 1.25 , SO. 75,

Z « P - sten schwere Lodenstoffe, .«h-»-»-«.,
^ual,taten, verschiedene Melangen, 110/130 am breit, Meter Mk. 1.S0 , 1.40 bis 75 Pf.

°E . .m . . d»

Granites «nd Crepes

Posten Neuheiten für leichte Sommer-
Ä “Jji vrg - «d, . Z -phir , W ° - w° »ss- ,m - ,

Weißwaaren:
schwere Hemdeutuche

Gm Posten 130 cm breite Bettdamaste
Qualitäten und reizendenD-ssinS Meter M. 1.40 . 1.25 . 85 bis « 5 Pf.

Damen-Nachthemden mitĤandfeston. ««. °d-r«o* «n- d°sw
Damen-̂ aghemden mtt reicher SBolantsStii!«« und Achselschluß. das StückM.3.50,
Damen-Taghetttden handfestonnirt. mit Handstickerei und Trimming-Besatz. da- Stück

DaMett - Utttervöcke ^ Pelzwqu6 festonnirto und Chiffon mit weißer Stickerei, das Stück

DftWtCll4tlltCt VÜrtC mit Bâencienspitzen, Einsatz und Volantstickerei, da- StückM. 5 .50.

mS ^ ^ 8fa .

Damett-Beinkleider in Chiffon, Pelzpique und Crois,̂ handfestonnirt oder reicher
Stickerei-Garnirung. daS Paar M. 3 — , 2 .50 , 2 .— bis 1 — ^

Mtttinees in Wolle und Waschstoffen StückM. 10.- . 8.—, bis3.50.
in Cattun. Velour und feinen Wollstoffen, Stück M. 20 - 18 - iS _

12 —, IO .- , 8 —, 6 .— bis 2 90 . ' ■ ' " • '

H m̂denblousen in größter Auswahl StückM. 7.—. 5.50, 4.50 bis1.50.
Utttereöcke in reiner Seide StückM. 30—, 25.- . 20.- . 18.- bis 10—
Urttevvöcke in Mohair und Moiröe StückM. 10.- . 8.- . , 5.- . 4.—bis2.- .
Fevtige^ (Rock und Jacke). größte Auswahl am Platze. M.7.—. 6.- .

Sonn - und Regenschirme
Stück von 2 Mk. ansangend.

8 . Guttmann L Co.,
1793 8. Webergaffe 8.

Nr. Hs.

WILHILLI-theater,
. Festliche Decoration. —

\Mwr  noch bis üontaa»
Das Mai -Festprogramm. ^
MAXUtLL« 8 t mit  £ inem «euen

. Repertoir.

Miss Foy . Clara Ballerini.
10 Attractionen 10. „J

Heute Sonntag : ’

2 Uorstellunge « Z.
I4 5aI6e Vre*fc- 8 «Hk : Einfache

f adr ber  Abend-Vorstellung: Promenade-Concert i«
ITheatcrsaal. - En,tritt frei. - Theater-Orchestex’ “

der«
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Gesangverein
Jener Mmer-! \u

12BitteSng,‘C Nachmittag , auch bei ungünstige-

tetei
stiebt
Rech'
Dan!

Gesellige
Familien - Zusammenkunft

IN den für den Verein reservirten Lokalitäten der „Kronenbnra»
Sonnenbergerstraße, und laden wir unsere v-rehrl. MitMd-r'

ktd ^ . Der Vorstand.
^ ^ ^ SV ẐiellêEinladungen ergehen nicht.

tigkei
zliedi
statio
Kreis

Kmrikil- und Lggelschlitz-Lmi,,.
' ^,Die Versammlungen finden den 1. und 15 . jede»
Monats, Abends9 Uhr im Restaurant „Zum Pfau"
Ecke Faulbrunnen- und Schwalbacherstraße statt.

Züchter, die noch keinem Verein angehören, sind
freundlichst eingeladen.
4205 Der Vorstand.

stand
gotor
nen
ftrud
empf,
«er»!
Ido e
mitte

Athleten-Verein Wiesbaden
veranstaltet Sonutag . den 14 . Mai einen

Ausflug nach dem Saalbau
zum Burggrafen,

nngr
mitte
don^
Im >
mitte
zurs

unter gefl. Mitwirkung des BaritonistenF. SchlegelmilP
Erstes Auftreten unseres Mitglieds W. Weldert als
Jongleur und Parterregymnastiker, sowie Auftreten der
Mitglieder im Stemmen und Ringen.

Wir laden hiermit unsere Mitglieder, sowie Freunde
und Gönner des Vereins und werthe Sportgenossen
höflichst ein.

1̂ 06* Der Vorstand.

im9
Mon
Hunl
Seite

Turn-Gesellschaft.
Am ersten Mngstfeiertag:

Familien -Ausflug
nach dem

Odenwald inlddttKttMch
- (Bickenbach, Jugenheim, Heiligen¬
berg, Felsberg, Melibocus, Felsen«

mcer, Auerbacher Schloß, Auerbach).
Ksteitnehmerkartena Mk. 5.30 beliebe man mög¬

lichst baldigst bei Herrn Ludwig  Becker , Papier«
Handlung, Kleine Burgstraße 12, in Empfang zu

Inehmen. 1845
Der Borstand.

Turn - UM Verein.
Sonntag , den 14 . Mai,

Nachmittags3 Uhr,
| ( nur bei günstiger Witterung), findet unser

Anturnen ♦♦
auf unserem Turnplatz (Distrikt „Atzelberq ") statt,
wozu wir uwece Mitglieder, sowie Freunde des Vereins
höflichst cinladen.

Abmarsch Nachmittags 2V, Uhr vom Vereins.
^H ^ «'I"'bstraße 25 . Der Vorstand.
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Neueste Nachrichten.
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AMFrlttreWercivdesN-Weßtmal-krtises.
“  Die Generalvcrsammlungdes Vaterländischen Frauen,
v-reins zu Mont .tbaur am 4. Mai wurde im Auf-
traae der Vorsitzenden. Frau Geheime RegierungSrath
Dsmbois. durch den' Schristführrr. Herrn Landrath Dr.
Schmidt, mit dem Hinweise aus den Verlust eröffnet, den
der Verein durch den lTod des Vorstandsmitgliedes Herrn
Lieber erlitten hat. Die' Versammlung erhob sich zu dessen
Andenken von den Sitzen.

Der Schatzmeister, Herr Kreissekretär Gerber, erstat.
tete den Bericht über dß- Rechnung. Noch derselben er-
oiebt sich ein VereinSvenmögen von 226 Mark. Die
Rechnung wurde anerkannt und dem Schatzmeister der
Dank der Versammlung sür seine opferwillige Mühewaltung
ausgesprochen.

AuS dem Bericht des Schriftführers über die Tha-
siykeit des BeveinS entnehmen wir. daß die Zahl der Mit¬
glieder aus 419 gestiegen ist. Die Krankenpslegemittel-
stationen, welche mit Unterstützung der Gemeinden, deS
Kreises und deS MännervereünS vom rothen Kreuz in .10
Gemeinden errichtet sind, haben bereits einen großen Be¬
stand von Badewannen, Krankenstühlrn, Lustkissen, Irri¬
gatoren etr., ferner von Wäschestücken, wollenen und leine¬
nen Decken, Hemden, Jacken etc. erhalten. Die Inan¬
spruchnahme der Pflegemittel nimmt stetig zu, doch wurde
empfohlen, daß. die QrtSvertreterinnrn mit den Herren
Aerzten in Verbindung treten sollen, um in allen Fällen,
Mo eine. WiShülfe mit Wäschestücken und sonstigen Pflege-
Mitteln erwünscht, ist, schleunigst Nachricht zu erhalten, um
ringrcifeir zu können. Eine Leihgebühr für die Pflege¬
mittelwleb nach dem Ermessen der Ortsvertreterinnen nur
don solchen Personen erhoben, welche leistungsfähig sind.
Im lousundcn Jahre wird der Weiterauibau der Pflege-
wittelstaiioncn und chie Vervollständigung deS Materials
zur Aufgabe grstellt.

Während der 'Wintermonate fanden Unterrichtskurse
im Nähen, Stricken und Flicken statt in den Orten:
Montabaur, Bnuchbach, E'telborn, Freilingen, Hilgert,
Hundsdors. Maxsain, Maschhrim, Nauort, Oberelbert,
Selter», Mlschnendorf, WirgeS und Wölferlingen.

Von jedem Kursus war bestimmungsgemäß bei der
Gnieralvttsammll« ig je ein Herrenhemd, ein Frauenhemd, eine
Nachtjacke und einP Var Strümpfe vorzulegen. Die vorliegenden
Arbeiten erwiesens ich bei der Prüfung durchweg gut. AuS
einigen Kursen war- en sogar mustergültige Stücke eingesandt
worden. Für denn üchsten Winter liegen auS Baumbach,
Deesen, Goddert und' Rückeroth bereits Anträge für einen
HandarbeitskursuS vvvt. ES soll jedoch mit einigen Ge¬
meinden über die Einrichtung einer Koch- bezw.
HaushaltungSschulevzu'handelt werden, welche neben den
Handarbeitskursen eil Gerichten wären. Herr Seminar-
Direktor Dr. Schaefei: fand lebhafte Zustimmung mit
seinem Vorschläge, aus' îe Errichtung von Kleinkinder-
Bewahranstalten hinzu;wirten, welche sür viele Orte,
«amentlich in den Jndip strie,bezirken ein großes Bcdurfniß

Sonntag , den 14 . Atai 1888.

sei Nachdem"sodann noch mehrere Cinzelsragen erörtert
waren, schloß Herr Landrath Dr. Schmidt die Versamm¬
lung mit einem begeistert ausgenommenen Hoch auf die
hohe Protektorin des Vereins, Ihre Majestät die Kaiserin
und Königin Augusta Viktoria.

Kunst. Wiffnilchaft und Weralilr.
Josef Lanff.  Ein litterarisches Zeitbild.

. Bei Gelegenheit der in diesen Tagen hier stattfindenden
Festspiele lenkt sich die allgemeine- Aufmerksamkeit vor Allem
auf das neue vaterländische Schauspiel„Der Eisenzahn und
damit auf seinen Dichter, den Dramaturgen des Königlichen
Theaters. Da war es denn sehr zeitgemäß, daß jetzt in der
hiesigen Verlagsanstalt von Rudolf Bechtold ein Buch„Josef
Laufs, ein litterarisches Zeitbild", (Preis 2 Mark) aus der ge¬
wandten Feder des Bibliothekars unserer Landesbibliothek,
Herrn Dr. Schröter,  erschienen ist, welches gewiß allen den
zahlreichen Freunden der Muse Josef Lauffs sehr willkommen
sein wird. Der auch durch eigene litterarische Arbeiten schon
rühmlichst bekannte Verfasser giebt uns darin zunächst ein
kurzes Lebensbild des Dichters, um sodann seine sämmtlichen
Werke, die epischen, die prosaischen, wie die dramatischen ein¬
gehend zu schildern, wobei den epischen, besonders den beiden
Dichtungen: „Herodias" und „Advent", der Vorzug zuerkannt
wird. Einer kurzen Angabe des Inhaltes läßt er dabei nicht
nur die eigene Kritik, sondern auch andere gewichtige Uriheile
folgen, und führt dann wörtlich einige der wichtigsten und
prägnantesten Stellen aus dem Werke selbst an, wodurch dem
Leser auch ein eigenes Urtheil ermöglicht wird. Nur den
„Burggraf" hat er, wohl weil er ihn als bekannt voraussetzt,
leider nicht so eingehend behandelt; er beschränkt sich im We¬
sentlichen auf eine Besprechung der Aufführung bei den Fest¬
spielen 1897.

Drei Punkte sind es besonders, die er als Eigenart des
Dichters hervorhebt, zunächst seine Neigung zur Romantik, die
starke Effekte bevorzugt und auch vor dem Schaurigen nicht zu¬
rückschreckt; dann die Kunst der Darstellung, die auch schwierige
Situationen leicht überwindet und in Naturschilderungen ihren
Höhepunkt erreicht; endlich die meisterhafte Kraft der Sprache,
die ebenso wohl die rührend schlichten Weisen nach Art des
Volksliedes beherrscht, wie sie sich gelegentlich zu den machtvoll¬
sten, tiefergreifenden Klängen von oft berauschender Gluth
steigert. Wenn der Verfaffer dabei auch mit Liebe und
seinem Verständniß in das Wesen des Dichters versenkt, so
bewahrt er sich doch völlig das eigene freie Urtheil, sodatz er
trotz hoher Anerkennung der Schönheiten doch nicht blind ist für
einzelne Unvollkommenheiten. Auf diese Weise verschafft er
dem Leser, auch demjenigen, der noch weniger von den Werken
des Dichters gelesen hat, ein volles Verständniß desselben und
setzt ihn so in den Stand, auch das neue Drama leichter auf¬
zufassen und nach seinem Werthe zu würdigen. So wird das
Buch unter den Vielen, die sich für die Festspiele und ihren
Dichter interessiren, gewiß einen zahlreichen Leserkreis finden.
Für die zweite Auflage des Buches sei der Wunsch gestaltet,
daß der Verfasser in Erwägung nehme, ob nicht eine Anzahl
Fremdworte ausgemerzt werden könnten.

XIV . Jahrgangs

Sp ort.
Einen erfreulichen Beweis wachsenden DerstSndnisseS

für die berechtigten Forderungen des Radsports bringt der
diesjährige Jahresbericht, den der Verein zur Förderung
des öffentlichen VerkehrslebenS in Frankfurta. M. soeben
erstattet. AuS dem Bericht ist u. A. zu ersehen, daß dem
die Stadt südlich begrenzenden Wald besondere Ausmerk«
samkeit in Bezug auf Radfahrwege gewidmet wurde und
in Zukunft gewidmet werden soll. So ist der Radfahr¬
weg nach Isenburg geebnet und erweitert worden. Dann
sollen mehrere mit Banketts versehene Chausseen für de»
Radfahrerverkehr dadurch frei gemacht werden, daß längs
der Straßen ein Fußweg im Walde angelegt wird, der
dem Fußgänger ungestörtes Wandern erlaubt. Auch in
der Umgebung von Wiesbaden wäre e» erwünscht, wenn
man ein Bankett für Radfahrer einrichtete, daS Material
zur Instandhaltung der Straße aber auf besonders dafür
eingerichteten Plätzen ausbewahrte. So wäre sehr er¬
wünscht, daß rin Bankett der Frankfurter, sowie der durch
das Rheingau führenden Straße als Radsahrerweg herge¬
richtet würde; als Reitweg wird dasselbe doch kaum benutzt.

Photographisches AtelierJ. KSchäfer,
Hotel Taunus ) 21 Rheinstasse 21 (gegenüber den Bahnhöfen(

Billigste Preise hier am Platze
bei feinster Anslührune.

7 Visit 4,50 Mk.; 13 Visit 8 Mk.; 3 Cabinet 6 Mk.;
6 Cabinet 10 Mk.; 12 Cabinet 18 Mk.

fOT Sonntags den ganzen Tag offen . 1203
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der in den Alpen und
in Touristenkreisen so

_sehr geschätzte, ist einer
der Hauptbestandtheilevon „Marburg *» Alter
Schwede". Dieser vorzügliche Kräuterbitterliqncur
wirkt daher so wohlthuend und belebend auf den
Magen und regt in überraschendster Weise.den Appetit
an Die eventl. in den Handel gebrachten Nachahmungen
baden mit Marburg ’» Alter Schwede" nichts
wie die Bezeichnung gemein. Man verlange daher
ausdrücklich überall nur ächten „Marburg ’»
Alter Schwede", in Flaschen, mit meiner Frrma
versehen. Vorräthig in allen besseren Geschäften und
Restaurationen, die durch aushängende Placate als
Verkaufsstellen kenntlich gemacht sind. (In Wiesbaden
und dessen Umgebung weit über 400 ). Sonst wende man
sich direct an den alleinige » Fabrikanten

Frledr . Marburg :,
Wiesbaden, Neugasse1 (Weingroßhandlung)̂

■BTIBH1

rr
5 rr>-r»

Ich kaufe stets
gegen sofortige Kasse einzelne Möbelstücke, ganze Wohnungs-
Einrichtungen ,Kassen.Eisschränke,Pianos .Teppichenrc.»
anch übernehme ich Berstergerungen. Aufträge erledigt
ich sofort. 1
1Sleinemer,Mtiomlsr. AibnWrche24.

z»mr,i»»2Rchkj>l« chl(Kkhi>r«)gkwimdk>>.
Im Jahre 1586 sch reibt Hans Georg Hertrich

von Edelstadt aus I dstein dem L. Ludwig IV.
nach Marburg: (Siehe Landau, die Geschicht: der
Jagd und der Falkner ei in den beiden Hessen.
Kassel 1849).

Eure fürstliche Gnaden! _
„E. F. G. kann oder mag ich mit höchlich be¬

kümmertem und betrübtem Gemüt unterthänigst nicht
verhalten, daß so fröhlich un d guter Ding bei E. F. G.
gewesen, ich nunmehr viel tau iseNvmal mehrbekümmerter
und trauriger bin, denn mir zweifelt nicht E. F. ®
werden selbst gesehen und veri »oinmen Haben, wie höch¬
lich ich mich wegen der zwei Rchegewicht, so L.  F . G-
mir zu ewiger Gedächtniß gn lüdigst geschenkt, erfreuet,
derselben ich auch meinen Hak s tapfer daran gesetzt und
wie mich dünkt weidlich genr ig gesoffen, darauf dann
E. F. G. die Rchegewichtg »ästigst liefern lassen(sie
waren also der Preiß eines >gewaltigen Trunks). Wie
ich aber dieselbigm einem Bo ten zugestellt, daß er sie
nach Gleiberg tragen solle, ha t sich derselbe ehrlos ver¬
gessene Lecker und Bub über n reinem Befehl voll Weins
gesoffen und die beiden Rehe gewicht entweder-in der
Stube stehen oder sich nehmen lassen; darüber ich auch
so hart ergrimmt und erzürnt gewesen, daß wo ich seiner
armen Weib und Kinder nicht verschont, ich mich leicht-

lich an dem Lecker hätte vergessen mögen; noch thut mir
das viel weher, daß ich so sehr getrunken und meinen
Leib gekränkt und doch die Rchegewicht nicht mehr habe.
Bitte derhalbenE. F. G. ganz unterthänigst als einen
hochlöblichen Fürsten des Reichs und Beschützer der
Gerechtigkeit, da dochE. F. G. erfahren könnten, wer
meinen Boten voll gesoffen oder um die Gewicht möchte
betrogen haben, daß dochE. F. G. denselben mit allem
Ernst wolle gnädigst von meinetwegen strafen lassen,
damit er wisse, daß er auf ein andermal andere Leute
ihres Dings warten lassen soll oder nicht nehmen. Ich
wollt auchE. F. G. gern mit meinem Schreiben un-
bemühet gelassen haben, aber weil mir die Gewichte,
als ein treuherziges Gemüt mir gnädigst geschenkt von
E. F. G. viel lieber gewesen seyn, als ich es schreiben
kann, ist mirs unmöglich gewesen, daß ich nicht sollt an
E. F. G. unterthänigst schreiben, ob ich sie doch nicht
wieder bekommen, und da mir E. F. G. mir wieder
dazu helfen, will ichs mit meinem besten Vermögen
unterthänigst gehorsam verdienen. Ich hoffeE. F . G.
werden das Best thun und mir zu Gnaden auf der
Kanzel durch den Prediger lassen ausrufen, Hab ich
unterthänige Hoffnung, sie würden mir wieder zu
Händen kommen, denn ich wollt viel lieber L. Thaler
verloren haben, aber es geht gemeinlich dem Sprichwort
nach, wann unser Herrgott ei'm etwas beschert, „so ist
dol sant Petter" und mißgönnt es ei'm. Also geschieht

mir armen „Troffen" mit meinen Gewichten und bitt
nochmalsE. F. G. ganz fleißig, die gnädige Versetzung
zu thun, damit es auf der Kanzel möcht ausgerusen
werden. Will ich hinwieder auch unfern Herrgott bitten,
daß er E. F. G. Gemahl auf einmal zwei junge Herren
wieder gegen wollt bescheeren, denn der Einfältigen Ge-
bet schreit gen Himmel, und bitt auch E. F. G. unter-
thäuigst meiner gn. Fürstin und Frauen von meinet¬
wegen meine unterthänige gehorsame Dienste vermelten
und I . F. G. anzeigen, daß I . F. G. alle Abend auf
blosen Knien vorm Bett wollt unfern lieben Herrgott
mit herzlichen Seufzen anrufen, so wird kein Zweifel
daran seyn, unser Herrgott wird Segen darzu geben,
denn I . F. G. noch jung sind, aber an meinem Werk
glaub ich nimmer wird alles verloren seyn, denn der
Stamm Jesse nunmehr zu alt ist, aber ich will treu¬
herzig Gott anrufen, E. F . G. thun auch so, denn
Gott will gebeten seyn. Hiermit wünsch ich E. F. G.
sammt E. F. G. Herzbrecherin viel hundert tausend
unterthänige gute Nacht" rc.
MT Der General -Anzeiger , amtliches Organ

der Stadt Wiesbaden , ist eines der

besten Jrrsertionsblätter
und Inserate in demselben haben großen
Erfolg.
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ILLUSTRieRte ZeiTSCHRIFT
tagt -»-̂ .NÄer diesem Titel habe ich im Mtrz dieses Wahres eine neue .Zeitschrift ins Leben gerufen̂ die — gestützt au^

r^n gewaltigen xetzMqnetzen und technischen Apparat des .„Berliner Lokal-Anzeiger" — schon bei .ihrem erste—Erscheinen
über<H elM .^ ußerordevtlichstarken Erfolg zu verzeichnen hatte. „Die Woche" bewegt sich nicht in dem üblichen Rahmen der
Samttienblätter, nicht in der veralteten Familienblatt-Schahlone, die schon zu unserer Väter Zeiten gang und gäbe war .- Sie
ist vielmehr eine moderne illustrierte Zeitschrift großen Stils , ein Wochenblatt, das , .in Wort und Bild von. lebendigster
Aktualität erfüllt, ausschließlich den wichtigen Interessen der Gegenwart dient, was irgendwo in der Welt passiert .sein, mag,
wovon mau spricht, was Neues man. entdeckt und erfunden haben mag : von allem nimmt „Die Woche"- Notiz, chie ist dem¬
nach iy Wirklichkeit ech erschöpfendes illustriertes Tagebuch der Zeitgeschichte,  sie erspart oder verringert vielbeschäftigten die
mühsame und umständliche Arbeit, mehrere Tagesblätter und Journale zu lesen, sie bildet deshalb

m
. ^ ebe Nummer bringt einen großen Griginalroman in Fortsetzungen, .eine abgeschlossene Novelle oder Skizze, sowie

em reichhalttges, für die Frauenwelt bestimmtes Feuilleton; ferner illustrierte. Essays und reich illustrierte Auffätze, die
mteressante Fragen unserer Zeit behandeln. Erste Autoren zählen zu ihren Mitarbeitern.

v Ast der „Woche" umfaßt sechs Druckbogen und enthält vierzig Textseiten mit den besten Illustrationen.
^Dre Woche" kostet in allen Buchhandlungen M HM 2S pfg . s auch nehmen die Postämter Bestellungen zum Preise

80 pfg . pro Manat entgegezi. (Nachtrag der Postzeitungsliste.No. 6$a.) Der .herein abgedruckteEejs dps jetzt laufenden
Bymans „ Lrdsegen" von P . Rosegger wird allen neu hinzutretendenAbon,Mtey grcttis und franco nqchgeliefert. Auf verlangen^
wird an jedermann ein Probeheft von der Expedition der „ Woche", Berlin SW., Zimmerstraße 5Ms , völlig kostenlos versandt..

Berlin 3W^ April

AWg Scherl.
Verleger des „ Berliner Lokal-Anzeiger" und der „ woche^ .

ß skl.. .. . . . . .
tvi- Mitgliederstand aller hiesiger Sterbekaffe«

Ltcrbcbeirrag.
Kein Eintrittsgeld bis zum Atter von 40  wahren

Sterbere ^ e tuchnvjoim  nach Vor. ,
-lag« der Mcrbeurkunda. gezahlt— Die

A HOivqrrMendl günstig. Bis (Lude
180 > 0 ^nhlte Renten Mk. 115 ,818 .—,—  Anmeldungen
,eder>ze,i. dri »«»- «̂ »rsianjdSimtglic!»r»:--Ma»t.»Hect»mi,dst». .37  -

Kartstraße 16, und Kübsauiem , LMritzstr 5l'
jomic bmia Kaffeuboten XoSI - üiHswong , Oranienstr. 25. ijgO

Witsbl ?cw bur - ei -, Inh , A ?iedr.^ .eodadcu.- L- , Marktstrasie 17.
ni' ru;  ZA-.Käst-- . Polster- undKüchenmöbel qvoße

Auswahl«tn-vB̂etten von L5 Mark an und büber̂ Ma-
Û an̂ -D ĉkbe« , Strvhsäckc 5 Nahmen 'vo? 18
“A mST " n 15 ^  Kissen °°n 4 Mr an

Henmanu. Heleueuftrgtze1?

r Paar Mk. 1.5«
1 „ Mk . 175
sowie fekseft-LbalttLten-
Schtv «r ^ aravisch. ?
Stosthandschlub , iststt

5irm
1620

Pumpen«,
Willi .- ■* “

wohnte

Wappen bi llig zu vnlm ' f

^oU .tändi.
35 M,7., fonifeBW ?*

Tisch. .Mchte . n.,
z.v«rk. Ia .rzn»r.17M anenb

N -LLLZL
qaffe,Pi , lul, Roso  nfeld. ^

’JM Mt  il |f.
PeÄt« 'zu .verkaufen . „ VL
- Oestrich, Rom eM^ e

HochheE ^ stM ^ ^ ^ -

-» BrRch,.

t, MüMkcher
0 .0- - -- 8 Ruth . Garten, . 12 L -I ..

zimmern, grofjem Stieijeithailsmi.
hochfeinen 'Entree , 2 "K „M-
zimmern, Kmnmern ^ Bad, t (* s
uni wsrrm ŝ^ Wasser, .sowie G,z
und eleklr. Lichtm, ..alle« Stock,
werken und Räumen , hochfein dr
Küchen-Anlage/ ' Speistk: ,Mr'
Waschküche, Bügel . , in,d >BM!
zcugzimuker u. chntziKiem>.Kubehör

. zu verkau -peu ..,..o,
Di- Villa ,wird der (besichtig««,
empfohlen, welche' von lü >' bis
12 Vz Uhr Vorm .? von 3l/2 bis
V,  Uhr Nachm. stMstiMlickackn.
Näheres ' Albrechtsirmste
1- Sto cks ^ 4377

r
yand -, Reise - u. 'ftolzkoffe-

sehr billig A. Gjörlach, - ’v
^ 16 Mtz s.ergche  Ia

kaum., was zahlrr-
nungsschrcib'.n b«ss d ‘

geschl Kml u sdzirhe«' W ,n' ber 1 mimtiu
ckrau / früherL "tt-Heb<
an.me, Sffer# t)x> OraWMi-'.öS;
iotift  Belehrende
Abhandl, IB  g ffjjr die Fra« -«,
»velt « N' entbehrlich) verfcndc
als Kr tt  jjbanb gegen 30 $fg .,
verschloP en gegen 50 Pjg .-Bri-s-
inarfcr (, ' (J.6906^ >n

Molkerei
tagt, frisch

. . „ MolSrei
'R  M etiui , Taunusftr. 4 .̂ 4328

ae iiruf Federrolle
r i»d 1 neuer Schneppkarre«
zu verkaufen ^ 4357

_ Steinaaffe 85.
Y  pitert . in Stenographie:
7 i -Stdlzc-Schrchu.Maschinen-
f chreibe« (Remi.ngton-G.chplcr),
t oivie prakt . Arbeiten ü>, ver-
' mtttert: •' Srolze'scher. Stenogr.«

Verein' (Hartingstr. 8, 2 r.s. 4347--

1781

mittelst fahrbaren Wilototft
(gesetzlich geschützt) .empfiehlt sich

XAi-I Güttler, 4
Dotzheiincrstraßc 61a.

Telepho « 788 . 4304

Möbel und Betten
in guter Qualität zu den billigste»
^reisen empfiehltW. Sclineldef,

u.Tapezierer,
Nevorcsl. hronrpt u. vltklT $ ***

T

- rr Paar Mk ± -
!■ >:uj.  ftty 7... Mk . 5 ^

tR-Paar Mk. Ä.25 > 2 .50 . «'.« 0.
ftrgenlnder 4  knöpf : Mk.
'*m  W .WpfieA ln ? tJUGescbw. Sefuniu,
37 . Rhemsttkatze S7.



«v »es>adener General -Anzeiger. f. leme &

Langsam aber stier
l kommt das Publikum zur Einsicht, daß man

bxim Ankauf billiger amerikanischer Fahrräder außer
^ Geldkosten für Reparaturen, Leben und Ge
sundheit riskiert . Wer eine gute deutsche Marke
fährt, hat nicht nur die Gewähr der Sicher« /
^it, sondern erspart auch viel Aerger und /
©elb für Reparaturen. Unter den deutschen
Marken stehen

oben an
mit der stolzen Devise:

Tlaumann’ä
/ Hader
And und dicken die besten!

Seidel & Naumann, Dresden.
1322

/ Vertreter: Carl Stell,
/ Wilhelmstr . 4 . WIESBADEN,  Lvilhelmstr 4 .

l^attipmann »,
Klinik für Pferdö tmd Hunde. ^

Hydrotherapie , Elektrotherapie . — Dampfbäder, Kühlapparate, ellQopatb.
«. Pensionat für Pferde und kleine Hausthiere. ©

hmitin  JtTÜlcn bü Imüii ajere ftrt Paataj -Eial«. ilttafiasg des WtoUtan CMmetota.Vmtte
Stspfitiixmtg in  Cttllmgaa(Dl in  EUatt-Säitae. EeBßieSs Sileooktmg ln guas P '

en Vorm, Ton 7—8 Ohr, Naobm. Ton i —lf Dt» OoHkllDik Vom . wo 8—81/» 1
i M« n ^ tmlt**!** flMdak JPvfiiflA l* wd» TttDÜk

nchthal ’s

Kaffee -Magazin
Webergasse 50,Wellritztsr.10,Langgasse?.

Was will der Käufer?
Billige gute Waare!

Wa § liegt im Interesse des Verkäufers?
Den Käufer zusriedcnzuftellen . damit er wiederkommt!

Was aber hat ein Schuhgeschäft zu thun, das auf Kundschaft rechnet?
Schönes , dauerhaftes und gut sitzendes Fabrikat zu liefern zu
mäßigem Preis!

Das Stiles finden Sie bei

Gu &tav Jonrdan , Wiesbaden,
|ggr Michelsberg 32 , Ecke Schwalbacherftraße.

Seine Waare ist schön und dauerhaft , denn er führt „Mainzer Maare " aus der rcnommirten
Mech. Schuhfabrik PH - Jourdau , Mainz . Mainzer Schuhe zahlen weit und breit mit Recht zu
den besten. Besonders empfehle

hochfeine Handarbeit -Schuhwaaren,
das feinste , eleganteste und leichteste Schnhwerk , was geliefert werden kann ( Mainzer Specialität ) .
— Vergleichen Sie die Preise meiner Maaren und Sie werden finden, daß Sic die allergröhtcn Vorteilefinden bei Criistev «fonrdan * Wiesbaden.

Michclsberg 32 , Ecke Schwalbachcrstraste,
Fabrik -Niederlagc der Mech . Schuhfabrik PU . Jourdan , Mainz.

©für MagenleidkMe!©
. Allen denen, die sich durch Erkältung ^-
I ladung des Magens, durch Genu'ß mangelhafter,
'schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Siprisen
oder durch unregelmäßige Lebensroeise ein Magen» !
leiden, wie: Magcnkatarrh . Magenkramps,

j Magenschmerzen , schwere V erdauung oder >
Verschleimung zugezogen haben, sei hiermit ein
gutes Hausmittel empfohlen, t,essen vorzüAiche
Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt find.
Es ist dies der

Hiidkkt lUlridi’fdje WMmi«. I
Dieser Kräulerwcin ist aus vorzüglichenj
Kräutern mit gutem DSein bereitet undj

| stärkt und belebt den BerdaiaungsorganiSmus deS!
Menschen. Kräuterwein beseitigt Verdauungs¬
störungen und wirkt fördernd auf die Neubildung
gefunden Bluter.

Durch rechtzeitigen Gebrauch beS KräuberweineS!
werden Magenübel meist scbon im Keime erstickt. |
Man sollte also nicht säumen, ihn rechtzeitig zu
gebrauchen. Symptome, wie: Kopfschmerzen-
»Aufstoste», Sodbrennen , Blähungen ,Uebel

| feit mit Erbrechen , die bei chronischen (ver¬
alteten) Magenleiden um so hefüg» auftreten,
werden oft nach einigen Mal Trinkem.beseitigt.

Stuhlverstopfung und deren lMangenehme
Folgen, wie Beklemmung, Kolikschmerzcn, Herz-

j klopfen, Schlaflosigkeit, sowie Btutanstemungenin
Leber, Milz und Psortadersystem (Hämorrhoidal-
lelden) werden durch Kräuterwein rwsch und gelind
beseitigt. Kräuterwein behebt llnvewdanlichkeit,
und entfernt durch einen leichten Stuhl untaugliche
Stoffe aus dem Magen und den Gedärmen.

Hageres , bleiches Aussehen , Blutmangel l
Entkräftung sind meist die Folge schlechter Ber»

l dauung, mangelhafter Blutbiidung und eines krank-
>haften Zustandes der Leber. Bei Appetitlosigkeit,
nnter nervöser Abspannung und Gemüthsver-
stimmung, sowie häufigen Kopfschmerzen, schlaflosen

| Nächten, siechen oft solche Personen langsam dahin.
K8“ Kräuterwein giebt der ge schwäch ten Lebens¬
kraft einen frischen Impuls . §>U- Kräutenvein
steigert den Appetit, befördert Verdauung und Er¬
nährung, regt den Stoffwechsel kräftig an, be¬
schleunigt die Blutbildung, beruhigt die erregten
Nerven und schafft neue Lebenslust. Zahlreiche
An'rkcnnungen und Dankschreiben beweisen dies.

Kräuter - Wein ist zu haben in Flaschen
k Mk. 1,25 und 1,75 in den Apotheke « von:

Wiesbaden, Schlangenbad, Wehen, Langen-
fchwalbach, Hosheim, Biebrich, Kastel, Mainz,
Hochheim, Eltville, Rüdeshcim,Oestrich. Bingen,
Lorch, Taub, Bacharach, Oberwesel, St . Goar,
St . Goarshausen, Nastätten, Michelbach. Katzen-
elnbogcn, Kirberg, Eambcrg, Idstein, Eppstein,
Rüffelrheim, Gau-Algesheim, Ober-Jngelheim,
Niederolm, Höchsta. M. u. s. w.,

Jsowie in ganz Deutschland und im Ausland
| in den Apotheken.

Vor Nachahmungen wird gewarnt!
Man verlange ausdrücklich

Hubert Ullrich ’schen Kräuterwein-

Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittcl: seine
Bestandtheile sind: Malagawein 450,0, Weinsprit
100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Ebereschcn-
faft 150,0, Kirschsaft 320,0, Manna 30,0, Fenchel,
Anis Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel, Enzian-
Wurzel, Kalmuswurzel aa 10,0. Diese Bestand-
-heilc mische man! 935

SlfbeV Haarleiden.
Attest.

Herrn Paul WieSisch bestätige ich hier¬
mit, daß mein Haar nach dreimonatlicher Beihand«

Ilung aufgehört hat , ausznfallen und seine
frühere Stärke wieder erreicht har, so daß ich die

j Behandlung Jedem empfehlen kann.
A . W . . Chemiker.

Weitere Original-Bcglaubigungen liegen zur
Einsicht.

Auf Auflagen erfolgt umgehend franco An twort.

15jähr . prakt . Erfahrung
Rheinstr . 56 , Paul Wielisch , Parfumeur.

Spezialist für Haarlcidende.

Erz .nder
dieser einzig dastehendenu. absolut sicher wirkenden

Heilmethode £’flJCÄUSfall»•

Kahlköpfigkeit.

1
1

—
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Mietch»'drn. lilntiitllr. 34G. Ncidliuger.

Marktetrasse 22 , Marktstrasse 22
empfiehlt sein

grosses Ljager in wollenen Damen-KIeiderstoffen
1q prima Qualitäten in ansscrgewohnlich billigen Preisen.

Grosses Laurer
zu sehr ermäßigten Preisen mi 't Sonderzu, ) . »

1. Fünfzehn verschiedene Renten für Sinz elreifende im Gebiete:{>er S
oberitalienischen Seen, mit und ohne Mailand, einschlüeßü<*) Logis in Hotels tr' .w W
oder sehr guten zweiten Ranges, mit kompletter feinen ' B crpflegung inkIusi o , &
Wein,  mit Beleuchtung, Bedienung, Hotcl-Omnibus - einschließlich der Fa/ ^ im ^
auf der Gotchardbahn, der Mittelmeerbahn, der Mailänder' Ns rdbahn. auf denD, impf. IS
schiffen des Lago Maggiore , des Lago di Lugano , . des. Lago di Como.  sowie' &
aüf den in Betracht kommenden Bergbahnen. Preise, inbegrik
schon von M . 48 an. ' ' E

L. Reife Passepartouts für Ober -Italien . i Neueste, billigste v nb Be. ffl
gnemste Reise. Einrichtung für Einzelreisende. MAf ^ 11 % im Lauf e des S
Jahres 1899 . Dreiunddreißig verschiedene Touren. \Y' DW

3. AnSflug nach Monte Carlo und Nizza . Reise im ho chele.  2
ganten Stil  mit vollständiger, reichlicher und splendid« ’Vcrpflvgum^ ein.  ^
s chI i e ß li  ch Wein, mit Logis in bestrenammirten HottlSpm. ü alle» vorl« mmendcn V
Bcsichtignngen, Wagenfahrtcn, Ausflügen, Eisenbahnen re. rcn; alles inbe - ßl
griffen  Mk . 248. Z

4 Große Pfingst . Exkursion nach Rom und Neapel . Reise im «
großen , vornehmen G t i li alte « i Ubcgrif f en, v nsbcsondere K
BesUv, Capri,  Sorrento , Castellamare, Pompeji. Preis Mk. 432.

W » leiderstoffcfii,
best « Qualitäten , parantirt was >chächt , in den neuesten Dessins,

per IWeter von 40 Pfg . an.
Ferner

Waschstoffef.Herren-u.Knaben-Anzüge.
hcM- in grosser Auswahl.

Wll
Marktstrasse 22, Man verlange die ausführlichen Prospekte(gratis ui rd fra« ko).

Marktstrasse 22.

Erstes und ältestes Reisebureau der Schweiz.

Max Bellmann’s

Aarztl . empfohlen ! Patentamt !, geschützt!
Kein Gummi! Kein FettI Kein Klebstoff!

i.ZurVerhütongy Ansteckung 1Frauetischütz ! i
L Schachtel a 12 Stile» M. 3.—. /

Zahf'Urt7a.‘Xputll.,DToyBayBsch.od.dIrelctT*m /
Generaldep '.M.Bujakowsky,

Leipzig-Neuschleossls' .

rmmer°
und &

Rollen-
Kugellager.

Original-Ämerikanische nfSascftiirsairc
für Gras, Klee und Getreide , bewährt u.
für' hiesige Verhältnisse passend, liefern unter
Garantie für vorzügliche Leistung. Auf¬
stellung und Vorführung durch unsere

I Monteure.Ph. ftlayfarth&Co.,
-- Frank furt a . ]W„ Hanauer Landstrasse IG9

|hr die Kerttu Baumeister iiuü  Hausbesitzer:
Linoleum «, Liney >usta

Stein/Hol ^ ltzöÄn // unb  mcine  erfundene Klebemasse auf Ccment,

GaxasitleW -, Haltborkcit gelegt.
.... f it-  ssstill. ll. jDffirfifntr.

Wiesbaden w MM
KirchguLa. 4 - Ecke A |

Luiseüste. " " MM»
LierduÄ. hllM.ich. mein großes. Lager in allen Bedarfs - Art!

Holzsachen re. in.. einpsekLndc Erinnerung.
Beson.d.tr«. oKrire in guter Ausfuhr«^ zn mlßigen Preisen: Trint,

Seffel , auch nur als KinWtuK zu benutzen: Kmder-Fahrstühle; Lportwag
>»sche und. WnschstänSer mit und ohne Einrichtung.

Fepucr: Groste Auswahl in Postel-Käfiaen von5 er Wscnnb

per Ceniner ^3  ITfi nl »er Ceniner
M . 2 ,2 « JiUflUllMHJ M . 1,20 .

nt entgegen:
O. Michaelas , Weinhandlung, Adolfrsallee 17.
Ludwig Becftap , Papierhandlung,  Kl .. Burgstraße 12

Wiieslbadeoer
Saniläls - Dampf - Molkerei - und Slepiliüip anstalf

Trink-Saion. pjj. Bargstedt-, SeliwalJmcfoerstr. 2ZTft h0B
Alleinverkauf und Erzeugung der Prof. I>r Gäirtrier'scheo FettnriHehl ». R .P.
natürlichste"und beste Säuglingsnahrung: Von Schmutz und iBacterien ge¬
reinigte Vollmilch, rationelle Tröekeriffittenlng, sterilisirte Vollmilch , süsse Mager«
milch, Buttermilch, feinste Centrifugen-Süssrahmbutter, — Siebkäse (Quarck), alle
Sorten Hart - und Weichkäse , 2098

als Speeiafität ; » ehlssgealüu « fertig gMrhlftSeil.

der Lttisenftraße zn beachten.
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8vg,ii.\>. a^  « î i^ -̂ 'gv- - —— . . . . . «. . . c - ., (, <!•ii der besten

**yf ’try •& * > > . C V ^ jL 'a . 'ff "'L  i

t nt n e t » « j? t  f < !
BMk,nehmend Mf^ udftre vorheruevMgeneAnnonce machen wir. hiermit

bekannt, daß vomL. Mai >̂b der

»olz Hohlen der besten
|l Sechen billigst. Fr. Walter.
? ? , «raben 18a. 4dö^
Mb — — s»

Residenz-Theater.
, ®ir. Dr/ .-phil . H. Rauch.

Sonntag , den 14 . Mai 1899.
Nachinittags */24: Uhr. $ a!6e  dreist-

Zum 9 . Male:

N Las fünfte Nad.
Lustspiel in 3 Akten von Hugo Lubliner.

Regie: Alduin Unger. ^ ,
.Anton Geering , Fabrikant . . - - * * ,
Wilhelinine, seine Frau . . . . Sofie Schenk.
Eharlotte , seine Züchter . . . . E st Tillman .
Roberte Pohlmann , Fabrikant . . - Albert Roseno .
Erna , seine Frhu . . IS
Georg Fichtner, Maler . . . . Max « leSke.
Karl Eckersberg . . . . 1 “”,* *®,? . «
Arthur Falke . fc,; ' ,.. / , . . . ^ Carl Heckmmm. ^
Sophie , Hausmädchen bei Geermg . - ^ idkianne ©dj
Ein Arbiter . » . : . 70 . Ho -mann Kunz.

,DaS Stück spielt iw Berlin in Unserer Zett.
* * * Anton Geering &X*  diauch.

Nach dem 1. und 2r Akte Pause.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der , cdrsmaligen Alte erfolg»

nach dem 3. Glockenzeiche« ,
Ansang V,4 Uhr. — Ende ‘/,6 Uhr.

Üj in - Abends 7 Uhr. %
252. Abonnements . Vorstcllung. AbonnementSbillets gültrg.

. M adame  Sans - GWne._ _ . . . . . . .. (clnvXmt

^Wäscherei und
Lardrn 2441

W Spnnu ^ Rämerberg 38.
und Küchen«

Lustspiel in 4 Akten von Bictoricn Sardou.
Regie : Alduin Unger.

Personen des ersten Aktes (10. August 1792) .

11 =

ttücher ^ , Klei per. ^ ^ Plüsch-
J ? schränk- 15 , Käme. ^ h^um.nttiir _65- iäöüfld * Uw- ;•»inft
y |ujiumw j.v, . >

jormtuc .65, Spreg6 , N, ' v
Buffet mit 6 Stühlen
Sopha 18, Schreibtisch 5c>, B . >
laden 35 Mk., zu haben Her«
rn«« nstr.°-43 .- H>— — -̂ 481

Eatherinr ' Hübscher, Wäscherin
Sirgear >t. Lxftzbvre
Gras Neipperg .
Fauche , , _

,4 Wi ^ b- d-„ und Umg «»«u» "»s. d°r „Bnckcrg . nossel,schuft Wi -s-
baden" übertragen wurde,„
-Dtr » ,sn « -» - i- PM >» t « ch - » -fct . » « ggg fc

^ augcr haben wir zur BrqrreM :rkhrrir
ZLliL mtdlttLlttigen Abnehme - noch Ni -derlagcu errichtet bet
en Herren:._ 7

"Wr̂ erge -rv Bürcnstra'ße %i
C. Masl»elb * c» i Michĉ berg 30,
'« L4»« ltder , MetHstr- ßi, V X ,
Ŝ . Xiunuermaafl , Mam'rgasse.

,1772 '

MGGGTGGMMSGE
:rgebene Mittheilung , daß
'*■* rj

3 ? ' W-
Den Herrin HoteUer'S, Restaurateuren hiermit die

L ich mit hrm - h« ch -n Tage am hiesige» Platze rm . 1

I KlWMP-SmeM tat| *ltl«W & t « mm
• ’ errichtet habe, und wird es mein eifrigstes Best reven i-in,

Ihnen nur gutes Personal zuzusühren . . . .
Mit aller,Hi »chachtüng

WLZK« !«» Schmitz,
Taba vi= und Cigarren - Handlung,

l . l,i !nswi
Station Oestrich - Winfiel

,tl. GmerbestättirBahnamti, ^ -,»." - - - —- .
der König!. Prcuß . Eisenbahn
Spedition und
■* Möbeltransport.

Miethwagen ein« u . zweispännig.
Postverbinduug.

von Stat . Oestrich «W inkel

Binaigre , Tambour
.jTÄuLantrin - - - — - •

> Narionalgardisten .
Jolinsco .̂ s >
Eine Nachô ch. - ' ' ' _

w*2 «"% * -

^äusti Kollendt.
F-riedr. Schutzmann

. Carl Heckmann.

. , Hans Manusfi.
. Me Stähler.

QulL (gutf Vi
Albert Rosenow.

. . —Ludwig Hkil.
. Otto Werner.

Richard Krause.
. . ' Elly OsbMg.

Ehe Tillmann.

iüg
J ocha-n- aas bet 0

,«ch 4 'mal k Person 50 ^ fg-

Napoleon I . », Danrig
Catherine , Herzogin w \ “ “s 9
Marschall Lefäbvre, ihr o? «" -
Fouch«, Herzog von Otrai.

^ Berlins größtê' Sp-zial-
haus für.

Königin Maria Carolina
Prinzisfia Elise .
Graf Neipperg . .
Sasjary , Polizeiminister

'ÄlleginheitskaUf iü Lhp ^ .und
Salongrötze k 3, ? 5 fr 5 , o,
ly ins 50Y Mk. Wmrdiucu,

Portieren . Steppdecken,
Möbelstoffe zu Fabrik«

preisen . . :7 - .

1771
10

Zahn-Atelier Paul Rehim,
Emserstrasse 2 , Part.

Sprechstunden von 9—5 Uhr. __
Möbel nad Betüa»

'^.̂ IpUSÄaSISaÄ M<,

EmiliÄvre,
Teppich-

Spezialhaiis

.grat .u . srco.
Berlin

8.

!LsäLrrs - ^ .. tiLs1
für Herre « u. Damen yef - j
lendet Bemh . Tayherl , |

j312b . Leipzig VI , ;
lllustr . Preisliste gratis
und franco.

äa  fert ; ig mit Zubehör, s°I°rt
lief .etbar , ständiges Lager,
2k >00 Stück , empsehlen̂ zu
l» edeut. ermäßigten P " sts" -

— — ' Zeichnungen und Preis«
liste gr aris . ^ 2091„

iann & Fwethmsann
Düsteldorf.

Zipp»

-7-HMiS-Schwartze.
" Gusti Kollendt.

Friedr . Schutzmann
. HanS Manusst.
. ' Margarethe Fcrida.
. Sofie Schestk.
. - Carl Heckckann.
1 Schnitze.
. ' Max Wieske.
. Marianne Schiller.
. - Else Stähler.
' 'ö Clara Krause.

Luli Euler.
. ' Me Tillmann.
°. Minna Agte.

. . -Otto Werner.

. . -Alduin Unger.
. Ludwig Heil.

Gust. Schiller.
I Albert Rosenow.

Herm. Kunz.

r v"r " .
DetzprSaure, Tanzmerster
Gräfin von' Baffano

' Herzogin von Rovigo .
Frau von Billow
.Gräfin vpn .Gapisy ' -
Frau vou Talhouct . -
Gräfin von Wdobrandm, .
Brigade , KatiMiecherr Napoleons
Laurision , AlHutant
Canonvillc, OMzier : , .
Jardin , ObeHägermclster .
Jasmin , Haw-hofmeister
Constaut, Diemer Napoleons
Leroh, HÄssich-aetder . ' -
Cop Schnhnmcher

ffltoin'afl, r  1 ■ “bon ,mnttia ,a
253 . AbonnementS-Bo-rMung.

B -rton und" Ehr . Simon.
Sittenbild m 5 Akttn ^ Mon -Bäd -rs.

^ Regie-.' Alduin Unger.
Zaza , Bolkssängerin -
Anais , Zaza 's Mutter ' ,
Vernarb ' Dusresne . '
Frau Dusresne

Adolf Stiewe.
Georg Albert»

3 Minuten von derr Bahnhöfen ent lernt
j .U , ,_ • ^

Michrlin . Mdacteur
Dubuisson, Fabrikant
Le Camus
Conrtyis
Martin : Rchritetheaters

Wchtchofstratze 8»

Gusii^Kollendt.
Clara Mause.

' Hans Schwartze.
-Sofie Schenk.

Max Wieske.
Ludwig Heil.

lannsst.
Carl HeckMann.

nil Richter.

\ ««

ITucion, Regisseur

Tow . Dusrern -fr ' Töcht-rch°n
Simane , ) ‘

Istanette , J Sängerinnen •

l NaMlie. 'ifi Zlaza's D^ " st«n
I Jnlietla , Kainmerm ^ chen .
! Melanie , Koch' » ... . I 'I \Straßenhänd.̂ ,

Adolphe, )

Emil — ,
- Hugö Wttner.

Adolf Stiewe.
Gustav Schultz-.
Friedr . Schnhmann
Alduin Unger.
Albert Rolenow.
Grete Crustus.
Luli Euler.
.Elfe Tiümaun.

^».iWiargaku Ferida.
Else Stähler.
Ptarianne Schiu-r.
Minna Agte.

^ --Hermann Kunz.
. - .-Richard Krone.

us ersten FabEn fit d- n verfchiedenst.m Faxm 's z«>
WWxm> t«*mx $ ** -1 k 1

Zeparatnr-tn

Frl . Leserau
Ort der

^ !?" iu °' größere Panse statt.

1352

Ellst Osburg,
gi . Ctienue und Paris.

"W " n Gegenwart.
Zeck: T ,me gr>

Nach dem 1. und 4. Akte ,. ^ 1899
Dienstag , de» 1 Äb#nncm,nt.

Bei ousqcbobeiielli «-•* *•*•
/Cr ^  Günther, : , •*>
'Lusisstick̂ ii 4 ' 7ütfn Pr » 2*. Ädols Stiewe.

Hoiniarscholl voll Patsow ^ . .

D



♦♦ Größte Auswahl. # + ♦♦ Reelle Bedienung,

Cacao
Chocolarfe

Wette 8.
Wiesbadener General-Anzetarr.

^ 11 ?,

1» und 2-rcchig, m eftgonfer,tmferner Ausführung, ä Mk. 16 _
1».- , 21. , 24 .- , 27 . i—, 28 .- , 30 .- , 33 .- , bis 42 .* ^ '

ImglWgs-ANgr.
1= Md s-r-ihlg, 4 m 9 50,i 10 .50 , IS - , 13 50 , M .50.18.- -, 21.- bis 32 - *

HmeuWu,
h Mk. 3 .- , 3 .50 , 4 —, •5. , 6 .50 , 7 — , 8 .50 , S —, 10 .*;11—, \12 .— bis 17 - '

Die Anfertigung nach erfolgt unter weitgehendster Garantie-
Anzüge nach Maaß liefere ich ^schon von Mk. 38 — an, bis zu den

elegmttef'ten Sachen.

t/m  e , « _

an Grüfe., der Qualität und Preiswürdigkeit unerreicht
empfiehlt stets frisch geröstet in 50 verschiedenen Sorten

von Mk . 0 .65 bis Mk . S .8©
, 1571

die Kaff ©e - CrPoss - Röst ©r ©i von

J. Koux, Hoflieferant.
Filialen s Wiesbaden , Kirehfasse 34, Marktstr, 23,

Thee
Cakes

Malz -Kaff rJe
Kaffee -Essefflzsn Zwieback

Zucken

^ A sa «^ A  A AAMAAA ^ VWartburg - Räder!
Motor -Xwei - n. Dreiräder , sowie Motorwasen

sind nach dem Urtheil aller Sachworständigea die

unbedingt zuverlässigste und vornehmste Marke für
Saison 1899. -WM

1594

T1 . Albert Otto.
_ Taunusstrasse 24.

W w WO W W VWVU

Zacherlig

Nicht in der Düte!
IEinzig echt in der Flasche!

Das ist
'die wahrhaft untrügliche, radicale Hilfe

gegen jede und jede Jnfecten- Plage.
l Niederlagen  sind überall dort, wo

lacherlitt- Placate ausgehäugt sind.
2011b

^ KohieMmisumAkttill
(gegründet am 27 . März 1890 .)

GrschSMsloKal: LuiknSr. 24 , Patt . r.
Vorzl .c,liä)e und billig- Bezugsquelle für Brennmaterialien

eher Art, Äs : melirte . Nutz und AntHracitkoHlen , Stein-
k«hlen-. /Br «ru.nkohlcn- u. Eier-Brikets, Coks, Anziinde-

(6) Der Vorstand.

« <« *» rrt ile mid dillirfte Bcm,s, »c«e! In mehr all  150080
. \ Familien Im Gebrauche!ümmuen im tscvrauche!Gänsefedern.

wkt - , u. k?MwaneufeSernS . S,KY: 4; 5 . Silberwet'ke« Lr

JJ  Pecner & Co. in Herford Nr. 80 in Westfalen.
“ r~  Probe » u. ousfüSci. Preislisten , auch Lb-r Bettstoffe. ttetlottft#.
y portofrei ! Angabe der Pmjolwut für F--dern-Hroben"erwiiuich1l.

-n - rm-rm-minfri — -— imwiiinimni »iw^



s
Mk8h«ch»»«r Oen»' pl-Anzei-t*. Seist-

Mor ^ sn OisriVtsA (16 . Mai)

UsBl

ppäcis Uhr anfangend, im Saale des Katholischen Lese-Vereins, Luisenstr, 27,
— - Zu Wiesbaden meine

GG Flaschenwein-Versteigerung , e©
•« i » m • i l  mi Kafvonlifan ainil flntl ^ ATTI dl6 ^ ^ ©1110

. taY {rh von  eo pfe bis Mk 15 - (man beachte , dass die Taxen nicht als Minimalpreise zu betrachten sind , sondern die Weine evt.

ahgegebe ^ .̂ verde ^ ^ grösstentheils Rhehigauer Original -Weine eigenen Wachthums , — der Willkomm « , » für
SUCh LU 8e . Majestät den Deutschen Kaiser in Jerusalem , wie auch die als grösste Wem -Seltenheit berühmten Hattenheimer Eisweine.

Proben werden im Versteigerungslokal von 9 Uhr > — —

5 Mark Tr  RestaurationT ' Massiv goldene

Trauringe
Mt das Stück von b Mk. an.

: KrparaturM
in fflimntlicficn Schmucksachen
Jie Neuanfertigung derselben
! sauberster Ausführung uud
Berb.lligst-n Preisen.
F.Lelmiann, Goldafheiter

eanggastt U, 1 Stiege,
Rein Lade«.

^ffer ^ KüchtNschränk^
1 Srehschreibpuitf. Magazin

1 Krankenwagen für 18 Mk.
»erkaufe».

|386 Selcnenstrafle 1.
«jeffere Male ob. kl. Geschäft
<0  von einer tücht. Verkäuferin
iu übernehmen gesucht. Offert,
unter8. 4116 an die Expedition
dz. Blattes erbeten._*
Fuxushund, seine kl. Rasse,
>-uverkaufen. BrieflichL. Abegg-
ftraße9. 4151*

MW - und Mer
kaust zu reellen Preisen

F, Lehmann , Goldarbeiter,
76 Lanagasse 1,1 Stiege.
Jrjrxrj ^ XVj^r^ yjLXTjCrj

Zur

Km)-ml>N«l>kIi>ßkße
empstehlt sich 3646
lima Oesterl «, Taunusstr. 38

Für Schreiner!
Eine seit 32 Jahren bestehende

gx. Bau -u.Möbelschreinerei
ist mit gut rentablem Hans
wegen Krankheit des Besitzers zu
verkaufen. Näh. Exped. d. Bl.
unter Nr. 4262 . 4262
Lin noch sehr gutes Fahrrad
w billig zu verkaufen. 4187
S . Land au, Mey gergasse 31.

Fahrräder zu verleihen, auch
y auf längere Zeit. Näheres
Metzgergasie 27. 4278

Stttitkru”S s?r5
infizirt smit meiner neuesten
Dampfrcinigungsmaschme.

Karl Messer , Tapezier,
1667  _ Steingasse 26_r' es Metall,Lumpen,Zeitungen

re. kaust kuelis, Schachtstr, 6
Bestellungend. Postkarte. 4005*

Trauringe
mit eingebauenew Feingehalts-
|em()cl, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
ffmmtlicheGoldwaaren
iu schönster Auswahl. 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherstraste 19.

Schmerzloses Ohrlo chstechen gratis
HrümB
Zwei

VttcksßlA«
[sin größeres und ein kleineres)
lür zwei Tagein der Woche
frei. 3929

lK^ isurant ^ Müe ^ r ."

ßitfMl-Aisrulttzoll
seinu. grob gespalten, liefert

Adols Grimm,
Dampfsägewerk(Dotzh. a.Bahnh.)
. Dasselbe wird frei in's Haus
Beliefert. 4370
»» Rindfleisch perPsd.b6Psg,
>» Kallifleitck- „ „ 60
1327 Albaechtstraße40

In sehr guter Lage ist eine

Bäckerei
mit vollständiger Einrichtung bill.
zu vermiethen. Event, kann ein

Spezereigeschäft
mit übernommen werden.Günstige
Gelegenheit zum Selbständig-
machen. Offert, unter 8 . 266.
an die Exped. 4213

AMwerKsllildtt
kauft jed. Quantum , auch Tausch,
einzeln und in Serien. 1728

E Heitzwolf,
Wellritzstraße 51, Part ., links.

Ein braver , junger

Hausbursche
sucht

I . M . Roth Nachf .,
4406 4 Gr. Burgstr. 4.

Tüchtig. Schneider verlangt.
I . Riegler, Weberg. 16.  4161*

erhält Derjenige, welcher uns die
Person nachwelst, welche aus dem
früher Heimerdingerschen Garten
»eben der Augenheilanstalt einen
Schiebkarren gestohlen hat. 4202

Färber u. Ennnel.

100-126,00«Wirk
auf 1. Hyp. zu 4 °/» per
1. Juli ganz oder getheilt
zu vergebe «. Näh ,Friedrich¬
straffe 1». 4407

Für Damen!
Ausverkauf eleganteru. ein¬

facher Damenhüte billigst
Philipp bergstr. 45, p. l. 4390

1Eisslyrmll,2 Stift*
lioffet, l Mlkiter
zu verkaufen. Näh. Schwalbacher-
straße 37. 4398

1 Cyliudermaslhine
für Schuhmacher mit langem Arm
und schmalem Kopf, gut erhalten,
preiswerth zu verkaufen.

Römerberg 39 II . links.

Täglich frische
Erdbeeren

zum billigsten Tagespreise.
Gärtnerei Schützen-
straffe n. n. d Eichen . 4396
tt ^ eue und gebr . Möbel
V t-  uud Betten von 35 Ml.
an, Polster-, Kasten- und Küchen¬
möbel, einzelne Betttheile, sowie
ganze bürgerliche Ausstattungen
zu äußerst billigen Preisen zu
verkaufen. Eigene Tapezierer
und Schreinerwerkstätte.
4385 Hclenenstraffe 1.

Massage.
Als ärztlich gepr. Masseur,

Methode Prof. Dr. v. Mosengeil-
Bonn, sowie in Behandlung von
Wasscrcuren und Hühneraugen-
operationen empfiehlt 1674
llsinr. Lelimidt, Mauritiusstr. 3

Zchutzmitt.
- "1 Gart. (12©i.

TO. 1,75,32art
36©t.) TO.4, - '

sicher unjcb.iol.^ ^ ä Porto 20 Psg.

Alle Pariser Gumaiiwaaren.
Probesortiment, Prima Qualität

Mk. 3.- .
Preisl. grat. — Geschloss. 10 Pf.

Streng diskreter Versand.
L Elkan, Berlin 146,

94/180 Linienstr. 2.

Gesucht
nach einer mittelgroßen Stadt
Süddeutschlands eine gebildete
und im Haushalt und Kochen
erfahrene Dame als Stellver¬
treterin der Hausfrau. Offerten
mit Angabe der Lebensverhält¬
nisse und Bedingungen unter

_ — ~ 2128b

Kartoffeln.
Die besten Speisekartoffeln......

Brandenburger Dabrr *und . L 1302 an d. Expd. d B
Thüringer Kreuzkartoffeln
sowie Magnuw bonuni in hoch¬
feiner Waare, Kumpf, und —
Eentnerweise fortwährend zu/y Simon  SuiiBACH
haben. 4193 flibanninr vn

Nerostr . S » Flügel.

, VnnM -CUMWaeSPITZip >-

Christoiih ' Lack
als Fußboden Anstrich bestens bewährt

sofort trocknend und geruchlos,
von Jedermann leicht anwendbar.

in gelbbrauner, Mahagoni, nußbaumu. eichen Farbe, streich¬
fertig geliefert, ermöglicht es, Zimmer zu streichen, ohne
dieselben außer Gebrauch zu setzen, da der unangenehme
Geruch und das langsame Trocknen , das der
Oelfarbe uud dem Oellack eigen , vermieden wird,

Franz Christoph, Berlin.
Alleinige Niederlage lür Wiesbaden:

Drogerie Sfoelms,
25 TaunuSftraße 25.

3683 Telephon 83.

R Restaurationarlsruher Hof
44 Friedrichstratze 44.

Empfehle meine

gut vürgerl. Küche,
reine Weine, ff. Kiere

hell «nd dunkel.
1839 W. Rehm

Frische
Molkerei-Waiweidrbutter

bei2 Pst. ä 98  Pf.
bei Abnahme 50 Pfund-Kübel inclusive Gebinde.

Lebensmittel-Consum-Geschäst l !. P . W . Schwanke,
Schwalbacherstr. 49.  Tel efon 414 , 4315*

Eilenbalm-Sommer-Fahrplan
der Strecken von und nach Wiesbaden

(Die Schnellzuge sind fett gedruckt . — P bedeutet ; Bahnpost .)

Neue und gebrauchte
Möbel «nd Betten von 35 Mk. an, Polster-, Kasten- und
Küch-nmöbel, einzelne Betttheile, sowie ganze bürgerliche Ans-
stattungen zu äußerst billigen Preisen zu verkaufen. Eig-ne
Tapezierer- und Schreinerwerkstätte. 1208

_ Helenenstratze 1.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 16 . Mai 189 » , Mittags
18 Uhr, werden im Pfandlokal Dotzhelmerstraße 11/13:

1 Flügel , 1 Kleiderschrank , 1 Uhr mit Glasauf¬
satz. 1 Commode, 1 Sopha , 1 Spiegel , 1 Näh¬
maschine u. dgl. m.

öffentlich zwangsweise versteigert . 4212*
Wiesbaden , den 1b . Mai 1899.

Schweiqhvs -r, ff-ülfs-Merichtsvollzieher.
Büffetdamen für hier und auswärts, sowie Kellneriunrn,

Haus -, Zimmer - und Kindermädchen in großer Anzahl
gesucht durch das Bürcau „Victoria ", Wiesbaden, Schwalbacher-

^ "̂ Personal jeder Branche sucht das B8r «a« „Victoria ",
Schwalbacherstraße 7.

Abfahrt
von Wiesbaden.

A , L . Fink,
Agentur - nnd

Commission - geschäst,
'MLssds .äen,

Oranienstrahe 6,
empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Immobilien

5,10 S,4»t 6,13 7,03 7,LS
8,20 9,80t 10,22 11,05 11,56
12.36 1.00 1,60 2,20  2,45
8,35t 4,07 5,00 5,09t 6,02
6 .36 7,00 7,40t 8,15 9,05t
9,40 9,55t * 10,05 10,55.

t Nur bis Kastei.
* Nur Sonu - u. Feiertags.

5,05 7,10 8,00t 8,50 9,88
10,48 11,25 12,40 1,18
2,25t * 2,06 3,43t * 5,00
5,3 9 6,80 7,30 8,32t*
10,30t 11,58.

f Bis Büdesheim.
» Nur Soun - u. Feiertags.

Richtung
lnkunft

Wiesbaden.

Wiesbatfen-
Franlturt

(Taunuibahnhof)

5,20t 6,44 7,39 8,17 8,37t
9.13 10,06 11,07 11,49
12,17 t 1,11 1,39 2,32t 3,04
3 .13 3,59 4.47 5,27 6,00
6,43 7,15t 7,46 8,47t 9,29
9,46t * 10,43 11,38 12,23

t Von Kastei.
* Nur Sonn - u . Feiertags.

erste von Franz Kurz-Elsheim.
(Redakteur des „Wiesbadener General -Anzeiger ").

A. Vereins -Litteratnr.
Der Apfel-es Vsris. Scherzspiel.
VkS ZSNßttS Ach. Schwank.
shkÄer-ittktsr Miesen.seine fhrtf.

Wiesbaden-
Coblenz

(Rheinbahuhof)

5,27 8,40 *11,56 2,53 5,00
6,57 * 8,15.

* Nur Werktags.

Ein gebr. guterh. Petroleum
Herd mit 7 Flammen billig zu
vcrk. Walrainstr. 32,1 St . l, 4404

KGlkidclin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Hauskleidern.

Fräul . Koch, Platterstr. 28,
4198' Borderb. Part.
q»n der Lahnstrafze vis -ä-vis
& „Gasthos zum Taunus" ein
kleiner Garten zu verpachten.
Näh. Bitbricherstr, 29. 4194

unge Bernhardiner , raffe-
rein, noch einige Exemplare

preiswerth abzugeben. Näheres
Biebricherstr. 29. 419b

7,10 8,35t H,17 2,10 3,19§
4,10 7r12t * 10,55t-
t Nur bis L .-Schwalbach.
t * Sonn - tu Feiertags bis

Zollhaus.
§ Sonntag u . Mittwoch u.
Samstag b . Chausseehaus

Wiesbaden-
Niedernhausen-

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

Wiesbaden-
Langen-

Schwalbach-
Diez - Limburg,

IRheinbahnhof)

5,22 6,30t 7,48t 8,50 10,32
11,42 12,25t 12,55 3,15
4,30t 5,56t * 6,30 6,55
8,14t * 8,32 9,34t * 18,07
11,07t * 11,24 12,15.

t Von Rüdesheim.
* Nur Sonu - u . Feiertags

5,01 * 7,00 10,15 1,57 4,29
7,18 8,35 9,49.

* Nur "Werktags.

5,15t 5,30 6.50 7,55t 10,16
12.28 3,42t 4,35 6,25 7,57t*
9,42 11.20t *.
t Nur v.  L .-Schwalbach.
t * Sonn - und Feiertags

von Zollhaus,

Biebricher 2ocal -DamPsschisffayrt ”
(August Waldmann)

im Anschluß an die WiesbadenerStraßenbahn.
Sommer -Fahrplan ab 1. Mai 1888.

Von Biebrich nach Mainz : 8" 9<»* 10" ll 40* 12“ 2°° 3°° 4°»
ouh 500  goo 700  so » 840 | 9 °o* _

Anu. ab Station Kaiserstraße.EentralbahnhofMainzjeIS Et .,später.
Von Mainz nach Biebrich: 8'« 9-« Kh» U 1«* 12» 1'° 2» 8»

s 410 510  6 10 710 8 ' 0's -.

An und ab Station Kailerstraße-Ceutralbahnhos je 5 Mm. später.
* Nur Sonn- und Feiertags,
f An Wochentagen ab 1. Juni . ^ t t ...

Bei günstiger Witterung außerdem Extratouren. Extraboote für
«esellschasten.

Verlag von jLevy n . Möller , Stuttgart , Preis ä Heft
90 Pfennig.

Vorgenannte Einakter , flott und elegant geschrieben,
tragen dem schauspielerischen Können der Vereine in
jeglicher Hinsicht Rechnung und sind ihres Erfolges , wie
die zahlreichen Aufführungen beweisen, stets sicher.

\MmWQ Solospiel. Verlag von
Phil . Beclam (Universaldibl . ) Leipzig . Preis 20 Pfg.

B . Unterhaltuirgs -Litteratnr.
Jlittefgöltl .“ Novelletten aus dem Artistenleben.

Verlag " H dulius vagoi , Mülheim (Ruhr .) Mit
elegantem Titelbilde . Preis 1 Mk.

Humoristischer Roman . Verlag von

A.  Sehumaan . Leipzig. Preis 60 Pfg.
Fia de siede . Satynsche Rennereien».Verse.
Verlag von W.  Friedrich . Leipzig . Preis 1 Mk.

Durch sämmtliche Buchhandlungen zu beziehen I

Photographisches AtelierJ. B-Schäfer,
Hotel Taunus) 21 Rheinstasse 21 (gegenüber den Bahnhöfen)

Billigste Preise hier am Platze
bei feinster Anstührung.

7 Visit 4,50 Mk.; 13 Yisit 8 Mk.; 3 CäWnet 6 Mk.;
6 Cabinet 10 Mk.; 12 Cabinet 18 Mk.

jqf Sonntags den ganzen Tag offen, 1-08



Sekte 4. Wiesbadener General-Anzeiger.

Mache daS geehrte Publikum ganz besonders auf die große
Kostümpracht aufmerksam ! ! !

Nr.
leichstr. 38, Vdh. 1. St . kann
e. jung. Mann Theil an e.

möbl. Zimmer haben. Preis
12 M. mit Kaffee. 4200*

'&&3S?' Vorläufige Anzeige.
?!♦♦♦♦♦♦♦ Nur 7 Tage ! ♦♦♦♦♦♦♦♦

Bo » Donnerstag , den 18 . Mai bis iuklusive Mittwoch , den 24 Mai.

Circus Drexler
Wiesbaden —Bismarck ring . Zwishen Dotzheimer-

und Blücherstrasse.

SSN " Größter Zelt -Circus Europas
mit eitlem Kosten-Aufwand von über 300 000 Mark znsammengestellt . 4 eigene!
Froste Zelte , alle nen und nach der nenesten Erfindung mit Ventilation eingerichtet , [
davon ei» Circuszelt 3200 Personen fassend, 3 Zelte zur Aufnahme des lebenden

Inventars.
Beleuchtung : Eigene elektrische Maschine . . .>■ -

Eine große Anzahl Schul -, Freiheits und Springpferde edelster Rasse,
alle in dem neuesten Genre dressirt.

IOO darunter Künstler und Künstlerinnen ersten
Ranges aus allen Welttheilen,

Neu ! Die non plus ultra Neu!

betrogen
tftltber , dem Nachahmungen und
minderwertige Pfuschfabrikatc in di«
Hand gesteckt werden statt der von ihm
verlangten echten Lück'schenFabrikate
von C. Lück, Colberg, welche gegen Hei¬
serkeit, Husten , namentlich auch für
Kinder ic . stch eines Weltrufes
erfrene» . Gewöhnlich versichern die
Verkäufer der R a cha h mu n g en, letztere

wären ebenso
gut wie die an¬
erkannt vor¬
züglichen ech¬
ten Lück'schen

Fabrikate.
Dies istun-
'to a §r. Die

Unkenntnis des Publikums wird von
diesen gewissenlose » Verkäufern viel¬
mehr dazu benützt, Nachahmungen zu
verkaufen, weil daran mehr verdient
wird. Man verlange ausdrücklich
echte C. Lück 'sche Originalfabrikatc
von C. Lück, Colberg und lasse sich im
.igeueu Interesse die obige Schutzmarke
eigen . Wenn ohne  diese Schutz-
aarke, als unecht zuriickweiseu.

von Direktor W. Drexler.
Ohne Concurrenz ! Darunter besonders hervorzuheben der Colossal- Ohne Concurrenzl|
■ sprung eines Pferdes über ein2Meter hohes Haus >

Neuest, illustr.Katalog fätiimtl.

Hygienischer Artiiel
sendet geg. 10 Pfg. franco
Joh anni ter-Drogerie

Berlin N. VIII, 96/180
Elsasserstratze 38.

MW — . . . 11

I

Ne « ! Neu!

Die Dog cart -Fahrt
ausgeführt von Frau Direktor Drexler,

bisher in keinem Circus gemacht.
I

Neu: Neu!

Wagen-Promenade
ausgeführt von Frau Direktor Drexler.

Best©und
billigst©

Bezugsquelle
I für ©rstfclass.

Fahrräder
u . Zubehör¬

teile . Verfr. ges. J(ataf . grat.
H. Crome , Einbeck.

Bekanntmachung.
lerloren:  Portemonnaies mit Inhalt, * Packet ne'

ziveiFederkiffen, Pantoffeln, Reiseplaid rc.. 1 gold.Sctteiwvn.^
I ŝilb. Medaillon (kl. Buch mit 4 vergold. Blättern), l schŵ.
Damenfvnnenschirm, 1 wafferdichte Wagendecke, auf eine. st
graugelb, auf der anderen buntkarrirt, 1 Broche, Golde? St':
eitttr Anzahl weißer Steine, 1 gold. Uhrring, 1 länglich, », ■
mit 4 Amethhststeinen, 2 roth und blau angestrichenc-w-ii».
Leitern, 1 Manschette nebst silb. Kettenknopf mit 2 grünen
1 schwarze Damenuhr mit gold. Monogr. 8 . 8 . an einer
bestehend aus dem Lothringer Kreuz mit Metzer Stadtŵ ^
1 Kinderregenschirm . 1 hellbraunes VisitenkartentLfLch,n
Karten, 1 hellgrauer wollener Shawl mit WeißenS»,-, ? ''
1 Zweimarkstück, 1 gold. Kettenarmband mit Sicherheitsf,»^ "'
1 Reisepaß und 1 Jnvaiidenkarte der Johann Wiedemann' n'
Weilheim in Oberbahcrn, 1 Taschenkalender mit SSifitenW 11*
1 schwarzer amerikanischer Füllfederhalter mit gold. Feder 1 .
und grün karriries Schirmfutteral.

Entlaufen:  Hunde. Zugelaufen:  Hunde.
Gefunden:  3 Portemonnaies mit Inhalt , 1 silh. gr™,,;,

1 grauwollene Decke (vermuthlich Kutscherdccke), 1 !»avveÄ
Reisemantel, 1 schwarz und weiße Reisedecke, 1 Zweimarki,^
1 Damenubr mit Monogr., 8 Spahnkörbchen, 1 Bündel sta * '’

Im Monat April in den Wagen der Wiesbadens
Straßenbahnen gefunden und nicht avgeholt : b Re«,»
schirme, 1 Kindcrregenschirm, 1 Kinderschuh, 1 schwarze MarkltM,
1 Paar gelbe Handschuhe. 1 Buch, 1 schwarzer Arbeitsbeutel7;»'
HEörbchen mit Inhalt , 1 Buch, 1 kl. Fläschchen mit JnM
1 Bürste im Etui, 1 kl. Schlüssel.

Wiesbaden, den 13. Mai 1899.
_ Der Polizei-Präsident. Karl Prinz v. Ratibo,

Epochemachende Neuheit )
auf dem Gebiete der

Ausstattungsstücke r
Neu ! JWT Huldigungs - Gruss Neu!
®to § eS Ausstattungsstück zu Pferde u , zu F uß von sämmtlichcn Damen und Herren nebst großem
_Ballet ! Schluß-Apotheose: SMT Germania!  mit feenhaften Lichteffecten,

Porrellan-
0 Mk., anchEinz

t„ Malerei,
monrlich

auch Einzelstunden.
Bietorsche Schule , Taunus-

!straße 13. 290/2

Sensationell : Sensationell:

Das Ezlliosftst
oder:

„Eine ungarische Bauern¬
hochzeit auf der Pustta!

Große hydrologisch» cquestrische
Original » AuSstatiungs. Panto¬
mime mit Ballet, Aufzüge zu
Pferde u. Wagen rc. unter Mit¬
wirkung des gcsammt. Personals.

Höchst komisch! Höchst komisch!

MiMiimche
Große komische eqnestrische Pan¬
tomime zu Fuß und zu Pferde,

ausgeführt vom gesammten
Personal.

Tanz-Einlage: Marketender-
Tanz Colossaler Lacherfolg!

!!Das Corps
de Hallet

besteht aus
25 Damen!!

Rahmenarbeit.
wenig bekannt, sehr schnell för¬
dernd, zur Herstellung von Tep¬
pichen, Fransen, Besätzen, Um¬
schlagtüchern, Krage», Kaputzen,
Kissen, Puffs rc. in den rei¬
zendsten Muster » besonders
beeignet. Kurs 15 Mark.

Bietorsche Schule,
290_ Taunusstraße 13.
>4T>üdche„ kannd. Bügeln erl.
•M*1 Westendstr. 10, H. 2 l. 4445

Non plus ultra ! Non plus ultra!

Monslre-Tableau
von 25 Hengsten

in Freiheit vorgeführt von Frau
Director Drexler.

Reu und höchst originell !!
| lo ^chiwes, leeres Zimmer zu vcr-
!^ miett). Weilstr, 12, H. 3. 4138

l- 1l.
Clom-Kallet von 40 Damen

and Herren.

Gates

Essenu.Trinken
I bekommt viel besser, wenn manI

darnach nimmt:

Das Dkiitßt Megalograph Das Dk«kßeI 8
nnd und Films und '

Gkdikgkilße Neu ! Neu! Gt>ikgt«ne 8
in Lebende

iitsm GtMk Photographien. dirstai Gkiire 9
SP

- ^ oÜwterHofFmarw-s
Verdauungspulver

Jeder vorhandene Gasglühlichtkörper wirkt
^  zündend beim Gebrauch des patentirten w

S Draht-Selbstzünders. |
l
)
)

Das bloße Ueberhängen des gebrauchsfertigen Draht-
zllnderbügels bewirkt allein das Selbstzünden des
ausströmenden Gases jedes beliebigen Gasgtühlicht-brennorS?

besondere Ventile und
kostspielige Apparale

brenners!

COhne«lass:nothwendig sind!Cühne dass
C zündenden Strümpfen,befoni ti _v_stächen zu tragen hat, welche zum^ ascheren Defectwerden

^scksnd

Ansaug der Vorstellungen : Abends 8 Uhr . ,
JKtühioct>3, Sonnabends Sonntags und Feiertags je zwei Vorstellungen,

Anfang der 1. Vorstellung4 '/- Uhr Nachmittags, der 2. Vorstellung8 Uhr Abends. 1

NährsalzeJ
Hoffmann’s
dauungspulvei
ist das beste

Der Circus trifft am EröffnungstageMorgens per Eisenbahn-Extrazug mit 48 Achsen ein und
bewegt sich der ganze Train nach dem Circusplatze. >

Alles Nähere wird durch Plakate bekannt gemacht.
Hochachtungsvoll

W. Drexler ,
_Direktor nnd alleiniger Eigenthümer.

Es schuht vor Sodbrennen,
, Katzenjammer , nament¬lich Gicht, Wirkt viel

besser als bloßes Natron und
ssollte in keinem  Haus¬halte feftlenl  Auch die

-ktndermilch macht es leicht
verdaulich,  ko«»« M. 1,85
zu haben in den AvotHeken |oder direct Storch-
apotlieke , Oresdcn -A.

der Glühstrumpf, wie'
bei den meisten selbst-

zündenden Strümpfen, besondere Zündmasse oder Zünd- i
flächen zu tragen hat, welche zum rascheren Defectwerden%
und Schlechtleuchten des Glühkörpers führen müssen! 2

' Cfelintf * • die vorhandenen Glüh- ^
lichtanlagen geändertA

zu werden brauchen. M

' Funktiouirt mit Sicherheit auf bereits r
. deseete» Strümpfen,

daher absolnle Aill-ßcherhelt.
! Zn beziehen

per Stück Mk. 1.30
' knnntko Nachnahme inkl. Emballage.

Bei größerer Abnahme Rabatt.

Gasglülilicht- Industrie
„Ifiassla“

Carl Bommert,
Frankfurt a/Main . 1734

)
>
)
>
r

>
>

GesuMlieits-
Bindeii,

I . Qualität
per Dtzd . 1 M.
*/s Dtzd . 60 Pf.

Irrigateure
nach Professor Esmarch,

complet mit Schlauch, Mutter- u. Clystier -Rohr
von Mk. 1.40 an.

Grosse Auswahl I

4 %
% %

MäkeMssI:
wirkt Staunens- - ,

r werth mit ’7Jahren
Flottsr kräftlasr '

%

in

Mache das geehrte Publikum ganz besonders auf die große
Kostümpracht aufmerksam ! ! !

_ _ _v
Gehrauchstt7ixvf,isunfjunrecht r/oij ^
F. Kiko.Herrord.Parf.-FabrMs. /, ,

Suspensorien,
Glystierspritzen
von 50 Pf. an.

’̂ ÜB

BitllB. V d.— MK m.
Chr . Tauber . Drogenhandlung,

Kirehgasse 6 Telephon 717.
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